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verweigert werden. 


Maßnahmen auf Grund des Wiederlaufsrechtes 


Rauſcher erhält Auskunft bei Saleiti 


i (Brabtmelduna unſeres Berliner Sonderbienfteß) 


Berlin, 14. Februar. Nach der polniſchen Parzellierungsliſte für das Jahr 1930, die fetzt 
laut „Deutſcher Tageszeitung“ veröffentlicht worden iſt, ſollen, dem Blatt zufolge, insgeſamt auf 
Grund der ſogenannten Agrarreform in Poſen und Pommerellen zuſammen 13 820 Hektar ent⸗ 
eignet werden. Der deutſche Beſitz wird dabei mit 9980 Hektar herangezogen, während nur 3840 Hektar 
von dem polniſchen Grundbeſitz zwangsparzelliert werden ſollen. In Pommerellen werden 4780 Hektar 
deutſchen Bodens enteignet, in Poſen 5200 Hektar. Unter den 38 namentlich angeführten Enteignungsprojek⸗ 
ten handelt es ſich in 2 8 Fällen um deutſchen Großgrundbeſitz. ` 
Die „Deutsche Rundſchau in Bromberg letztinſtanzliches Urteil feſtſtellte, daß Frau Mara Geſandten in Warſchau, Ulrich Rauſcher, 
. TO e E 
“4 2 . ay ._ 9 2 
„Was ſoll das bedeuten? die polniſche Staatsangehörigkeit erworben 


ſtellen. Dort iſt ihm erklärt worden. th Hh 
f > 7 abe. Der Poſener Woiwode forderte daraufhin einzelnen Fällen, die dem Miniſterium noch nicht 
einen aufſehenerregenden Artikel, in dem An- den Stanipränlenten auf, alne neue Entſcheidung 

gaben über eine Fortſetzung der Liquidationen je Zangehörigkei 


bekannt ſeien, ſofort nachgegangen werden würde. 
und Line weitere Ausübung de dee. N Toon 
rechtes auch im Erbfalle durch w po isch dle. 


ef 
gierung gemacht werden. In dem Artikel werden 
einige Fälle mit ihren Einzelheiten aufgezählt. 


dung, bon der ſich der tla j „Deut i en 
Rundſchau“ endlich eine Aufhebung des Liqui- 
Nane und 1 agó 130 F A 
: tenzſicherun verſprechen konnte, erfolg 
F x 25 Januar Bieles 9 1 . 
į b rau Klara Dittmann die polniſche Staats- 
e Landwirt Schreiber Aa Arinen nicht beſeſſen haben fol. Die Erben 
berichtet, der in dem Dorfe Poetzig bei der Frau Klara Dittmann haben nunmehr gegen 


dieje Entſcheidung erneut Berufung ein⸗ 
Jem pelburg wohnt. Das Out des Land. elot, ls Arges der bereits ſeit dem grih- 
wirts Schreiber ift 110 Morgen groß und jahr 1926 läuft, und durch das Urteil des Ober⸗ 


durch das Liguidationsamt jetzt enteignet worden. ſten Verwaltungsgerichtes am 18. Dezember 1929 
Der Eigentümer ift aufgefordert worden, das in einem für die Kläger günſtigen Sinne letzt⸗ 
Beſitztum bis zum 1. Mai 1931 zu räumen, ob- inſtanzlich entſchieden wurde, beginnt 855 * 
wohl er nicht nur am 1. September 1929 [Stich- neuem. Das durch den 5 br f 11 0 
tag des deutſch-polniſchen Liquidationsabkom. Verwaltungsgerichtes E p bii eyo 

mens), ſondern auch heute noch das Grundſtück ſahren wurde noch nme : ng a 
in den Händen hat. | Weiter berichtet die „Rundſchau“ noch von 


den, fo würden biefe ſofort rückgängig 
werden. £ N 


* 


In Kreiſen, die dem deutſchen Außenminiſteri⸗ 
um naheſtehen, nimmt man an, daß alle etwaigen 
Liquidationsmaßnahmen polniſcher Lokalbehörden 
durch die Annahme des deutſch-polniſchen Liqui- 
dationsabkommens hinfällig würden. Es 
muß aber auf alle Fälle ſehr merkwürdig be⸗ 
röhren, daß in dieſen Tagen polniſche Behörden 
überhaupt ſolche Maßnahmen treffen können, 
deren Beſeitigung doch der ganze Zweck dieſer 
Verhandlungen iſt. Der Geiſt, in dem die Ver⸗ 
handlungen über das Liquidationsabkommen ge- 
führt werden, geht daraus zur Genüge hervor: 
Vor allem iſt aber feſtzuſtellen, daß nicht ge⸗ 
ſchützt werden durch das Abkommen diejenigen 
deutſchen Grundbeſitzer, die auf Grund der ſo⸗ 
genannten Agrarreform enteignet werden 
jollen. Die polniſche Parzellierungsliſte für 
1930 beweiſt, daß das Liquidationsabkommen vol. 


ß ähnlichen Falle des Werkmeiſters idt, der an 

Ein zweiter Fall betrifft die Zuſatz⸗ den Staatlichen Eiſenbahnwerkſtätken in Brom. 
abreden zum Liquidationsabkommen, die ich berg angeſtellt ift und bereits feit dem Jahr 
auf das Wiederkaufsrecht beziehen. In 


1923 um die Anerkennung ſeiner bolniſchen 
einem mit dem 6. Februar datierten Schreiben Staatsangehöriakeit. 1 heran) 
des Poſener Bezirkslandamtes wird September 1929 ein o g 
die Witwe des im Jahre 1923 verſtorbenen An- 


beim Oberſten Verwaltunasgericht in Warſchau 
Y i irt dem hat der Stadt⸗ 
ſiedlers letztinſtanzlich erwirkt. Trotz h 
Heinrich Schmidt 
in Rojewo, Kreis Hohenſalza (Inowraczlaw) 


à y zei iniſche kommen erfolglos bleiben würde, da die Ent ⸗ 
eee 5 eignung deutſchen Grundbeſitzes unter dem 
Die auſſehenerregenden Mitteilungen been Agrarreform ganz offenkundig wei⸗ 
Bromberger „Deutſchen Rundſchau“ haben den | tergeführt wird. 
davon benachrichtigt, daß die Behörde von dem 
Wiederkaufsrechte Gebrauch mache und die Erben, 
zu denen neben der Witwe noch zwei Söhne ge⸗ 
hören, ſofort eine Taxe für die 82 Morgen große 


A, LONELUN] del Wohnungszwangswictſchaft 


und der eine ihrer Söhne beſitzen die polniſche [Telearapbiſche Meldun af 
Staatsangehörigkeit. 


Auch der mit der Wiener Konvention vom 
30. Auguſt 1924, die ſich mit der Regelung der 
ſtrittigen Staatsangehörigkeitsfragen zwiſchen 
Polen und Deutſchland befaßt zuſammenhängende 
Fall der Staatsangehörigkeit der verſtorbenen 
Frau 


in, 1 r. Der Preußiſche Mini:] Die nene Verordnung des Wohltahrtsmini- 
1 i e hat dem Staatsrat den |iter3 bringt weiterhin eine Aufhebung der Bor- 
1 0 fünften Verordnung über die ſchriſten des Wohnungsmangelgeſetzes für die 
n : swirtſchaft zur] Gemeinden unter 15000 Einwohnern, während 
Lockerung der Wohnungszwangs „ Aer dar e ee e 
Stellungnahme augeben lihr BE an che 8000 Einwohnern von den Vorſchriften des Wob- 
dieſer Verordnung teilt der Amtliche Preußiſ he aungsmangelgeſetzes befreit waren. Soweit in 
Preſſedienſt mit, daß vom 1. April d. J. ab als den Gemeinden mit weniger als 15 000 Ein- 
BIED STRAE eee e e e ee e 
elgeſetzes ni \ 1 i ditt f 
sali i deren Jahresfriedensmiete durchführbar erweiſt, fenn auch in Zukunft 
1800 Mark His mehr in Berlin, 1400 Mark und jeiten® der Aufſichtsbehörde die weitere öffent 
mehr in den übrigen en Den. eee F der Wohnungen angeordnet 
mehr in der Ortsklaſſe A, ; 

100 Mari ef mehr in der Ortsklaſſe B, 


3 in der Ortsklaſſe C 

500 Mart und, nn ber, Dritte Are Freiherr von Gay! Bevollmächtigter 
In Kraf i ür die teuren Wohnu 
die Pirſceſten dee Reihämietenne- zum Reichsrat 

etz es, die den Parteien jederzeit das 1 (elegraphiſche Meldung 


; Erklärung geben. Ber 
ig W gesetzliche Miete gelten ſoll. Königsberg, 14. Februar. Der Propinzialaus · 


2 i ernerhin in pollem Umfange chuß wählte in feiner heutigen Sißung als Be. 
die terer ektruinngen, dis ein freies Hollmächtigten der Provinz 5 p n 
Kündigungsrecht des Vermieters ſowohl dem Reichsrat Freiberrn von Gayl und zu fe 
derzeitigen wie dem künftigen Mieter teurer! nem Stellvertreter den Oberbürgermeiſter von 
Wohnungen gegenüber ausſchließen. Königsberg, Loh meper. 


Klara Dittmann, 


die am Stichtag für die Liquidationsfähigkeit, 
d. h. am 10. Januar 1920, Mitinhaberin des 
Verlages der „Deutſchen Rundſchau“ in Brom- 
berg war, iſt von neuem aufgerollt worden. 

rüher beſtritt die polniſche Regierung die 

taatsangehörigkeit der Frau Klara 

ittmann, die, in Danzig geboren, ſeit dem 
Jahre 1874 bis zu ihrem Tode im Herbſt 1920 
ununterbrochen in Bromberg ihren Wohnſitz 
batte. Dieſer Beſtreitung der polniſchen Staats. 
angehörigkeit folgte die Liquidation des 
Eigentums der Firma A. Dittmann, GmbH., an 
die ſich ein Prozeß anſchloß, der in allen Xn- 
ſtanzen verloren wurde Dagegen gab das Oberſte 
Verwaltungsgericht in Warſchan dem Klage 
antrag der Erben der Frau Klara Dittmann 
ſtatt, indem es am 18. September 1929 durch 
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7 ise: 10 gespalteno Millimeterzeile i Inischen Inqustrye - 

Erfte oberſchleſiſche Morgenzeitung ais r gegeben eee 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 


Reklameteil 1,20 Zt. bzw. 1, 60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall. Anzeigenschluß: abends s Uhr 


Für das Erfeheinen von Anzeigen an beſfimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegeßalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonid aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus dieſen Gründen nicht 


88 wird weiter liquidiert! 


10000 Hektar deutſchen Grundbeſitzes in Polen unter „Agrarreform“ 


Die rote Flut ſteigt! 


Neue Offenſive zur Weltrevolution 


Von einem ſoeben aus längerem Aufenthalt in 
Rußland zurückgekehrten Kenner der innerruſſiſchen 
Verhältniſſe werden uns die nachſtehenden Aus⸗ 
führungen zur Veröffentlichung zur Verfügung 


geſtellt. Bemerkenswert erſcheinen uns die hier 


angeführten gefährlichen kommuniſti⸗ 
ſchen Grundſätze, die in dieſer extremen 
Form bisher noch kaum in der deutſchen Deffent- 
lichkeit bekannt geworden ſein dürften. Die 
außerordentliche Gefahr des Kom⸗ 
munismus tritt dadurch beſonders klar in 
Erſcheinung. Die Redaktion. 
Die nun ſchon chroniſch gewordene, in den 
letzten Wochen erſchreckend angeſtiegene Erwerbs⸗ 
loſigkeit gibt der kommuniſtiſchen Bewegung neue 
Hoffnung, den in Deutſchland verlorengegangenen 
Boden wiederzugewinnen und das Gift der Welt⸗ 
revolutionspropaganda in jene vom Elend zer⸗ 
nagten Menſchenſeelen zu träufeln, die verzwei⸗ 
felt nach Arbeit und Verdienſt verlangen oder 
ohne den Willen zur Arbeit ſich bewußt dem 


N ap, 3 en giu ar: Mo 
aa u nicht die Revolution auch 


en, wenn n 


in ſeiner völligen Iſolierung langſam zu Tode 
bolſchewiſiert. Rußland iſt von dem werteſchaſ⸗ 
fenden Weltenſtrom ausgeſchaltet, es kann nicht 
gleichen Schritt halten mit den anderen Mäch⸗ 
ten, die im wechſelſeitigen Wirtſchafts⸗ und 
Kulturverkehr über. Rußland hinauswachſen. 
Die Sowjets haben den Kapitalismus vernichtet, 
ſoweit er auf perſönlichen Bindungen beſtand, 
aber ſie haben längſt eingeſehen, daß Kapital in 
das Wirtſchaftsleben gehört wie das Blut in den 
Körper, und haben ſich im Ausland verzweifelt 
darum bemüht, Kapitalzufluß für ihr ſtagnieren⸗ 
des Leben zu erhalten. Die ſowjetiſtiſche Wirt⸗ 
ſchaftsorganiſation arbeitet weſentlich teuerer als 
das kapitaliſtiſche Ausland. Induſtrielle Erzeug⸗ 
nijje koſten im Durchſchnitt das Drei. bis Bier- 
fache des Friedenspreiſes. Als Ausfuhrobjekte 
kommen daher Fertigwaren kaum mehr in Frage, 
wenn man nicht mit Verluſt zu Dumpingpreiſen 
verkaufen will (Zündhölzer!). Rußland ift heute 
in keiner Weiſe konkurrenzfähig: es muß obiet- 
tiv die Ueberlegenheit des Kapitalismus aner- 
kennen! Mit einer ſolchen Anerkennung würde 
ſich der Bolſchewismus aber ſelbſt enthaupten. 
Deshalb kämpft er mit der Kraft der Verzweif⸗ 
lung gegen die Umwelt an. Und ſo geht von 
Moskau ein Netz von Verbindungen in alle 
Welt hinaus, die überall kommuniſtiſche Organi⸗ 
ſationen entſtehen laſſen, Organiſationen, die un⸗ 
bedingt von Moskau abhängig ſind und ihm reſt⸗ 
loſen Gehorſam geloben, für die das ſchwer mit 
ſich ringende Sowjetrußland fein Geld opfert, 
um ſich ſeine „Heilslehre“ und nackte Exiſtenz 
zu erhalten. Die Stalin⸗Klique im Moskauer 
Kreml arbeitet mit einer feſtgefügten hierarchi⸗ 
ſchen Zentrale, faſt wie eine religißſe Macht, un- 
terminiert andere Länder und läßt ihre Minen 
dort losgehen, wo wirtſchaftliche Depreſſion 


[berrſcht und das bolſchewiſtiſche Arbeitsfeld be⸗ 


ſonders günſtig erſcheint. 

In ihrer Weltrevolutionsarbeit treibt die 
Sowjetagitatoren radikale, brutale Zerſtörungs⸗ 
wut! „Unſere Aufgabe beſteht nicht darin, zu 
reformieren, ſondern vielmehr alles zu zerſtö ren, 
was Moral ift” (ABC. des Kommunismus); 
Moral iſt, was nützlich iſt für die Kommuniſti⸗ 
ſche Partei“ (Lenin). „Wir haſſen die 
Chriften, fie predigen die Liebe und das Er⸗ 
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Barmen, was unſeren Grundſätzen zuwider it. 
Nieder mit der Nächſtenliebe; was 
wir brauchen, iſt der Haß“ (Lunatſcharſky, Ponte 
miſſar des öffentlichen Unterrichts). „Die Liebe 
der Eltern iſt gewöhnlich eine verderbliche Liebe. 
Das Kind, das in der Familie erzogen worden 
iſt, iſt gewöhnlich antiſoziol geſtimmt“ (Zilina, 
Directrice des öffentlichen Unterridts). „Man 
muß die Familie erſetzen durch die Kommuniſti⸗ 
ide Partei“ [Ehe⸗ und Familienrecht von 
Gorkhberg). „Um die Familie zu zerſtören, muß 
das Heim aufgelöſt werden. Damit die Revolu⸗ 
tion Erfolg hat, brauchen wir die Frauen. Um 
die Frau zu gewinnen, 
losgeriſſen werden. 


egoiftiihe Gefühl und den Inſtinkt der Mutter⸗ | 


liebe zu ertöten. Wenn eine Frau ihre Linder 
liebt, iſt ſie nichts anderes als eine Hündin“ 
(gejagt auf dem Kongreß der kommuniſtiſchen 
Frauen in Paris 1924). — „Du ſollſt Deinen 
Vater und Deine Mutter ehren? Nein! Wir 
empfehlen der Jugend, nur ſolche Väter zu ehren, 
die einen proletariſch-⸗ revolutionären Standpunkt 
einnehmen und die ausſchließlich und energiſch 
die Intereſſen der proletariſchen Klaſſe ver.eidi- 
gen. Die anderen Väter müſſen umerzogen wer⸗ 
den durch die kommuniſtiſchen Kinder. Wir er 
kennen den väterlichen Reſpekt als allgemeinen 
Grundſatz nicht an“ (Das Leben des Konſomoh!. 

„Du ſollſt nicht töten? Nein! Dies Gebot 
war für die Bourgeoiſie eine Vorſchrift der 
Frömmelei. Falls ein Individuum ſehr ſchäͤd⸗ 
lich iſt, falls es gefährlich iſt für den revolutio⸗ 
nären Kampf, haſt du ein Recht, es zu 
töten, indem Du dem Befehl des legalen Dr- 
gans Deiner Klaſſe gehorchſt. In Augenblicken 
von großer Gefahr iſt es unnötig, auf einen 
ſolchen Befehl zu warten. Der Mord eines un⸗ 
verbeſſerlichen Feindes der Revolution iſt ein 
ethiſch-legaler Mord, ein legales Todesurteil: 
denn der Kommunismus erkennt einen metaphyſi⸗ 
ſchen Wert des menſchlichen Lebens nicht an“ 
(Leben des Konſomol). „Die Diktatur der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei wird aufrecht erhalten durch 
Anwendung von allen Formen der Gewalt“ 
(Trotzky, Terrorismus und Kommunismus). „Der 
Terror ift die Baſis der Rätemacht“ (Bielobo⸗ 
rodoff, Vade mecum). „Man bedarf einer un⸗ 
barmherzigen Unterdrückung, die jede Sentimen⸗ 
talität verbannt“ (Lunatſcharſky). „Wir vertre⸗ 
ten den organiſierten Schrecken, wir kennen keine 
Gnade“ (Dzerjinſky). 

Das ſind die Grundſätze, denen die Taten 
der Sowjets aufs Wort entſprechen: In Ruß⸗ 
land ſcheint wirklich das Tier im Menſchen los⸗ 
gelaſſen zu fein, um eine Jahrtauſende alte Kul⸗ 
tur, die Stück für Stück mühſelig aufgebaut wor- 
den ijt, zu vernichten. In ihre Atome will der 
Kommunismus alle Dinge zerlegen, um die Welt 
von Grund aus umzudrehen. Dazu mordet er 
und ſchlägt er blutig alle Regungen bürgerlicher 
Geſellſchaftsordnung nieder. Daraus ergibt ſich 
für Deutſchland die Folgerung, der kommuniſti⸗ 
ſchen Bewegung mit aller Schärfe entgegenza 
treten, und ihre unheimlichen Störungsverſuche 
im öffentlichen Leben nicht als ungefährliche Be- 
gleiterſcheinungen unſerer Zeit in Kauf zu neh- 
men, damit ſich nicht über Nacht Gebote dei 
uns einniften, die den Nächſten zu töten für mp- 
raliſch halten! Sind die für das Gemeinwohl 
verantwortlichen Behörden auf der Hut?! 


muß ſie von ihrem Heim Linie mit 
Es ift nötig, in ihr das Reichsanſtalt für Arb 


die Ausſchüſſe an die Arbeit gegangen, 


ausſchu 
Ausſchußräume im Reichstagsgebäude gro 
war, die Gemeint 
Ausſchüſſe 
verlegt. Damit ift 
Sitzungssaal für andere als Vollverſammlungen 
des Reichstages 
Es ergaben ſich heute von Anfang an gewiſſe 
Schwierigkeiten hinſichtlich der Vertraulich 


Moldenhauer verringert den Steuer-Mehrbedarf 


Oierfieuer= und Zollehöbungen werden austeiden 


Letztes „darlehen“ an die Reichsanstalt — In Zulunſt fol fie ſich ſelber helfen 


[Drabtmeldund unſeres Berliner Sondecdienſtes.) 


Berlin, 14. Februar. Die Beſprechungen zwi ⸗ 
chen den e e der Re en 
fraktionen des Reichstages ſind heute Perlgeſeß 
worden. Man hat ſich dabei abermals in erſter 
der Deckung des Fehlbetrages der 
tsvermittlu und Ar- 
beitsloſenperſicherung beſchäftigt. Es 
weſentliche 
teien ergeben, ſodaß jetzt wohl anzunehmen ift, 
daß die Löſung mit der Verwendung von Reichs⸗ 


bahnvorzugsaktien aus dem Beſitze des Reiches 


angenommen werden wird, wobei noch nicht klar 
iit, ob dieſe Aktien an die Inpalidenver⸗ 
licherung und an die Angeſtelltenver⸗ 
fiherung verkauft werden oder ob 
iie nur die Grundlage eines Darlehnsgeſchöfts 
bilden follen, Uebrigens folen die 250 Mil- 
lionen, um die es fih dabei handelt, nicht auf eine 
mal der Reichsanſtalt zur Verfügung geſtellt wer- 
den, ſondern, wie zur Beit beubſichtigt iſt, mit 
150 Millionen Reichsmark für das Jahr 1930 und 
mit weiteren 100 Millionen für das Jahr 1931. 
Der eigentliche Fehlbetrag iſt aber höher. 


Dieſen Fehlbetrag ſoll die Anſtalt nach 
den bisherigen Plänen aus eigener 
Kraft decken, und zwar durch Einſpa⸗ 
rungen und Verwaltungsvereinfachun⸗ 
gen, weiter durch Beſeitigung von 
Mißbräuchen und dadurch entſtehende 
Leiſtungsverminderung. 


Von ſozialdemokratiſcher Seite wird der Gedanke . t 
i gserhöhung noch immer nicht |1922 vorliegt, von der bis 
Am Montag fol die Frage der gemacht worden iſt. 


einer Beitra 
fallen gelaſſen. 


Deckung des Fehlbetvages bei der Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung endlich geklärt werden, damit man dann 


zu den anderen Fragen des Etats 1930 übergehen 


kann. Nachdem der Reichsfinanzminiſter nun⸗ 
mehr den Gedanken in die Ausſprache geworfen 


t fih eine] bat. den aus dem Jahre 1928 ſtammenden Fehl- 
Annäherung zwiſchen den Pat- betrag von 154 Millionen Reichsmark zwar 


buchungsgemäß im Etat 1930 abzudecken, 
aber in der Form, daß dieſe 154 Millionen aus 
dem im Dezember beſchloſſenen Tilgungs fonds 
von 450 Millionen genommen werden, iſt der 


Steuermehrbedarf nicht mehr ſo hoch 


wie man zuerſt geſchätzt hatte. Man hatte etwa 
380 Millionen Steuermebrbedarf errechnet: dieſer 
Betrag würde ſich aber auf etwa 225 Millionen 
vermindern, eine Summe, deren Aufbringen nicht 
io große Schwierigkeiten machen würde, wie das 
in den letzten Tagen erörterte Programm. Eine 
fünfzigprozentige Bierſteuererhöhung, die 
ja im Vordergrund aller Steuererhöhungspläne 
der letzten Monate geſtanden hat, würde allein 
180 Millionen erbringen. Daneben iſt u. a. eine 
Erhöhung der Zölle auf Tee und Kaffee vor⸗ 
geſehen, von denen 50 bis 55 Millionen erwartet 
werden, ſodaß die Deckung ſichergeſtellt wäre. 
Während für die Bierſteuererhöhung ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ein Reichsgeſetz notwendig wäre, ift 


das für die Tees und Kaffeezölle nicht der Fal, 


da hierfür eine Ermächtigung aus dem Jahre 


Weitgehende Selbſtändigleit 
der Reichsanſtalt 


Wolffs Telegraphenbüro meldet zu der Frage 
der Behandlung der Arbeitsloſenverſicherung, daß 
die Reichsanſtalt nach den neuen Beſchlüſſen, 
in der Konferenz bei Moldenhauer ‚gejabt 
wurden, in Zukunft eine weitgehende geſchäftliche 
Selbſtändigkeit erhalten ſoll, die ihr die 
Möglichkeit gibt, ihr Syſtem zu reformieren und 
damit beträ die Einſparungen zu 
machen. gu dieſer Vergrößerung der Selbſtändig⸗ 
keit würde auch gehören, daß die Reichsanſtalt 
elbſt darüber zu beſchließen hätte, ob die 

iträge zu erbten ſind. Der Reichstag 
würde ihr damit eine Kompetenz übertragen, 
die er bisher ausgeübt hat. Damit willkür⸗ 
liche Erhöhungen vermieden werden, wird 
vorausſichtlich die Notwendigkeit einer qualis 
ſizierten Mehrheit für derartige Be 
ſchlüſſe eingeführt werden, ſodaß alfo Arbeits 
geber und Arbeitnehmer an der Zuſtimmung zu 
einer Erhöhung beteiligt fein müßten. Die So⸗ 
zialſachverſtändigen der Fraktionen 
jolen am Montag nachmittag darüber beraten, 
in welcher Form dieſe Vorſchläge im einzelnen 
durchgeführt werden können. Wenn dieſe Vor⸗ 
ſchläge zu einer feiten Vereinbarung führen, fo 
würden im Etat für 1930 keine Mittel für die 
laufenden Ausgaben einzuſetzen ſein, die die Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung in Zukunft bere 
uxſacht. Es handelt fih dann nur noch um die 
Abdeckung des Defizits, das aus dem 


her niemals Gebrauß |auberorbentfigen Haushalt des Vorjahres in den 


ordentlichen Etat 1930 übernommen worden ift. 


„der Poungplan nur eine Etappe“ 


Vereinigte Ausſchüſſe im Plenarſitzungsſaal— Deutſchnationale fordern Nebilionserllärung 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 14. Februar. Heute hat im Reichstage Ueber die Verha 
die eigentliche Arbeit an den ſogenannten wird auch nacht 


Dounggeſetzen einſchließlich des deutſch⸗ 
polniſchen Liquidationsabkommens be- 


gonnen. Nach der dreitägigen öffentlichen Aus- ſchränkt. 


Bericht herausgegeben, während der Auswärtige 
Ausſchuß fih auf wenige nichtsſagende Sätze be- 
Heute hatte man beſchloſſen, daß der 


ſprache im Plenum des Reichstages ſind nunmehr verminderte Grad der Vertraulich⸗ 


zwar der Auswärtige Ausſchuß 


der Haushaltgausſchu ß oder auch Haupt- Í 
neinſam da keiner der einen Teil der i f 
b. genug auch für das deurſch⸗polniſche Liquidarionsabkom⸗ 
der beiden men. wieder eine ſtrenge Vertraulichkeit 
in den Plenarſitzungsſaal herausbilden wird. 


gemeinſam Man hat, 
tsberatungen 
zum erſten Male dieſer 


in Anſpruch genommen worden. 


keit. 


allgemeinen nicht verpflichtet, über die Beratungen 
nachträglich Stillſchweigen zu bewahren. 


Dergarbeitsgeleß im Neichswirtſchaftsrat 


[Telearapbiſche Meldunal 


Berlin, 14. Februar. Die Beratung des Ent- 
wurfes eines Bergarbeitsgeſetzes wurde 
heute vom Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Vor⸗ 
läufigen Reichswirtſchaftsrates beendet. Wäh⸗ 
rend die Arbeitnehmer die Regelung der den 
Bergbau betreffenden Fragen im Arbeits 
ſchutzgeſetz verlangten, beſchloß die Mehrheit, 
dieſes Gebiet im Bergarbeitsgeſetz zu 
regeln. Von den Anträgen, die Annahme fanden, 
ift derjenige erwähnenswert, der den Erlaß von 
Vorſchriſten zur Fernhaltung untauglicher Ar- 
beiter im Bergbau nicht der Bergbehörde, ſon⸗ 
dern dem Reichsarbeitsminiſter übertragen 


Das war noch lohnender! 


wiſſen will. Die Dauer der Arbeitszeit wird im 
Entwurf auf 7% Stunden beſchränkt, die Mög- 
lichkeit einer Verlängerung nicht 
Abgelehnt 
nehmervertreter, die verlangten, daß an Betriebs. 
punkten mit einer Temperatur von mehr als 
32 Grad Celſius eine weitere Verkürzung der 
Schichtzeit eintreten müſſe. Annahme fand ein 
Antrag. der das Verbot der Becchäftigung jugend- 
licher Arbeiter 
punkten mit eiver Temperatur von über 18 Grad 
ze verlangt. 


zugelaſſen. 
wurden die Anträge der Arbeit- 


unter 18 Jahren an Betriebs. 


Nel Ueberfall der verixrten Einbrecher 


Statt in die Stoffhandlung ins Druckereikontor 
[Telearapbiſche Meldung 


Berlin. 14. Februar. Ein ſchwerer Ueberfall 
wurde in der vergangenen Nacht in der Weißen. 
burger Straße verübt. Zwei Räuber dran⸗ 
gen pom Kellergeſchoß aus in die Buch ⸗ 
druderei von Ernſt Natrodt ein. Sie über 
fielen den 1 Inhaber der Druckerei, der 
im Kontor ſchlief, feflelten ihn und hielten ihn 
mit einer Piſtole in Schach. Dann ſchloſſen ſie 
— a. auf und raubten 1500 Mark 

re k 


[b 

Im gleichen Hauſe befindet fih auch eine 
See ar een ge Offener haben die Täter 
zunächſt nur einen Einbruch in dieſe Stoffhand⸗ 
lung beabſichtigt. Sie hatten ſich verirrt und 
waren anſtatt in die Ee ane in die Buch. 
druckerei gelangt. Es gelang Natrodt erf 
peraume Zeeit nach dem Verſchwinden der Räu⸗ 


ber, ſich feiner Feſſeln zu entledigen und 
Angehörigen im erſten Stock zu laufen, 
die Polizei benachrichtigten. Bisher fehlt von 
den Tätern jede Spur. 


Die Aufenthalts: und Kurko iten find 
wie in den vornehmſten Sanatorien der N 
ten Stag 


zu ſeinen 
die dann 


Nervenheilstäite für Hunde 


New York. In einer ländlichen Gegend in der 


Nih: von New Dorf wurde ein Hunde Sana⸗ 
torium eröffnet, beſtimmt, 


„ben von dem erregenden Luxus des 
ädtiſchen Lebens ntergekommenen 
erven der Hunde Erholung zu bieten“. 


fo hoch 


ten. 


e 

lealſchen Intereſſe. 

wert beim Doungplan betrage 34,5 Milliarden 

Peer am 49 Milliarden beim Dawesplan. Die 
ur 


plan betrügen rund 2000 


Bisher 


bemängelte der Redner das 
Sach! 


ereinig lis e. 
ändigs, auf die jetzige Höhe der Annnitäten 


und keit, wie er für die gewöhnlichen Ausſchüſſe gilt, 
und auch 


für die Gemeinſchaftsberatungen gelten jol. 
Es ift aber zu erwarten. daß fid febr ſchnell für 
Fragen, darunter wahrſcheinli 


Sitzungsbericht 


perwan (Soz.) als Vorſitzender 
tsausſchuſſes. Zu 


neten 


B 
iſtl. 
ER: 


Reichsaußenminiſter Dr. Curtius 


beſprach zunzchſt die Beſtimmungen über die 
Annuitäten. Es ſei nicht fo, daß Deutſch⸗ 
land die interalliierten Schulden an die Ver⸗ 
einigten Staaten übernommen habe. Deutſch⸗ 
land habe ſlich lediglich zur Zahlung von Annui⸗ 
täten verpflichtet es fei nicht feine Sache, wie die 
Gläubiger dieſe Beträge 
dere Vereinbarung ſei allerdings getroffen für 
den Fall eines von den Vereinigten Staaten den 
Gläu 152 Deutſchlands gewährten Nachlaſ⸗ 

8. ieſe Vereinbarung liege doch aber in 
Der Gegenwarts⸗ 


nittsannuitäten beim Poung⸗ 
Millionen gegen 2736 
Millionen beim Dawesplan. Nach dem Dawes⸗ 
plan hätten wir in den nächſten zehn Jahren 
mehr als ſieben Milliarden mehr zu zahlen. 


Die ungeldübte Aunuität betrage im erſten 
Jahre rund 700 Millionen Mark und falle dann; 
im Durchſchnitt betrage r 654 Millionen 
Mark. Der deutſche Anſpruch auf die in den 


erſten fünf Monaten des laufenden Reparations⸗ 
jahres gezahlten 379 Millionen Dawes raten Durchfüh 
ließ ſich nicht durchſetzen. 


Dr. Reichert (nat.) 


bezeichnet es als den größten Nachteil des 
Dounaplans dem Dawesplan gegenüber, daß jetzt 
das Maß der deutſchen Zahlungen nicht mehr be⸗ 
rechnet werden ſolle 
N eit, 


nach der deutſchen Lei⸗ 
„ ondern nach dem Umfang 
er interalltierten Schulden an Amerika. 

poe man fih mit Auslandsanlei⸗ 
en geholfen Die Zukunft der Kaufkraft 
er Goldwährungen ſei durchaus offen. Weiter 
erfahren bei den 
teferungen, 


Dr. Hoetzſch (Ehriftl. Nat.) 


beftritt die Auffaſſung, daß zwiſchen unferer Re⸗ 
Sulden pn edle und dem 
Schulden prob 


interalliierten 
em keine Verbindung 
Warum haben ſich die deutſchen Sachver⸗ 


verwenden. Eine beſon⸗ d 


ber | 


ndlungen der anderen Ausſchüſſe] treiben laſſen? Dr Schacht habe zuerſt nur 
räglich ein ziemlich ausführlicher eine Milliarde Mark angeboten. 


Dr Klönne (Chriſtl. Nat.) erklärte, daß er 
den Plan ablehne Zwar ſei der Dawesplan 
ſchwerer, aber er habe nur einen Verſuch dar⸗ 
eſtellt und ſei mit einer ganzen Reihe von 

chutz maßnahmen ausgeſtattet. Der 
Noungplan ſchneide alle Möglichkeiten einer Re · 
vifion ab. Der Endwert der Annuitäten fei 
nein maßgebend. ; > 


ch. Dr Deruburg (Dem) wies darauf hin, 


daß die Reparationskommiſſion nur 
die Berechtigung gehabt habe, die Zahlungen 
aufzuſchieben, aber nicht das Recht, Rapi- 
tal zu erlaſſen. Dieſe Funktion fei 15 auf 
den Beratenden Sonderausſchuß 
übergegangen, der den Vorteil habe, daß wir in 
ihm vertreten ſeien. Aus dem Plan gehe 
an verſchiedenen Stellen deutlich hervor, daß der 
— nur eine Etappe auf dem Wege der 

eparationsregelung darſtelle. Vielleicht fei man 
zu früh an die Reviſion des Dawesplanes her- 
angegangen. 

Dr Bredt (WP) hält alle Berechnungen, 
wie ſie hier angeſtellt werden, für abwegig. da 
die Verhältniſſe gani ungeklärt ſeien. 
Ueber die Reviſions möglichkeiten gingen die Anfa 
faſſungen Deutſchlands und der Gläubigerſtaaten 
weit auseinander. Wenn es den Tatſachen ent⸗ 
jpredie, daß der Youngplan nur einen Verſſuch 

arſtelle, dann müſſe dieje Auffaſſung in der Def- 
fentlichkeit feſtgeſtellt werden. 

Miniſterialdirektor Ritter: Ein Ver⸗ 
gleich zwiſchen der Höhe der Dawes- und 
Doungannuitäten ergebe zwingend, daß der Gegen⸗ 
wartswert der Dawesannnitäten außerordentlich 
viel höher jei, als der der Noungannuitäten, Unter 
em Dawesplan fei eins Aenderung des Syſtems 
nicht möglich, es ſei denn auf dem Wege über eine 
Wirtſchafts. und Fun anzkriſe. Unter 
dem Poungplan dagegen fei die Entſcheidung über 
ein Moratorium allein in die Hand der 
deutſchen Regierung gelegt. 


Dauh (D.): 


„Selbſt nach Berechnungen ganz neutraler 
Stellen haben wir bis heute bereits 36 Mil, 
liarden an Kriegstributen gezahlt und jollen jetzt 
noch Beträge zahlen, deren Gegenwert mit weite. 
ren 36 Milliarden geſchätzt wird. Für ſich bes 
trachtet, ift der Noungplan eine mißglückte Eyn- 
theſe zwiſchen Politik und Wirtſchaft. Auch vom 
Standpunkt der geaneriſchen Mächte ift es töricht, 
lo hohe Laſten auf Deutſchland zu legen. denn bei 

rchführung des Planes in dieſer Form müßte 
Deutſchland die ſtärkſte Wirtſchafts macht der Welt 
werden. Wir müßten nämlich dann fo ungeheuer 
billig produzieren, daß wir alle anderen Völker 
auf dem Weltmarkt unterbieten. Der Nonnaplan 
wird am Transſer ſcheitern, nicht an der inneren 
Aufbringung. 

Auch wir von der Deutſchen Volkspartei haben 
hinſichtlich der Durchführbarkeit 
Youngplanes die allerſchwerſten Bedenken. 
Würden wir aber heute den Poungplan ableh⸗ 


nen, 90 würde dieſer Widerſtand der deutſchen 
Wirtſchaft ein Mill!arcdenverluft 
bringen. Der Vertrag ift kein Wechſel, ſondern 


eine Vereinbarung, die auch Reviſtonsmöglichkei⸗ 
ten aller Art in fit birgt. Man darf den Plan 
gerechtermweile nur für die nächſten zehn Jahre 
eurteilen Auch wir betrachten den Donngplan 
nur als eine Etappe. Selbſtverſtändlich müſſen 
aus der Annahme des Nounaplanes jene Folge- 
rungen gezogen werden, die der Noungplan ſeldſt 
als notwendig hinſtellt, nämlich eine Einſchrän. 
kung unſerer Einſuhr und eine Hebung unſerer 


— 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 46 


Die Begleiterin des Berliner Arztes Dr. Ritter, Frau Körwin, schildert in Briefen: 
| ni 
af m Galas ago 


Hier iſt gerade Regenzeit 


Das feine Nieſeln hört faſt nie auf und ver⸗ 
ſtärkt ſich häufig zu einem a h Die 
find ſchmutzig und glitſchig. Selbſt die 

Eſel verſuchen, neue Wege hy A hohe Gras 
. Auf Menih und Tier wirkt dieſes 


. 
be Wetter ermüdend und niederdrückend. Die]! 


Erener aber ſtrotzen vor Lebenskraft und 
e. 


Wir haben uns vier Pflanzungen, man 
nennt fie chacra, angeſehen. Kaffee, Bananen 
und Yuca find die häufigſten Nutzpflanzen. 
Knollenfrüchte gibt es hier eine große Anzahl. 

uca, Kamotte (Taro), Otoy (Jams) und Papa 
Kartoffel). Die Zubereitungsarten find mannig⸗ 

und ſchmecken uns recht gut. Sie werden 
gekocht oder gebraten. Trotzdem fo viele Nah- 

spflanzen gebaut werden, ten die Leute 

an ihrer heimatlichen wohnbeit. So 
kommt es, daß Nudeln 21111, Reis, weißer Zucker, 
Gebäck und Schokolade eingeführt werden. 

Die Häuſer der Plone (bezahlte Hörige 
oder Sklaven] find primitiv und unzweckmäßig. 
Innen ſind ſchmutzig und verlottert. 


Die Menſchen leben hier in völliger Güter⸗ 
gemeinſchaft mit den Tieren 


Hühner und Enten und Schweine halten ſich 
in dem Hauſe auf, das aus einer Küche und 


rern 


ä 


es 


Nachdruck verboten und Copyright by 


W. 


oft ganz gleichen Pflanzenarten ſich hier in 
dieſem ganz von der übrigen Welt abgeſchloſſenen 
Archipel entwickeln konnten. Wir können die 


Samen z. B. von Spitzwegerich oder unſerer 
San Pfeſſerminze uſw. hierher⸗ 
gekommen ſein, an iſt geneigt, an Urzeu⸗ 


zung zu denken, die ſtets unter ähnlichen Be- 
icht. auch ähnliche, organiſche Formen 
ſchafft. 


pla era find in der feuchten Zone die 
„mooſigen Bärte“ an den Bäumen, die 
ganz denen an den Schwarzwaldtannen 
gleichen, aber teilweiſe in ſolch tropiſcher Fülle 
auftreten, daß ihr Heruntertriefen von Bäumen 
und Sträuchern im Verein mit Schlingpflanzen 
oft Gebilde ſchaſft, die wie organiſche Tropf⸗ 
ſteinhöhlen und Grotten und Säulen anmuten. 
Da oben iſt gerade Regenzeit uti bis Nopem- 
ber), und fo trieft die ganze Pflanzenwelt von 
Waſſer. Aber keinen tropischen Platzregen ght 
es da, ſondern nur ein feines Rieſeln aus den 
meiſt ſehr niedrigen Wolken. Obſchon es nicht 
gerade ſehr angenehm iſt, bis auf die Haut naß 
zu werden, friert man dabei doch nicht. 
Unſerem europäiſchen Sinne entſprechend, 
ſehnt man ſich aber doch nach Sonne, die ſi 
ſehr felten ſehen läßt und dann natürli 

alles mit tropiſcher Wärme durchſtrahlt. 
rklich . 
a 


— 


aus einem Schlafraum beſteht. Die Feue⸗ wiede 


rung ift auch ſehr unzweckmäßig. Der Herd 
hat weder Kamin noch Roſt. 1 | 
wedel wird das Feuer entfacht, die Aſche fliegt 
zu dem anderen Unrat, der herumliegt. 


Vor mir das Meer. 


e vormittag einen Spa⸗ 
ziergang am Strande. Die kohlſchwar⸗ 
en Lavafelſen, die bis tief ins Meer 
ineinreichen, bilden einen kraſſen Gegenſatz zu, 
dem weißen Strand. Auf ihnen leben Dutzende 
pon Krabben in allen Größen. Meiſt find fie 
pory gefärbt [Schutzfarbeſ, oft auch feuerrot. 
m Strande liegen viele ſchöne Muſcheln und 
Korallenkalk in bizarren Formen. Es ift ſchön 
er. Nie fühlt man ſich fremd. Die Aeßylich⸗ 
eit der Galapagos-Inſeln mit europäſ'chen Qand- 
ſchaftsbildern iſt größer als ich gedacht. 


Dr. Ritters 


Wir machten 


perfönlicher Eindruck e 


Mit dem nächſten Brief nimmt nun 


Dr. Ritter mittels feiner kleinen Reiſeſchreib⸗ daß fämtliche Haustiere — und ihrer find viele! — 


maſchine allein das Wort: dabei heißt es u. a.: 


Im nächſten Augenblick ſcheint es allhin bis zum | 
darüber Die jungen Hühner find fo „ungezogen“, 


Schlackenfelsbrocken 
ausgeſchüttet endlich die rieſigen bizarren „Blei“ 
Figuren, aus welchen Rieſen in vergangenen 
Neujahrsnächten ihre Zukunft herausſoſen — 
wie die Backfiſche heute. Genau wie Steine 

h hlađen in felſigen Dimenſionen 
det das Material aus, und man follte jeden 
lanzenwuchs darauf für unmöglich halten. 
Aber nicht nur riefige Kakteenbäume und alles, 
was Dornen trägt, wächſt in dieler trockenen 
r trotzdem keine Spur von 
umus zu entdecken ift, nein, auch viele grüne 
Blattpflanzen, Geſträucher aller Art, welche den 
unſeren oft fehr verwandt ſcheinen, freuen ſi 
eines rätſelhaften Daſeins. b und zu, aber 
ſelten findet ſich ein Loch mit gutem ſüßen 

ſſer, und man wundert ſich, daß in den vielen 

Da es unten 


regnet zu n, 


Spalten nicht alles verſickert, h 
kaum 999 g beziehen Weichlichen ihr Waſſer 
nur von dem oft ſehr reichlichen Tau aus den 
niedrigen Nebeln. 


Die eben beſchriebene Zone iſt etwa 8 Kilo- 
meter breit und geht dann allmählig in eine 
üppigere, feuchtere, humusreichere über. Unſer 


Ritt auf Eſeln 


Ba Stunden lang landeinwärts in die Höhe 
ehrte uns den Unterſchied zwiſchen Selbſtge⸗ 
ſehenen und Geleſenen kennen. Je mehr wir 
uns dem feuchten und kühleren Klima in die 
öhe (2 Meter) näherten, um ſo mehr 
wunderten wir uns immer wieder über den dem 
un rigen ähnlichen Pflanzenwuchs. Nur mehr 
chlingpflanzen gibt es da, wodurch Wald 
und Sträucher etwas „Triefendes“ erhalen. Es 
tft mir unerklärlich, wie die mannigfaltigen und 


Mit einem Wind- (Ban 


le Blumen topferde umge 

ch ſie nie in ſolcher Menge für 

i hätte. Kein roter Lehm mehr 

wie auf Chataam, kein Sand, idealſte Gar ten- 

at auf einem etwa zwei Tagereiſen großen 
ie i 


Menſchen in der primitivften Art. Abge 
von allen Laſtern, welche ſie als Kultur 
her gerettet haben. 

Ich batte da oben Gelegenheit, eine alte 
Frau zu verarzten mit 


einer ſelbſtgedrehten Zigarre im Munde, 


roßen goldenen Ohrringen, einem ſchwar⸗ 
5 Männerfilzhut auf dem Kopf lall⸗ 
gemein hier), die gerade Speck und Schmalz. 
ſtreifen, die von dem eben getöteten Schwein 


abreihält wurden, in ihrer Hütte aufhing. Ihre 
linke Schulter war faſt unbeweglich, das 
Schulterblatt zeigte zahlreiche Narben und 


ſchwer verbeilende Wunden von aufgebrochenen, 
hier Iofalifierten Gichtknoten. Ueber. 
haupt haben faſt alle Menſchen dort ohen Grippe 
und Verſchleimung. Kein Wunder: Fleiſch, ge. 
bratene Mehlene, Wurzelknollen, ihre unrerf 
nen Platanos, eingeführter Reis und 
Mais, Tabak, Whisky find ihre Haupt- 


Jede Hütte wird dadurch zum Stall, 
ühner, Schweine, Katzen, Hunde, Ratten über ⸗ 
A 39 ochtopf freien Zutritt haben. 


ah fe 
einem aus dem Teller picken. lle Abfälle 
werden einfach auf den Boden und, wenn es 
hoch kommt, zu den fenſterſcheibenloſen Fenſtern 
ld. b. eben Oeffnungen) herausgeworfen. m 
das Haus herum herrſcht deshalb ein faſt un. 
durchdringl'cher Schweineitall, und das in einem 
Klima, wo paradieſiſche Gärten geſchaffen werden 
könnten. i a 
Die früher einmal hier ausgeſetzten Rinder 
haben ſich vn etwa 30 000 vermehrt, die voll- 
ſtändig verwildert find und entweder 
geſchoſſen oder mit dem Laſſo gefangen 


ch werden müſſen. Prachtvieh ift es. Auf unſerem 


einſamen Eſelsritt à la playa lan der Küſte 


zurück) ſtand plötzlich zirka 20 Meter von der 


vorausreitenden Dore bei einer Wegbiegung 
ein rieſiger prachtvoller ſchwarzer Bulle, der 
erite, den wir fo nahe und ganz allein gor 
uns ſahen, und ſchaute uns ebenſo unſchlüſſig 
an, was er tun ſollte, wie wir ihn ſein anderer 
ſtand nebenan im Gebitih). Wir trieben unſere 
Erel mit lautem „Burne“-Rufen vorwärts, wo⸗ 
rauf auch der Bulle 1 e und einige 

Meter den Weg entlang lief, ſich von Zeit zu 
Zeit umdrehend, jedoch beim Händeklatſchen 
wieder eine Lücke im Dickicht ſuchte, um zu ber- 
ſchwinden. Man ſieht häufiger Bullen, weil die 
Kühe ſich mit den Kälbern zuerſt zurückziehen 
und der Bulle dieſelben eben zu ſchützen hat 
Wenn man ſie nicht reizt. greifen ſie nie von 
fih aus an.“ Das Robinſonleben hat begonnen. 
Sechs Wochen lang kamen die Einſiedler auf der 
Charles-Inſel nicht dazu, Lebenszeichen zu geben. 
Dann endlich, am 28. Oktober, findet Frau 
Körwin Gelegenheit, nach Berlin Nachricht 


zu 


"ie igisa i 
pen 
hier. | bie 


merkte er 


ſenden. Der Brief, den fie in Ermangelung 


von Briefpapier auf kleinen Zettelchen 
ſchreibt, ift nicht mehr jo optimiſtiſch gehalten, 
wie es die vorherge waren. an kann 
aus ihm herausleſen, daß die Stätte der Träume 
des Eremitenpaares in Wirklichkeit gar keine 
Trauminſel iſt. So manches fehlt den 
beiden Menſchen, die mit einem kühnen Entſchluß 


ee W a und ir a 
iden gewen! n. Sie haben ehnſu 
nach enſchen, nach Geſellſchaft. Unter 


den A fen -Umftänden, die ſie ſchildern, 


ſcheinen fie fid einſam zu fühlen. So entſteht Euch die Sachen being. - Er } 
5 Schreiben: à gleichen Zeit eine ſich Ä lohnende Meile Be hr si 
„Ich grüße Euch alle recht hezlich. Sechs alle ſolltet ſchon im nächſten Jahre 1 

+) 


Wochen find wir nun auf unferer Inſel. Es ifti f 


herrlich hier zu leben, und wenn Ihr noch 


ier wäret, wäre das Glück vollkommen, So aber Deutſchla 


feine ich doch oft unter nji Bor allem 
wünſche ich Dich oft a Du fo 
recht ein behagliches Leben führen. Im Garten 
etwas arbeiten und Bü 
und eine herrliche Ausſicht auf das Meer pe- 
nießen. Wir wohnen an einem idealen Plachen 
Doch fürs erſte will uns faſt die viele Arbeit 
erdrücken. Doch wir müſſen nun ſchon durch. 
Vorallem iſt es ſchwer, die knorrige n 
Akazien auszuroften. Landſchaftlich 
fühle ich mich hier nicht fremd. 


€. 


r leſen, ſpazierengehen W 


15. Februar 1930 


e 
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Schickt Seifenpulver und einen 34 
Radioingenieur 

„Die Wäſche wird hier fo ſehr fleckig. Seife 
gibt es ſehr ſchöne in Guayaquil. Aber an sie 
charfen Seifenpulver fehlt es ſehr, und 
ſo habe ich an Fritz gedacht, ob er nicht bere 
anlaſſen kann, daß mir ein halber Zentner 
in Tropenpackung, Blech, zugeht. 30 
weiß natürlich nicht, ob das möglich it. m 
beſten und einfachſten wäre es, wenn 


— 


n 
A 


und Motten „heimeln“ an. Die Zeit haben wir R 


ſchon faſt vergeſſen. 
Wir zählen nach Monden, 


und ich errechnete mir nach Vollmond Vaters 
Geburtstag und habe innig an Euch gedacht. 
Vergeßt nicht, mir einen Mondkalender 
für 1930 zu ſchicken. Hier iſt es herrlich. Man 
kann nackt ſein, man kann in der Sonne 
„braten“ und im Schatten wonnige Kühlung er- 
reichen. Nie iſt es drückend heiß, weil immer 
ein erfriſchender Wind weht. Man kann ſchöne 
Wanderungen auf der Inſel machen, über ſaftige 
Wieſen und durch Dickicht. Die Zitronen ⸗ 
bäume aber muß man meiden, weil fie gar 
ehr ſtachlig find. Augenblecklich iſt 


Von der Unvernunſt der Hunde 


In einer ſchönen deutſchen Großſtadt wird ein 
getan! wg und neu eröffnet. Die 

chalterhalle ift nach den modernſten Grund- 
ſätzen eingerichtet und ſtellt wirklich eine 
Muſterleiſtung der Poſt dar. Die ganze 
Stadt iſt erfreut über die neue Errungenſchaft. 
Und allem Anſchein nach auch die Hunde. 
Jedenfalls ſah ſich die Poſtperwaltung nach 
einigen Tagen zu folgender amtlicher Mitteilung 
an die Oeffentlich eit gezwungen: 

„Aus der Schalterhalle müſſen Hunde fern- 
gehalten werden, wenn die ſchöne neue Holz⸗ 
bekleidung der Wände und Säulen nicht alsbald 
verdorben werden ſoll.“ 


Dieſe Mitteilung Vet einmal von der Bore 
Een 4 8 der Poſt für ihre Einrichtungen, 
ann aber auch — und das ſcheint wichtiger — 
ür die zunehmende Neigung 
örden zur Höflichkeit. 


er deutſchen Be» 

n it. Gerade die Eiſen⸗ 
bahn und die Poſt bemühen ſich in letzter 
das Wort „Verboten!“ aus ihrem amtlichen 
Lexikon zu ſtreichen. Sie nehmen den Bürger 
mehr und mehr als den Kunden, der er iſt, u 
jetzt . das iſt der neue Exfolg, behandeln 
auch ſchon die Hunde mit der Höflichkeit, die man 
dem unvernünftigen Tiere ſchuldet. 


rn 


Schlecht belohnte Höflichkeit 


Ein hübſches Geſchicht tt 
einem 1 Be chen paſſierte kürzlich in 


Saß da vor einigen Tagen in einer Wirt- 
at ein Handwerksburſche “ah zechte. 

uf einmal bemerkte ein biederer Ortsbürger, 
daß der Handwerksburſche fich abmühte, ſeinen 
Mantel anzuziehen. Mitleidig ſprang der 
hilfsbereite Mann hinzu und half dem Armen, 
der anſcheinend Kriegsin valide war, in 
den Mantel Der Handwerksburſche dankte und 
entfernte ſich. Als kurze Zeit darauf der hilfs⸗ 
bereite Bürger den Heimweg antreten wollte, be- 
r zu feinem Schrecken, daß fein Ueber⸗ 
zieher weg war Er batte, was die Anweſenden 
mit größter Heiterkeit feſtſtellten, dem Hand- 
werksburſchen in ſeinen eigenen Mantel ee 
Doch er hatte noch Glück beim Unglück. Ein 
Radfahrer, der 
geſchickt wurde. brachte den Mantel dem recht ⸗ 
mäßigen Beſitzer zurück. 65 


Aus aller Welt 


dem Handwerksburſchen nach ⸗ 


Ich grüße und küſſe Euch ſehr innig 

Noch bin ich om in Eure Dore 

in ich o i icht i 

am 28. Oktober 1929. jede Nachricht von Euch, 
* 


Weitere Briefe über das Leben und die Er⸗ 
fahrungen der beiden ziviliſationsmüden Berliner 
liegen noch nicht bor. Die riefige Entfernung 

Möglichkeit Der Briefbeförderung 
3 etere 2711 5 t- aiy 
deutſchen aber neu 
in ihren Briefen 


d- Ex p 
verpropiantiert 
durch ihre Wü 


Was ist Bürokratismus? 


Buürokratismus ift, wenn die Polizei 
einer deutſchen Stadt an „Herrn sehn 
Steinhaufen", einen Säugling bon zwer⸗ 
einhalb Monaten, folgendes behbrtlicheg Schrei- 
ben ſchickt: Me} 


„Laut Mitteilung des Einwohnermelde⸗ 
amtes find Sie, von auswärts kommend, n 
Tiefendick 11 zugezogen. Ihrer Anmel⸗ 
dung ſteht nichts entgegen. Ich mache Sie 
jedoch ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß 
Ihnen eine Wohnung in der Gemeinde 
Wald nicht zur Verfügung geſtellt werden 
kenn. Wohnungsanſprüche müſſen 
in Ihrer früheren Heimat geltend 
n.“ 


Sie 
ma 


einzudringen und entdeckte dort vier junge Bur ⸗ 
ſchen, die, mangels anderer Unterkunft, ſich dort 
ein gemütliches Quartier — zum Skatſpielen 
eingerichtet hatten. 


KAFFEE HAG 
billiger: 3 
Das große Paket RM 1.80 
Das kleine Paket RM -.90 


Kaffee Hag ist feinster Bohnenkaffee, unübertrefflich 
an Geschmack und Aroma und dabei coffeinfrei 


Der arme Säugling! Die ärmere Polizei! en! 
Die Räuberhöhle 1 
Berlin. Die Kriminalpolizei von Schöne.. 
elt beck wurde benachrichtigt, daß ſeit einigen Wochen Be 
im ſogen. Zordelwäldchen zu, beftimmten 6 
Tageszeiten eine verdächtige Rauh'änle auf . f 
nb ſteige. Der Wald wurde mittels eines größeren * 
ſie Gendarmerieaufgebots umzingelt und richtig 1 
entdeckte man auch eine Hehe, aus der menſchliche 
Stimmen ertönten. Man hörte den Anruf: G9. y 
„Geſtochen!“ x K | 
und darauf mehrſtimmiges Wehgeheul. Darauf⸗ 4 ag 
hin zögerte die Polizei nicht mehr in die Höhle 7 


Prüfen Sie unsere unüber- 
trefflichen Angebote in fast 


ETO A Teen 
ma | Weiße Wochen! ==: 
| 


allen Abteilungen und be- 
den werten Schaufenster -Aus- 
. 72 * . PN 22 lagen und interessanten 
15. Februar Die günstigste Kaufgelegenheit des Jahres zur Ergänzung der Warenvorräte! 


Innen-Dekorationen, 
Für Verlobte beste Gelegenheit zur Beschaffung der Wäsche- Ausstattung! 


Diese großzügig vorbereitete Veranstaltung gibt mit ihrer Riesenauswahl hochwertiger Waren u. ihren sensationell geringen 
Preisen ein wuchtiges Bild hoher Leistung, Hier zeigt sich, was unsere Großeinkaufspraxis vermag: Bei einer Besichtigung 
werden auch Sie den Eindruck haben, daß altes geschehen ist, um den Käufern Vorteile außerordentlicher Art zu bieten. 


Gebrüder Markus 


a e 9. m. b. X. á 
Gleiwitz Mitglied der Kundenkredit-Gesellschaft H indenburg 


Ale: Tommo band BA 
23 age, Erfolges 


Nachtver führung 


IN ZWEI THEATERN GLEICHZEIN IG 
. . d TEEN ET, 


Hente früh 6t/ Uhr verschied plötzlich und uner- 
wartet unsere inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Schwester 


Frau Kantor Johanna Falkenstein 


geb, Kellson 
im ehrenvollen Alter von 73 Jahren, 


Breslau. den 14. Februar 1930. 
Kronprinzenstr. 40 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Leo Caplan. 
Die Beerdigung fin let am Sonntag, dem 16 Februar, 


nachmittags 8 Uhr. von der Leichenhalle des jüdischen 
Friedhofes Beuthen OS, aus statt. 


Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied heute 
vormittag 11½¼ Uhr plötzlich und unerwartet mein lieber 
unvergeßlicher Mann, unser treusorgender Vater, Schwieger 
vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Buchdruckereibesitzer 


Georg Selzer 


im 66. Lebensjahre. 
Dies zeigt in tiefster Trauer an 
Lipiny Sl., den 14, Februar 1930 
im Namen aller Hinterbliebenen 
Klara Selzer, geb. Schneider. 


des bedeutendsten 
Sexualfilms 


Gestern abend 149 Uhr entschlıef nach kurzem. schwerem 
Leiden unser einziges herziges Söhnchen und sonniger Nelte 


Norbert Kotzybik 


im Alter von 4 Jahren 2 Monaten. 
Beuthen OS., den 14. Februar 1930. 
Die trauerndan Eltern und Anverwandten. 


Beerdigung am Sonntag, dem 16. Februar 1930, um 1/3 Uhr 
vom Krüppelneim. 


Eine Konferenz «en» 
„MORMONEN" taot In BEUTHEN 05. 


am Sonntag. dem 16. Februar, ½ 16 Uhr, in Stöhrs Vereins- 
zimmer, Ritterstr. 1 (oben), zu der jeder freundlichst eingeladen 
ist. Es werden amerikanische Missionare Ansprachen halten. 


Die, MORMON-BIBEL* wird erklärt 


Musikalische Abwechslung 
Eintritt frei! — Keine Kollektel 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 17, Februar, um 3 Uhr 
nachmittags vom Trauerhause, ul. Kröl.-Hucka 18, aus statt. 


Geschlechtliches 
darf nicht 


Geheimnis sein! 


BEISPIEL. Fortsetz.; Die an) 
kranken Bauern flüchtet. ns Stadt, um Geld zu verdirnen, 
Unerfahren fällt sie in die Hände eines „Menschenfreundes* 
in tiestalt eines Kıawatten-Reisenden. Ernımmi sich ihrer 
an, besorgt ihr auch eine Stelle u. — zeigt ihr die Großstadt, 


nommene hübsche Tochter des 


Am 13. d. Mts, nachmittags 2 Uhr, verschied, 
gestärkt mit den Gnadenmitteln unserer hl. Kirche, nach 
schwerem, aber mit Geduld ertragenem Leiden unser 
liebes, gutes Töchterchen und Schwesterlein 


Theresia Pallus 


im blühenden Alter von 21 Jahren. 
Beuthen OS., den 15. Februar 1930. 


Dies zeigen schmerzerfüllt an 


die trauernden Eltern und Geschwister. 


Haben Sie schon Karten? 
Einheitspreise 1.— bis 1.60 Mk. Vorverkauf. 


Schauburg uns 
Kammer 


SPEZIAL-AUSSCHANK 


Weihenstephan 


: ga Beuthen OS., Gerichtsstr.3 
A a 4 $ 
n Telephon 2547 
Zu dem am Sonnabend, dem 13. und Sonntag, 
dem 16. Februar 1930, stattfindenden 


Bockbierfest 


ladet ergebenst ein P. KANIA. 
— — — — a a 


Sandler-Bräu 


Spezialausschank 
Beuthen OSs., Gymnasialstraße 
Inh.: JOSEF KOLLER  Telelon 2585 

— —— — LE i A 


Heute, Sonnabend. den 15. Febr. 
1. Sonntag, den 16. Februar 1980 


atrode Bocküier-Fose 


Sandlerbiere in Flaschen. Krügen 


o a und Siphons frei Haus 
H 
odbiór est Erkältungs  Erscher HH Otel Niestro 
nun 


Gaststätte ‚Zum Schultheis“ 
Inhaber: W. Schmatloch 

BEUTHEN es., Eingang Gymnasialstraße 

mm ——— 


ae 
Sonnabend und Sonntag 


2 Bockbierjeste 


verbunden mit musikalischer Unterhaltung 
Bockkappen gratis! 


Wozu ergebenst einladen M. Schmalloch und Frau. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 17. Februar, vormittags 
9 Uhr, vom Trauerhause, Bergstraße 10, aus statt, 


CCC 
Oberschi. Landestheater 
Beuthen Sonnabend, 15, Februar 


Ile Fledermaus 


Operette von Johaun Strauß. 


W c an, Hillelhduszedende 


Stadttheater Glelwitz 


Heut, Sonnabend, 
den 15. Februar 1980, 8½ (201/4) Uhr 


Hinterhauslegende 


Mittwoch, den 19, Februar 1930, 
81/4 (201,4) Uhr 


Der Geisterzug 


Heute Sonnabend, morgen Sonntag |EXPorTÄly 
und Mittwoch SEIT € 


die urgemütlicher 


Schauspiel v. Dietzenschmidt eh š 1 Nl m ® Beuthen 0S., Tarnowitzer Straße 17 
— — im Beuthener Stadtkeller| delamenthol. RENTE 
v Tabletten Sonntag, den 16. 2. 30 
í 6 nien-Hiere- Namslauer⸗Miere stets vorrätig in der 2 
j Central-Apotheke, Gleiwitz Lobos Borkhier-Fost! 
— in 1, 2» und 3.Liter⸗Krügen empfiehlt frei Haus Wilneimstrate 34. > è > 4 


Speziallaboratorium 


eden S bend . r Haroanalys Es lade benst ein Valeska Wollt. 
Je en ee as Ges ellsch afts „ anz Beuthener Stadtkeller, Dyngosstrabe - Telephon 4586" tür Ha Analysen. / e Bede = Ira bene W 


ih en Rn ͤi⁊iuy e i aneka inar o ad Men 
mit der beliebten Hauskapelle HORST-HELLMUT H|Pfhorr-Bräu Spezial⸗Ausſchank Snoey Reflauranı 


Sonntag nachmittag 5:UHR-TEE — Kein Weinzwang 
VORANZEIGE! ie VORANZEIGE! Sonnabend und Sonntag, den 15. und 16. Februar 1930 

o == Tarnowiger Straße 44 = 
Sonnabend, den 15. Februar 


Donnerstag, den 20. Februar, in sämtlichen Dielen- Räumen 
Ueb EL ; en Auſtich von Namslauer Bock, Animator, pſchorr⸗Oräu — 
REDEN: engen ER Een für Privat- Fesh Bier außer Haus in 1—3-LiterzRrigen nebft Siphons k 
An den übrig gen Senen die Dielen» Räume vereinszimmer frei! Fremdenzimmer zu haben von 2.50 ME. an 


e 
Großes Bockbierjest 
lichkeiten, Sitzungen und Versammlungen zur Verfügung. S nal Georg Stöhr frühe sten s: 4 Br 
F Jusezyks Weinftuben s ladet ein « Chiadok. 


M. M. MATSCHECK. 


Vizepräsident Dr. Fischer, der kommende Oberbürgermeister, entwickelt sein 


Rommunalpoltiiches Programm für Hindenburg 


| Erhaltung der Gelbitverwaltung — der Haushaltsplan Richtſchnur des Kommunalleiters 
Fürſorge für die Armen — Was die oberſchleſiſche Großſtadt fordern muß! 


Hindenburg, 14. Februar. 


weiteren Ausführungen erklärte Vizepräſident Dr. 


Im Bismarckzimmer des Donners Fiſcher, da 


marckhüttenkaſinos verſammelten ſich 
heute nachmittag die Mitglieder des Magi- 
ſtrats und der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung zu einer gemeinſamen Sitzung, in 
welcher ſich der Oberbürgermeiſterkandidat, Vize⸗ 
präfident beim Oberpräſidium in Oppeln. Dr. 
Fiſcher, vorſtellte. Stadtperordnetenvorſteher 
Siara begrüßte die erſchienenen Magiſtratsmit⸗ 
glieder und Stadtverordneten, insbeſondere Vize⸗ 
präſidenten Dr Fiſche r. Der Stadtverordneten⸗ 
vorſteher begrüßte es, daß Dr Fiſcher. beffen 
kommunale Laufbahn bei der Stadtverwaltung in 
Jülich, Regierungsbezirk Aachen, begonnen hat, 
gewillt iſt, ſeine im Laufe der Jahre erworbenen 
Erfahrungen und Kenntniſſe in den Dienſt der 
Stadt Hindenburg zu ſtellen. 


Bizepräfident Dr. Fiſcher 


dankte dem Stadtverordnetenvorſteber, daß er ihm 
die Möglichkeit gegeben habe, die heutige Aus- 
ſprache mit den Mitgliedern der Stadtverordne. 
tenverſammlung und des Magiſtratskollegiums 
abhalten zu können Er betonte weiter ſeine 
grundſätzliche Einſtellung zur 


kommunalen Selbſtverwaltung 


di 18 das Ideal einer jeden Bér- 
e er a Ide ſei das 


folgen. Auf 
Fin de ftäbtüichen Körperſchaften von der Mot- 
wendigkeit der Durchführung dieſer Ideen im 


Kunſt und Wiſſenſchaft 
gugend und Buch 


Zum Tag des Buches am 22. März 


Geſtern abend fand im Beuthener Magiſtrats⸗ 
ſitzungsſaale eine Verſammlung von Vertretern 
des Büchereimeſens, des Buchhandels der Jugend- 
A e, der Schulen, der Geiſtlichkeit und der 

teile 


betreffend die Veranſtaltung des Tages des 
Buches bewerkſtelligen ſollte. Der Leiter des 
Buches, Dr. Schmidt, veranlaßte zunächſt die 
Bildung eines Arbeitsausſchuſſes. der an die ein- 
— Organiſationen und Einzelperſönlichkeiten 
eranzutreten die Au; hat, mit deren Unter⸗ 
e en Hilfe die Veranſtaltung am 22. März 
ihre rwirklichung finden foll. Verſchiedene 
Vorſchläge aus dem Kreiſe der Teilnehmer 
wurden dem e gg zur Prüfung und 
Durchführung übermitte 


Der Hindenburg⸗Maler 
Profeſſor Vogel 75 Fahre alt 


Hugo Vogel, der berühmte Maler, vollendet 
heute in erſtaunlicher Friſche und Schaffenskraft 
ſein 75. Lebensjahr. Geboren am 15. Februar 
1855 zu Magdeburg als Sohn eines Groß 
kaufmanns, kam Hugo Vogel mit 18 Jahren nach 
Düffeldorf und wurde Schüler pon Ed. von 
Gebhardt und Wilb. Sohn. Darauf malte 
er in Paris bei Jul. Lefebvre. Seine Haupt, 
werke ſind: „Luther predigt auf der Wartburg 
und „Der Große Kurfürſt empfängt in Potsdam 
geflüchtete Refugiés“. Dazu kommen die Aus- 
malungen im Berliner Rathaus (fünf Wand- 
bilder aus der preußiſchen Geſchichte), ferner ſolche 
im neuen Ständehaus in Merſeburg aus der 
ſächſiſchen Kaiſergeſchichte. vor allem aber feine 
Mitarbeit am Hamburger Rathaus, wo im 
großen Feſtſaal fünf Koloſſalwandgemälde, Kul⸗ 
turabſchnitte aus der Geſchichte Hamburgs dar ⸗ 
ſtellend, von feiner Hand ſtammen. 


ſtatt, die eine erſtmalige Fühlungnahme ſchalls 


der Haushaltsplan einer Stadt jeder Zeit 
die Richtſchnur für das Handeln des Kom- 
munalleiters ſein muß. 


Sowohl der oberſte Kommunalbeamte wie aum 
alle übrigen Kommunalbeamten und gangeſtellten 
müffen ihre Kraft reſtlos in den Dienſt der Stadt 
ſtellen. ; 

Die einzelnen Zweige der kommunalen Selbft- 
verwaltung ſtreifend, ging er ein auf das Gebiet 
Hauptverwaltung, Polizeiverwal⸗ 
tung und Bauverwaltung. Bei dieſer er- 
wähnte er die Notwendigkeit der Initiative der 
Stadt bei der Schaffung geſunder Wohnungen, 
vor allem für die minderbemittelte Bevölkerung. 
Die Wirtſchafts verwaltung und das 
Bildungsweſen ſtreifend, kam der Redner zu den 
Aufgaben der 

Wohlfahrtsver waltung, als deren 
vornehmſte er die Fürſorge für die Er- 
werbsloſen anſieht, um ihnen ihre Note 
lage zu erleichtern, vor allem ihnen eine We- 
ſchäftigung zu verſchaffen. Ein zweiter wich⸗ 
tiger Punkt der Wohlfahrtsverwaltung fei die 
Geſundheitsfürſorge für die Bevöl- 
kerung. vor allem die Jugendfür⸗ 
jorge und Säuglingsfürſorge. 

Den wichtigſten Punkt der kommunalen Selbſt⸗ 
berwaltung bildet ſtets die 


Finanzverwaltung. 


Hier ijt es vornehmſte Aufgabe, den Finanz 
und Laſten ausgleich, wie er ſchon jeit 
langem in Erörterung ift, und von allen ſtädti⸗ 
ſchen Selbſtverwaltungskörpern gefordert wird, 
herbeizuführen. Neben dem allgemeinen Laſten⸗ 
ausgleich zwiſchen — si Propinzial⸗ 
ok H? 7 Staa Eam $ en A BE t a“ 
m e RER 
ſogenannte kleine Laſten ausgleich 
unter den betroffenen Städten und Selbſt⸗ 
verwaltungsverbänden angeſtrebt werden. 


Zur Frage der 


Vereinheitlichung der Selbſtverwaltung 
des Induſtriegebietes 


legte Vizepräſident D. Fiſcher feinen Stand- 
punkt wie folgt dar: Eine Verein eitlichung der 
Verwaltung dieſes Gebietes ift das Gebot der 
Stunde. Aufgabe der verantwortlichen Leiter 
der Städte und der Landkreiſe iſt es, eine Plan⸗ 
wirtſchaft zu ſchaffen, die die Lebenshaltung der 
Bewohnerſchaft bies ‚Gebietes in jeder Hinſicht 
ebt. Notwendig iſt die Rückſichtnahme der einen 
tabt auf die andere bei der Durchführung von 


Als Porträtmaler hat Hugo Vogel feit 


ſelIſchaft gemalt. Sein Hauptbild aber ift 
ebenfalls in Hamburg und ſtellt den ganzen 
Senat in feiner biſtoriſchen Tracht dar. Aus 
der letzten Zeit ſtammen die Bilder von Dr Wa! Í> 
raf im Reichstag, ſodann von Marg und 
Streſemann in der Reichskanzlei. 

Im Krieg hat er faſt den ganzen öſtlichen Feld- 
zug in unmittelbarer Nähe des Generalfeldmar⸗ 
von Hindenburg mitgemacht; er ha 
den Generalfeldmarſchall unzählige Male gemalt. 
Beſonders bekannt it das große Doppelporträt 
„Hindenburg und Ludendorff am 
Kartentiſch“. Sein Buch „Als ich Hinden- 
burg malte“ iſt ſehr verbreitet und gibt die beſte 
Schilderung von Hindenburg als Menſchen. Auch 
den Generalfeldmarſchall v. Mackenſen bat er 
in letzter Zeit mebrfach gemalt. Er it Beſitzer 
vieler goldener Medaillen und Orden. Ehren. 
doktor der mebiziniihen Fakultät der Univerſität 
Berlin und Mitglied der Akademie der Künſte. 


Profeſſor Dr Heinrich Vater 7. Nach langem 
ſchweren Leiden berſchied dieſer Tage der 
emerit. ordentliche Profeſſor für Bodenkunde und 
Standortslehre in der Abteilung Forſtliche Hoch⸗ 
ſchule Tharandt der Techniſchen Hochſchule zu 
Dresden Geh. Forſtrat Dr. phil., Dr. h. e. der 
Bodenkunde Heinrich Vater im Alter von 70 
Jahren. 


Internationale Kartenkommiſſion. Die zweite 
Berliner Tagung der Internationalen Rar- 
tenkommiſſion 5 25. und 26. Februar 
n Die Direktoren der Geo ogiihen 

en A bezw. deren Vertreter werden 
0 Dienſtgebäude der Preußiſchen Geolo· 
giſchen Landesanſtalt in Berlin zuſammenfinden, 


Karte von Europa im Maßſtab 1:1 Millionen 
zu beraten. Die Preußiſche Geologiſche Landes- 


— —ê 


t] beſchloſſen, eine 


beſonderen Plänen und die gemeinſame Planung 
bei der Regelung von Sager die die Allgemein⸗ 
heit des Geſamkgebietes betreffen [Kranken 
bausbanten u. ä) Solche Ziele laſſen 
ſich nicht von heute auf morgen 2 
ſtriegebietes müſſen bei all ihren Maßnahmen 
dieſe hohen Ziele aber ſtets vor Augen haben. 
Die Möglichkeit des Zuſammenſchluſſes ſehen 
wir in dem Beiſpiel der Zusammenlegung 
von Städten und Landkreiſen im Induſtriegebiet 
des Weſtens Die Folgen und Auswirkungen die⸗ 
ſer Eingemeindungen ſind von hier aus genau zu 
verfolgen und zu beobachten, um dort etwa an 
den Tag tretende Fehler hier zu vermeiden. Die 
Vereinheitlichung der Piermont in unter twel- 
chem Namen fie erfolgt, ift nebenſächlich — ift im 
Intereſſe der Bevölkerung dieſes Gebietes, das 
450 000 Seelen zählt, gelegen. (Es iſt bekannt, daß 
dieſe Auffaſſung bisher im Induſtriegebiet, nicht 
Gemeingut ift; die Frage „Dreiſtädte⸗Einheit“ oder 
„Intereſſengemeinſchaft“ iſt noch nicht 
geklärt. — D. Red.] . x 
Zum Schluß ging der Redner auf die Mög⸗ 
lichkeit der Beeinfluſſung des Grund ⸗ 
ſtücksmarktes durch die Stadt ein, auf die 
Notwendigkeit, für die Stadt Grundſtücke zu er» 
werben, um den Ausbau der Gemeinde in der 
richtigen Form gewährleiſten zu können. 


„Die Stadt Hindenburg und die Provinz“ 


war der folgende Punkt der Ausführungen, in 
denen Vizepräſident Dr Fiſcher betonte, 

daß die Stadt nicht nur Laſtenträger ſein 

darf, daß ſie vielmehr Anſpruch hat, daß ihr 

von der Provinz geholfen werde, zumal die 

Bevölkerung der Stadt Hindenburg ein 

Zehntel der Bevölkerung der Provinz aus⸗ 

macht. Im Zuſammenhang damit erwähnte 

der Redner, daß es Pflicht der Provinz ſei, 
bei Errichtung von Provinzial⸗ 
anſtalten ſolche auch in das Gebiet der 

be ke 0 H e 
hat auf Grund der verſchiedenen Berhält- 

niffe das unbedingte Recht, Berückſichtigung 

zu finden. 

Das Verhältnis zwiſchen Stadt und 
Staat beſprach Vizepräſident Dr Jiſcher in 
dem Sinne, daß alle 21 die die ọm- 
munale Selbſtverwaltung trifft, nicht nur don 
dem Geſichtspunkte des Wohles der Stadt, ſon⸗ 
dern auch des Wohles des Staates be⸗ 
trachtet werden müſſen Das Gedeihen des 
Staates iſt unerläßliche Bedingung für das Wohl 
und das Gedeihen der Stadt. 

Zum Schluß erklärte Vizepräſident Dr. 
Fiſcher, daß er als Rheinländer nach 
Oberſchleſien gekommen ſei, hier Land und Leute 
achten, ſchätzen und lieben gelernt habe, und die 


wurde er im Jahre 1926 auf dem Internatio- 
nalen Geologenkongreß zu Madrid durch das 
Vertrauen aller Beteiligten erneuert. Im An⸗ 
ſchluß an die Tagung finden mehrere geologiſche 
Exkurſionen ſtatt. 


Italieniſche Unterſee⸗Expedition unter dents 
cher Führung. 


— 


Die italieniſche Regierung hat 
Expedition zur Erforſchung des 
Meeresgrundes zwiſchen Sicilien und Tunis zu 
entſenden, und hat den deutſchen Geologen 
Aartmann erſucht, die wiſſenſchaftliche Füh⸗ 
rung zu übernehmen. 


Guſtav Hartungs Rücktritt. Der Rücktritt 
Hartungs von der Direktion des Renaiffance- 
Theaters iſt überraſchend erfolgt, denn urſprüng⸗ 
lich wollte Hartung verſuchen, den Reſt dieſer 
Spielzeit durchzuhalten und die Leitung des 
Renaiſfance-Theaters erſt zum 31. März abzu⸗ 
gehen. Die Tatſache aber, daß die erſt vor einer 

oche neugegründete Betriebsgeſellſchaft 7 75 
zwei Tage nach ihrer Gründung mit ihren Mit- 
teln wieder am Ende wax, bat ibn, um eine 
weitere Verſchuldung des Unternehmens zu. ver- 
hindern, zum ſofortigen Rücktritt bewogen. Die 
Schauſpieler des Renaiſſance⸗Theaters 


Leben“ zu einer Nachtſitzung zuſammen. in 
der ſich ſämtliche Schauspieler, die eine Monats⸗ 
gage von mehr als 300 Mark erhielten, bereit 
erklärten. von der Forderung der noch rückſtän⸗ 
digen Gagen zurückzutreten. 


Janninas und Veidt wieder auf der Bühne. 
Emil Jannings hat kürzlich einen Vertrag 
abgeſchloſſen, der ihn für ein kurzes Gaſtſpiel an 
das Deutſche Volkstheater in Wien verpflichtet. 
Bahriheinlih wird er im Laufe der nächſten 
Spielzeit auch in Berlin wieder auf der 
Bühne erſcheinen. Noch in dieſer Saiſon. An- 
fang März, wird Conrad Veidt, der wie Jan- 
nings in den letzten Jahren nur im Film auf. 
trat, in einer Bübnenrolle zu ſehen fein. Er hat 
mit Profeſſor Eugen Robert abgeſchloſſen, der 


— —ä—ä—: ͤ ͤw6—ę—ö ä — — — — t. 


traten nach der letzten Aufführung des „Barifer | 


Hauptverſammlung der Deulſchen 
Pollspartei Oberſchleſtens in Beuthen 


Beuthen, 14. Februar. 

Am heutigen Sonnabend hält der Wahl⸗ 
kreäsverband Oberſchleſien der 
Deutſchen Volkspartei ſeine ordentliche 
Hauptverſammlung machmittags um 
5% Uhr in den oberen Räumen des Café Jus⸗ 
czy k ab. Im Mittelpunkt der Tagung ſteht der 
Bericht des ſchleſiſchen Reichstagsabgeordneten 
Staatsſekretärs z. D. Freiherrn von Rhein ⸗ 
baben über die allgemeine politiſche Lage, ins⸗ 
beſondere die Frage der Poungplangeſetze / und des 
Liquidationsabkommens mit Polen. General- 
ſekretär Oberſt a. D. Buchholz wird im 
Jahresbericht beſonders die Bemühungen der 
DVP. um eine geordnete Finanz. und Wirt- 


ſchaftspolitik im Reiche darlegen. Im Anſchluß an 


die Neuwahl des Wahlkreisvorſtandes wird die 
DVP. Oberſchleſiens zu den Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen mit Polen Stellung nehmen. 


Arbeit im öffentlichen Dienſte umſo freudiger 
verrichtete, als er zu der Erkenntnis kam, daß in 
allen öffentlichen Fragen nicht der Oſten gegen 
den Weſten und umgekehrt ausgeſpielt werden 
darf, ſondern daß eine Zuſam menarbeit 
unbedingt notwendig ſei. Im Oſten kann man 
nichts erreichen, wenn man nicht den Weſten mit, 
für und hinter ſich hat. Er ſähe es als eine ſeiner 
Aufgaben an, Verbindungsbrücken zwiſchen dem 
Oſten und Weiten zu ſchaffen. In der Zuſam⸗ 
menarbeit der beiden Teile des Reiches ſähe er 


Schwierigkeiten erblickt. 


Nach dieſen Ausführungen, die 8 
den Beifall der er — en, dankte 
der Stodtverordnetenvorſteher Siara Vizeprä⸗ 
5 Dr. Siider für feine- Ausführungen, 
en Teilnehmern für das Erſcheinen zu dieſer 


Ausſprache. 
Für den heutigen Sonnabend iſt kalte, 
aber heitere Witterung zu erwarten 


Friſcher Südwind. Gegen Abend ſtarkes Sinken 
der Temperatur, die ſchon tagsüber unter dem 
Nullpunkt liegt. Im ſchleſiſchen Hochgebirge 
ijt ebenfalls mit trockener, heiterer Witterung zu 
rechnen. Das Wetterbild dürfte fih bis Sonn ⸗ 
tag ändern. j 


nn 


Werke beauftragt worden. Nachdem dieſer Auf mit ihm die Aufführung des Stückes „Er“ von 
30 Jahren eigentlich die ganze Berliner : dann während des Krieges geruht hatte, : 


Alfred Savoir in der Tribüne vorbereitet. 

Prüfungsſtellen für Chorſänger und Feng vi 
Wie für Schauspieler und Opernfänaer hat der 
Deutſche Bühnenverein und der Deutſche Chor- 
ſänger⸗Verband und Tänzerbund die Errichtung 
von Schul⸗ und Prüfungsſtellen für 
Singchor und Tanz beſchloſſen. Die beiden Dre 
ganiſationen werden vorerſt neun Prüfungs⸗ 
ſtellen in Berlin, Dresden. München, Hamburg. 
Frankfurt a. M., Stuttgart, Köln, Breslau 
und Köniasberg errichten. 

Arnold Zweigs „Griſcha“ im Theater am 
Nollendorfplat. Die nächſte Premiere des 
Theaters am Nollendorfplatz it Zweigs 
„Streit um den Sergegnten Griſcha⸗ 
in der Inszenierung von Alexis Granowſky. Das 
Werk geht abermals im Rahmen eines Enſemble⸗ 
gaſtſpiels des Deutſchen Theaters in 
Szene. 

Umwälzende Erfindung im Automobilbau? 
Wie aus Eſſegg in Jugoſlawien berichtet wird, 
get der dortige jährige Student Tomislam 
Furekovitch an die amerikaniſche Automobil- 
fabrik Chryſler das Patent eines Vierkolben⸗ 
motors, in dem ſtatt reinen Benzins oder Ben- 
zols eine Miſchung aus Benzin und Teer ver- 
wendet wird, für 100 000 Dollar verkauft. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute, Sonne 
abend, geht in Beuthen um W% Uhr „Die 
Fledermaus“ in Szene. Gleichzeitig iſt in 
Gleiwitz um 2074 Uhr die Aufführung von 
„Hinterhauslegende“. Auf die am Somn- 
tag, nachmittag um 16 Uhr in Beuthen ſtattfin⸗ 
dende Aufführung „Weekend im Paradies“ 
ſei beſonders aufmerkſam gemacht. Am Abend 
um 20 Uhr geht zum 1. Male das neueinſtudierte 
Schauſpiel „Prinz Friedrich von Home 
burg“ von Heinrich von Kleiſt in Szene. 
Spielleitung: Karl-Friedrich Laſſen. beichärtigt 
it das geſamte Schauſpielperſonal. Titelrolle: 
Arnold Simons. — In Hindenburg findet am 
gleichen Tage um 20 Uhr eine Aufführnug der 
Operette „Das Land des Lächelns“ ſtatt. 


indenburg im men des Staates und der 
deutſchen Republik trotz aller vorhandenen ý 


e 


9 tage unternimmt 


Vollsbildungshaus Heimgarten Neiße 


Im Rahmen der aktuellen Funkrepor⸗ 
Paul Kania am Sonn- 
j abend, nachmittags von 18,10 bis 18,40 Uhr, mit 
7 dem Gleiwitzer Mikrophon eine Wanderun a 


durch das Volksbildungshaus Heim 


„ garten Neiße. Die Führung hat Dr Las low 
ki, der Leiter des Heimgartens; u. a. werden be» 
ſucht die Mäd etz ⸗heim-Volkshochſchule, die Bera- 


Weiter führt die Mikrowanderung durch 


wird noch dem alten Heimgartengebäude ein 
Beſuch abgeſtattet, wo gerade eine große Volks. 
tanzwoche abgehalten wird. : 


Beuthen und Kreis 


„ Beiſetzung des Juſtizinſpektors Frenzel. 
Juſtizinſpektor Oberleutnant der Landwehr a. D. 
Paul Frenzel wurde am Freitag nachmittag 
zur letzten Rrhe geleitet. Ein überaus schlreiches 
Trauergefolge erwies ihm die letzte Ehre. Die 
Juſtizbeamten, an der Spitze Amtsgerichtsdirektor 
WI entzek, und viele Vereine nahmen an dem 
Heim ange dieſes beliebten Mitbürgers innigen 
Anteil. Die Spitze im Trauerzuse bildete der 
Vorſtand des Kreis⸗Kriegerverbandes, dem der 
Verſtorbene als Mitglied angehörte, unter Füh- 
rung des Oberſtudiendirektyrs Dr. May, mit 
den Fohnenabordnungen mehrerer Militärvereine. 
Eine anſehnliche Trauerparade ſtellte der Lan d⸗ 
webrverein feinem: ſo jäh dohingeſchiedenen 
belieben Vor ſitzen den. Auch führende Per⸗ 
„bnlichkeiten der Bürgerſchaft iah man im 
Trauerzuge, der fih vom Trauerhruſe an der 
Kurfürſtenſtraße nach der St. Trinitatiskirche be- 
mente. Vor den Stufen des Altars wurde der 
N Sara mit der ſterblichen Hülle des (n ſchlafenen 
A aufgebohrt. Prälat Schwierk nohm die Cin- 
. ſeanung vor. Vom Gotfteshauſe bewegte fih der 
É Trauer zug zur Grabftätte mm? dem Sriehhnte 
5 mater dolorosa. Unter Gebeten und Trommel⸗ 
wire] wurde ter Sara der Erde übergeben twos 
bei fid die umflorten Fahnen über dem Grabe 
neigten. Am offen Grabe hielt Prälat Schwierk 
die Gedächtnꝛsrede. Nach der kirchfichen Feier 
rollten drei Ehrenſalven des Land wehr⸗ 
vereins über das Grab des Feldzugsteilnebmers. 


+ 96193 Einwohner. Im Januar waren zu 
verzeichnen: 165 Geburten (davon 152 éhe» 
liche und 13 uneheliche. 4 Totgeburten. Verſtor⸗ 

ben find 116 Perſonen (67 männliche und 49 weib- 
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In ſolcher Seelenqual hatte ihn unerwartet 
die Gefahr, in der er Rhea erkannte, angefallen 
wie einer Jäger, der im Kampfe mit einem 
Raubtier in ſeinem Rücken eine durch den Lärm 
angelockte zweite Beſtie wahrnimmt und, den 
erſten Gegner vergeſſend, ſich gegen den neuen 
wendet. Er hatte Hoyos, den er an ſich heran» 
gezogen, beobachtet und gehegt hatte, unbermit⸗ 
telt von ſich geſtoßen aus tödlicher Angſt um 


a. 

e „vieler Zuſtand ſeiner Seele verſchlimmerte 
ſich noch, als allmählig fein durch die Angſt be- 

täubtes Herz wieder von Unruhe und Bedenken 
2 erfaßt wurde. Der Zwieſpalt verwirrender Ge⸗ 
; fühle machte ihn unfähig, recht und richtig zu 
3 handeln. Nur zu leiden blieb ihm. Der nüch⸗ 


| terne, wägende Mann, der fein ganzes Leben 
} glabri wie ſeine 
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i Handelsfirma, mußte mit 
hantomen kalkulieren ſtatt mit teifbaren 
i Poſten und fah feine Rechenkunſt am Ende. 
j Auch vermochte er nicht, fih ſelbſt aufzugeben 
j und ſeine Seele zu verdammen zu ewiger Schuld, 
wie er nicht die Kraft beſeſſen batte, ſein Leben 
aufzugeben, um ein anderes Menſchenleben Zu 
retten, ſich zu ertränken, damit der Schiff 
brüchige ſich auf das Brett rettete, das ihn trug. 
Er fand nicht die Kraft, feine Seele zu ver ⸗ 
dammen. Nur die Gefahr, ſein Kind einem 
Abenteurer auszuliefern und fih mitſchuldig zu 
machen an ihrem Unglück, ließ ihn ſein eigenes 
Wohl oder Wehe vergeſſen. Mit einem Ruck 
erriß er den mit zitternder Hand geſponnenen 
Jeden und 

ben. 

Aufs neue erhoben ſich die Zweifel. Was 
wußte er? Nichts, als daß Rhea heimlich mit 
dem Manne zuſammengekommen war. Aber war 
es nicht viel, was fie getan hatte, da es Rhea 
war, die es tat. Was wußte er? Nur daß diefer 
A dr esch 5 a S 8221 dem Dialer 

in enĵ on ungewiſſem Herkommen, Cha- 

rakter und Schickſal, einer, der bald oben, bald 

unten war, der hier und dort lebte, dies und 

das tat, ein Abenteurer beſtimmt, ein Dieb von 
Profeſſion vielleicht. 

i Wenn er ſtürbe? Ex war ſehr krank. Der 

Arzt ſelbſt hatte ihn über den Zuſtand ſeines 


Herzens nicht im unklaren gelaſſen. Er hatte 


tungsſtellen für Muſik und Laien ſpie le. ſerſte 
die neue jem 
Bauern-Volkshochſchule. Zum Schluß] int eröffnet wurde. Vor Eintritt in die e h 
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ftrih Hoyos wieder aus ſeinem ſt 


; Milrophonwanderung durch das Semeindevertretersitzung Bobrel-Karf Se 


Finanzſorgen in Karf 


Schaffung von Büroräumen für die Gemeindeverwaltung 
Wahl der Kommiſſionen 


(Eigener Bericht) 


i Bobrek. 14. Februar. J Wohlfahrtskommiſſion ſich aug den Gemeinde 
dm Gemeindeſitzungsſgal der neuen vertretern Tauche und Markowitz (3tr.), 
Volksſchule im Ortsteil Bobrek fand heute die Frau Muſchiol (SVD) und Noſchilla 
Gemeindevertreterſitzung in die⸗ [KPD ſich zuſammenfeßt. 
Jahre ftatt, die vom Vürgermeifter Trze⸗] Regierungsſeitig war erneut die Forderung er» 
oben worden, daß die Gemeinde die von der 
früheren Gemeinde Karf verſchuldeten Verzugs⸗ 
zinſen zu zahlen hat. Die Gemeindevertretung 
bat dieſe Forderung bereits abgelehnt, da die 
Aufſichtsbehörde an der Mißwirtſchaft in Rari 
einen großen Teil der Schuld trage. Inkolge der 
ichlechten Wirtſchaftsführung der früheren Ge⸗ 
meinde Karf ſind nach Zuſammenſchluß wiederholt 
große finanzielle Verluſte entſtanden. 

Auch die Zohlung der Dienſtbezüge für den 
Flüchtlingslehrer Meiſel wurde unter der Be⸗ 
gründung abgelehnt. Der von der Reaierung mach: 
träglich erteilte Lehrauftrag für Bobrek wurde 
unter dem Hinweis auf die mit dem Kreisſchulrat 
Grzeſik, getroffenen Bedingungen zurück⸗ 
zewieſen. Von der fröheren Gemeindevertretung 
Farf war der Beſchluß gefaßt worden, an die 
katholiſche Kirchengemeinde für Reparaturzwecke 
an der Kirche und als Zuſchuß zum Ban des 
Jugendbeimes eine Reihilfe von zehntan end Mark 
zu gewähren. Hierauf find von der früheren Ge- 
meinde Mar? dreitauſend Mark gezohlt worden. 
Die katholiſche Kirchengemeinde Kart hatte nun- 
mehr Anſorüche auf die noch verhliebenen ſieben⸗ 
taufend Mark geſtellt. Da die Gemeinde über 
keine Geldmittel verfügt, mußte die baldige Bah- 
lung abgelehnt werden. Nach Ausſprache einiate 
man fih, daß die Gemeinde, wenn möglich, im 
Rechnunasjahr, 1980 und 1931 einen Betrag von 
3500 Mark vorſehen wird. ' 


Der Antrag auf Erhöhung der Reiſe⸗ 
Diäten bei Dienſtreiſen über 100 Kilometer 
wurde abgelehnt. Eine lange Ausſprache rief der 
Antrag der Arbeitsgemeinſchaft auf 


Beſeitigung der Raumnot der Gemeinde- 
verwaltung 


hervor, die durch die Zuſammenlegung der beiden 
Gemeinden Bobrek und Karf entſtanden ift. Es 
'oll für den Gemeinde⸗Vorſteh er, deffen Wohnung 
im Amtsgebäude liegt, eine Wohnung ge 
ſchaffen und die freigewordenen Wohnräume 
in Dienſträume umgebaut werden. Ebenſo fol 
ein Teil der Wohnung des Gemeindevorſtehers 
zum Gemeindeſitzungsſaal ausgebau⸗ 
werden. Berichterſtatter Tauche begründet den 
Antrag an Hand von Zahlen, die die unbeding! 
Notwendigkeit der Erfüllung des Antrages bewieſen. 
vertreter Wollnitzek (Ordnungsblock), Sko⸗Dem Antrage wurde jtatt-eaeben. In anſchlie⸗ 
truppa, (Zentrum), Urban ek (SPD.) und] bender nicht öffentlicher Sitzung wurde über 
gewählt, während die ][ Finanzangelegenheiten verhandelt 
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ordnung gedachte der Semeinde-Vorftcher 
verſtorbenen Landeshauptmannes Dr Riontel 
Im ſtillen Gedenken erhoben ſich die Gemeinde⸗ 
vertreter von ihren Plätzen. Im Verlauf der 
Tagesordnung machte der Gemeinde⸗Vorſteher 
Mitteilung, daß 
die neuen Schöffen 

Bytomſki, Cuber, Helios, Scholz der 
Arbeitsgemeinſchaft und Strzeletz beſtätigt 
und durch Eibesleiftung in ihr Amt eingeführt 
worden find. An Stelle der gewählten Schöffen 
treten von der Arbeitsgemeinſchaft die Gemeinde⸗ 
vertreter Kñaller und Trzaskacz in das 
Gemeindeparlament. Soweit die Nachfolger an= 
weſend waren, wurden dieſe durch den Gemeinde⸗ 
Vorſteher zur gewiſſenhaften Arbeit aufgefordert 
und durch Handſchlag verpflichtet. Für die Wah⸗ 
len zur Schuldeputakion und zum Jugendamt- 
follerium war von der Arbeitsgesein’haft und 
der SPD. Verhältniswahl in Vorſchlag gebracht. 
In die Schuldeputation wurden demnach die Ge- 
meindevertreter Tauche (Zentrum), und 
Koczur (SVD) ſowie als Erziehungskundige 
die Gemeinbevertreter Wollnitzek [Ordunas⸗ 
block) und Wracidlo (Zentrum) gewählt. In 
das Jugendamtskollegium traten von der Lehrer⸗ 
ſchaft Gluhoch und Koſubek ſowie Kaſſen⸗ 
bireltor Bernhardt und Gemeindevertreter 
Urbanek als Jugendpflegekundige. ' 

Die Etatsberatungskommiſſion ſetzt ſich aus 
den Gemeindevertretern Tak ler (Btr), Gri- 
‘Han (Ordnungsblock), Koc zur (SPD.) und 
e zuſammen. In die Bankommiſſion 
urden die Gemeindevertreter Direktor Fi he 
ler (Ordnungsblockl. Honzia (SVD), 
Jochymezyk (PEBR) und Wosnitz 
(K PD.] entſandt. 


Die Wohnungskommiſſion 


wurde für beide Ortsteile getrennt gegliedert. Ihr 
gehören an: Hausbeſitzer Garus ſowie als 
Mieter Midna und die Gemeindevertreter 
Jochymozyl [P P.) und Lepiarczyk 
KPD.) für den Ortsteil Bobrek, Hausbeſitzer 
Narya und Gajewſki von den Mietern 
Pilorz und Fiolka zu dem Ortsteil Karf. 
In die Finanzkommiſſion wurden die Gemeinde⸗ 


den zehn Stück eingeführt. Im geſchlachteten Zu⸗ 
ſtand wurden 78 Slack eingeführk. 

* Generalverſammlung der Kriegsbeſchädigten 
und Kriegerhinterbliebenen. Am Donnerstag 
abend fand im Vereinslokal Stöhr die Gene ⸗ 

5 b Zie⸗[ralverſammlung des Verbandes der 
gen, 15 Pferde, 2993 Schweine, 65 m ee eee und Krieger⸗ 
hinterbliebenen ſtatt. Der 1. Vorſitzende, 


Januar von 96 193 auf 96371. : 


ihm ein, als Rheas Mutter das Kind erwartet 
hatte, und er nachts vor die Türe ihres Schlaf⸗ 
zimmers geſchlichen war. Welch friiher, blühen» 
er n wax er damals geweſen, wie alt und 
hinfällig er fih jetzt fühlte. Doch die Liebe war 
Ne gleiche, vielleicht wehmütiger, herbſtlicher 
jetzt. e 


Er unterdrückte den Wunſch, Rhea im Schlaf 
zu ſehen, an ihr Bett zu treten i f 
dämmer auf das ſchlafentſpannte Geſicht, das 
wirre Haar und die unter der leichten Decke 
ich abzeichnende Geſtalt zu ſtarren. Er hatte 
Furcht, ſie könnte erwachen und feine haltlofe 
Erregung bemerken. Bi. 
Ein jeufgender Laut, aus Traumferne kom⸗ 
mend, Rätſelwort der ſehnfüchtigen Seele, ver⸗ 
ſchlug ihm den Atem. Wenn er Hätte eindringen 
können in ihre Träume, hinabſteigen in die Ge⸗ 
eimniſſe der Tiefe wie ein Taucher, der die 
chweigenden Wunder des Meeresgrundes ſchaut! 
Was war ein Seufzer? Eine Luftperle, die, an 
die Oberfläche ſteigend, von geheimem Leben 
zeugt, ohne es zu verraten. N 
. Er war ein törichter alter Mann, der eifer⸗ 
ſüchtig die Träume eines jungen Weibes belauſcht 
und bon ihren Lippen den Namen des heimlichen 
Liebhabers abzuleſen bemüht iſt. Wie lächerlich 
ige . war doch Eiferſucht, die Ohnmacht 
er Liebe! 


Ja, er lam ſich kläglich und lächerlich vor. 


he 
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unbedingte Schonung verlangt, ſollte eine Ver⸗ 
ſchlimmerung verhütet werden. Wenn er plötz⸗ 
lich ſtürbe und Rhea allein bliebe? Er hatte 
ſeine Sachen geordnet ihre Zukunft geſichert, jo 
hatte er geglaubt. Und nun? Nichts war in 
Ordnung., es gab keine Sicherheit für ihre Yu- 
gine und Unerfahrenheit, wenn fie allein war. 

% aber lebte er. Ye > er lebte, würde 
er ſie zu ſchützen wiſſen. Ach, was kann ein 
Menſch helfen, ſich und anderen? Beten kann 
man, wenn man es kann. 

Sollte er mit Rhea ſprechen? Sollte er ſie 
warnen, ohne zu willen, ob er zu Recht warnte, 
ob er nicht, um ihr Unglück zu verhüten, ihr 
Glück perdarb — und das feine. Dieſer in 
ſchien beſtimmt, Lantals Schickſal zu werden. 

Eine Nacht und einen Tag tropfte die Qua! 
Sekunde für Sekunde. wurde Abend und 
wieder Nacht. Er ſtand von e Kranken- 
lager auf, zog die ledernen Slippers und den 
kamelhaarnen Schlafrock über und verließ ſein 


Zimmer. Er täte e zu erg zu ie wa na 
Er gi durch das lafende Haus, taſtete bor einer Erfä ung in acht zu ne men, anſtatt 
die dun Im re ig ſchlich die Treppen ſchulbubenhafte Liebesſchmerzen zu leiden und 
hinab, blieb ſteben, lauſchte und vernahm nur 1 hitge Phantaſien zu nähren. Nicht ſein 


Körper allein, auch ſein Geiſt war krank. Er 
jah Dinge, die nicht da waren, und war blind 
für die wirklichen. Er traumwandelte einer 
Kataſtrophe zu. 

Bedrüdt ſchlich er fih. davon. 

Kaum hatte er einige Schritte gemacht, als 
er zuſammenfuhr. Seine Knie begannen zu zit⸗ 
tern. Er mußte ſich gegen die Wand ſtützen. 


den ſtoßweiſen Gang feines eigenen Atems. Er 
ſetzte die zielloſe Wanderung fort. Bisweilen 
1 eine Diele oder ſtieß fein Fuß gegen 
ein Möbelſtück. Dann ſtockte ſein Schritt, und 
ſeine Hand ſuchte Fan Halt. In uns 
bewußtem Drang trieb ihn ſeine Snye weiter, 
a er vor der Tür zu Rheas Schlafzimmer 


Das angeſtre Lauſchen machte ihm Ohren⸗ 
ſauſen und Shw aeai Seiner Füße wurden 
kalt, fein Geſicht glühte. Die Nerven ſchmerzten. und leiſe aufklingendes, in kurzen Intervallen 
Er fühlte ſich abgeſpannt und zermürbt. hell aufſteigendes Jachen, das auf der Höhe des 
Ein raſchelnder Laut wie von der Bewegung] Tons für einen Augenblick verſtummte, um in 
einer Bettdecke drang an ein Ohr, dann der ein beglücktes Aufſeufzen zu enden. 


nein, eine ganze Fol 


ai eriaminlung, insbeſondere den 


und im Nacht⸗ 


Aus Rheas Zimmer war ein Laut gedrungen, geh 
von Lauten, ein langſam 0 


Es war ein Sie 


Was war vor 3000 Jahren 
in Oberſchleſien modern? 


(Eigener Bericht) 
Beuthen, 14. Februar. 
Die Arbeitsgemeinſchaft für ober» 


ſchleſiſche Ur- und Früßhgeſchichte 
hatte in der Aula der Baugewerkſchule zu einer 
Sitzung eingeladen, in der Lehrer Hoffmann, 
Groß Strehlitz, über „Die Entwicklung der 
Tracht in der Urzeit Oberſchleſiens“ und Dr, 
Peterſen, Breslau, über „Neue nordiſche 
Trachten unde aus dem 2. Fahrtauſend v. Chr.“ 
berichteten. Dr Matthes begrüßte die zahle 
reich Erſchienenen, insbeſondere die Redner. Dar⸗ 
auf ergriff Lehrer Hoffmann das Wort. Der 
Menih der Vorzeit, die Fragen über fein Aus- 
ſehen und Leben gewinnen beute ſtarkes Inter⸗ 
eſſe. Die Quellen zur Erforſchung dieſer Fragen 
feien Nachrichten antiker Schriftſteller, Kleider⸗ 
funde, Darſtellungen römiſcher und griechiſcher 
Künſtler. In der Altſteinzeit ſchützte ſich der 
Menſch durch eine einfache Fellkleidun g. 
Aber ſchon in der Jungſteinzeit werden Klei- 
dungsſtücke aus Baſt, Leinwand und Wolle ge⸗ 
tragen. Beſonders geſchmackvoll iſt die Kleidung 
der Bronzezeit. Um 800 v. Chr. tritt eine 
Klimaverſchlechterung ein. Es wird 
feuchter und kälter, dem paßte ſich auch natur⸗ 
gemäß der Menſch in ſeiner Tracht an. 
Einheit begünſtigt die Verbreitung der 
Hoſen. Zur Zeit Chriſti find, die Germanen 
mit Hoſen, Leibrock, Mantel und Schuhen be⸗ 
kleidet. Leider jeien die meiſten Anſchauungs⸗ 
bilder, die in den Schulen vorhanden ſind, falſch. 
Die Forſchung habe nachgewieſen, daß die Fell 
kleidung, wie ſie die Bilder zeigen, ſchon über ⸗ 
holt war. Die Kleidung unſerer Vorfahren läßt 
den ſicheren Schluß zu, daß wir es mit einem 
Volk zu tun haben, das auf hoher Kultur⸗ 
ſtufe ſtand. 

Darauf berichtete Dr Beterf en, Breslau, 
über einen neuen Grabfund der älteren 
Bronzezeit (etwa 1600—1400 v. Chr.) aus 
Dänemark. Der Fund hat ganz überraſchende 
Aufſchlüſſe über die Tracht der Germanen vor 
etwa 3500 Jahren gegeben. Die Tote, es handelt 
ſich um eine 18—25jährige Frau — war in voller 
Kleidung und Schmuck beſtattet worden. Ferner 
fand man in dem Sarg einen Holznapf, in dem 
man den Bodenſatz einer bierähnlichen 
Flüſſigkeit feſtſtellen konnte. — Die Bor- 
träge wurden durch Lichtbilder erläutert. Dr. 
Mätthes dankte den Rednern für ihre wert- 
vollen Vorträge. — Zum Schluß gab er bekannt, 
daß den nächſten Vortrag Studienrat Arndt 
halten wird. Er ſpricht über „Menſchen der 


Urzeit und die Beſtattung ihrer 
Toten“. A 
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z Kaufmann Ronneberger, begrüßte die große 


Vertreter der 


Ortsgruppe Schoniberg. Er gedachte des leider 


zu früh dahingeſchiedenen Landeshauptmanns Dr. 
Piontek, der ein Förderer der Beſtrebungen 
der Kriegsverletzten und Kriegerhinterbliebenen 
geweſen ſei. Die Verſammlung ehrte An- 
denken des Verſtorbenen durch Erheben von den 
Plätzen. Darauf erteilte er dem Schriftführer 
Przybyllek das Wort zum Jahresbericht. 
Nach dieſem beſteht der Verband ſeit ſeiner Neu⸗ 


Ganz wie damals vor zwanzig Jahren, fiel Er wußte nicht, wie er in ſein Schlafzimmer 


rückgel war. Exſchöpft fiel er in einen 
Fei derten in dumpfer Gedankenloſigkeit. 
Als er ſich endlich erhob, begann er ſich an⸗ 
zukleiden, in der gleichen Verſunkenheit, die keines 
bewußten Entſchluſſes fähig war, doch mit einer 
nervöſen Geſchäftigkeit, als habe er eine brin- 
gende Verabredung zu versäumen. ö 
Ganz angekleidet, zog er die Uhr. Es war 
noch nicht Mitternocht. 
Mit ſchnellen, leiſen Schritten ſtieg er die 
Treppen hinab nach der Halle. Er zog den 
Mantel über, setzte den Hut auf, vergewiſſecte 
ſich, daß er Schlüſſel und Geldtaſche bei ſich 
hatte, und ſchloß das Haus auf. 
Begierig joa er die friſche Nachtluft ein. Als 
Ir Aber = Kiesweg gelangt und das ſchmiede ⸗ 
eiſerne Portal hinter ſich wieder abgeſchloſſen 
hatte, blickte er ſtumm nach dem nachtſchwarzen 
Haufe zurück und atmete erleichtert auf. Der 
dumpfe Druck, der auf ſeiner Bruſt gelaſtet hatte, 
wich langſam. 

Seine Schritte hallten nächtlich laut auf dem 
Pfloſter der einſamen Villenſtraße. Als ein 
Droſchkenauto an ihm vorüberratterte, hielt er 
es an, nannte die Adreſſe, die er vor zwei Tagen 
auf den Entlaſſungsbrief an Honoa gelegt hatte, 
und ſtieg in den unerleuchteten Wagen. Das 
trübe Licht der Straßenlaternen beleuchtete im 
Vorbeihuſchen für Augenblicke ſein Geſicht mit 
einem fahlen Glanz 


r © A € 1 N j e jfi thi Bü iner 
9 dämpfte Ton eines Seu 2 in Gehör wunderliches Lachen, wie er es niemals gehört ate e ee b 85 ne 1 5 
bekam übermäßige Schärfe. Im Kopf empfand hatte, ein Lachen, welches das Geheimnis eines iſtige Intereſſen. Sport und Frauen und 
er einen ſtechenden Schmerz. g träumenden Herzens enthüllte. å bit ſchienen ‚feinen Lebensinhalt auszu⸗ 
„Er glaubte ihre langen, Rücken Atemzüge zu Er zitterte am ganzen Körper. Sein Mund machen. Oberflächlich war er, aber das hatte ſie 
hören. Mit gekrümmten Rücken ‚und vorge⸗ bebte. Er 1205 den 1 ausbrechen und ja pon Anfang an gewußt. Lohnte es fih über⸗ 
neigtem Kopf ſtand er da. Seine Finger ſpielten das Leinenhemd auf der feuchten Haut 555 daupt, ihn vor fih zu verkleinern? Welle: 
miteinander. Zärtlichkeit und Kummer bewegten pr Blut klopfte in den Halsadern und im Dhr- war er ihr auch dazu ſchon zu gleichgültig gee 
ſein Herz. Igehäuſe. . Jworben. (Fortſetzung folgt). 
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Zwei neue Provinzial. 
landtagsabgeordnete 


(Eigener Bericht) : 
Roſenberg, 14. Februar. 

Für die in den Provinzialausſchuß gewählten 
Abgeordneten Schubert, Oppeln und Bauer, 
Sternalitz, werden die nächſten Kandidaten, Ge⸗ 
neraldirektor Dr Tauche, Ratibor und Gewerk- 
ſchaftsſekretär Pfender, Neiße, in den Pro- 
binziallandtag als Abgeordnete der Zentrums 
partei einziehen. Dieſe Mitteilung bringt klar 
zum Ausdruck, daß Stadtverordnetenvorſteher Dr. 
Lüdke, Roſenberg, nicht in den Landtag der 
Provinz Oberſchleſien einzieht. Infolgedeſſen iſt 
die Stadt Roſenberg als die Hauptſtadt eines 
der größten oberſchleſiſchen Kreiſe im neuen Pro⸗ 
vinziallandtag nicht vertreten. 


Monatssitzung des Kath. Kaufmännischen Vereins Zaborze 


Rechtsgeſchichte des Tarifvertrages | Cintemmenfteuererttärung 


Eigener 


Hindenburg. 14. Februar. 

In der geſtrigen Sitzung begrüßte der Vor⸗ 
ſitzende Fröhlich den Gauſyndikus und nahm 
ein neues Mitglied auf. Ueber die letzte Gau⸗ 
vorſtandsſitzung berichtete Kaufmann Cedzich. 
Sodann beſchloß die Verſammlung, im Einver⸗ 
nehmen mit den KK V. Beuthen und Gleiwitz die 
Vertretung der Mitglieder vor dem Arbeits. 
gericht dem Gauſyndikus Dr Bante zu über- 
tragen. Dieſer hielt dann einen Vortrag über das 
Arbeitsrecht. Er ſchilderte die geſchichtliche 
Entwicklung und das Zuſtandekommen des 


Bericht) 


überaus lebhafte Ausſprache. Dr Banke cr 
klärte ſodann eingehend die Entſtehung des 
Zündholzmonopolgeſetzes und deren Auswirkung 
auf die deutſche Wirtſchaft. Dadurch ſolle eine 
einheitliche Preisregelung herbeigeführt werden. 
— Für vorübergehend angebrachte Reklameſchil⸗ 
der verlangt die Stadt Hindenburg jetzt auch Ges 
bühren. Die Mitalieder wollen dieſe Gebühr für 
die ſtändigen Schilder wohl tragen, aber nicht 
für die vorübergehend angebrachten. Die Anfrage 
der Handelskammer um Stellungnahme zu dieſer 
Angelegenheit ſoll dahin beantwortet werden, es 


„Sonderleiſtungen“ bei der 


Es herrſcht vielfach noch Unklarheit darüber, 
daß die unter dem Begriff „Sonderleiſtungen 
als abzugsfähig bezeichneten Ausgaben ſchon 
bei den einzelnen Einkommensgruppen als 
Werbungskoſten abgeſetzt werden kön⸗ 
nen. Dieſe Möglichkeit ergibt für den Steuer⸗ 
pflichtigen unter Umſtänden mehrfache Vorteile, 
ſowohl bei der Gewerbeſteuer als auch bei der 
Einkommenſteuer. 

Für die Errechnung der Gewerbeſteuer 
iſt nicht das Geſamteinkommen des Steuerpflich⸗ 
tigen maßgebend, ſondern nur das Einkommen 
aus dem Gewerbebetrieb. Es iſt darum zweck⸗ 
mäßig, Ausgaben wie Verbandsbeiträge, Hand⸗ 


bei dem bisherigen Zuſtande zu belaſſen. — Die 
für das nächſte Jahr auf 4,30 Mark angeſetzt ges 
weſenen Berufsſchulbeiträge ſind jetzt 
auf 3,55 Mark pro Kopf des Arbeitnebmers und 
pro Jahr ermäßigt worden. — Wegen Kontrolle 


| ̃ R ber En, Bain 
alt. Kein Arbeitgeber darf beſondere Vereins 


gründung zwei Jahre, zählt beim Jahresſchluß]barungen kreffen. Nach dem Tarifvertrag beſteht 
187 Mitalieder und betreut als . eine vierwöchige Kündiaungsfriſt; nur bei Ver- 
die Ortsgruppen Schomberg. Wieſchowg und beirateten beträgt ‘fie ſechs Wochen. Auf tarif- ; f 
Mikultſchütz, die Ortsgruppen Karf und Rofitt-|mäbige Bezahlung haben nur gelernte Kräfte der in den Außenbezirken liegenden Milchhallen 
nig follen in Kürze gegründet werden. Für den Anſpruch. An dieſen Vortrag ſchloß ſich einel wird vom Verein das weitere veranlaßt werden. 
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ſchäftsſtelle errichtet worden, in der die Mitglie⸗ ; 
amtenausſchuß des Reichstages mit den Vertre- Erledigung. Nach Begrüßung der Anweſenden 


der die Bearbeitung ihrer Anſprüche 
vornehmen laſſen können. Nach dem von dem tern der Beamten⸗Spitzenverbände geführten Be. durch den Vorſttzenden Schwarz fand der Punkt 2 


werkskammerbeiträge, Haftpflichwerſicherungs⸗ 
prämien und ähnliche als Werbungskoſten von 
dem Gewerbeertrag abzuſetzen. Wenn derartige 
Ausgaben erft unter der Gruppe Sonderleiſtun⸗ 
gen aufgeführt werden, ſo finden ſie bei der Ge⸗ 
werbeſteuer keine Berückſichtigung. 

Bei der Einkommenſteuer iſt dieſer 
Unterſchied noch bedeutender. Nach § 17 Abſ. 2 
dürfen die unter Ziffer 1—4: desſelben Paragra⸗ 
phen genannten Sonderleiſtungen zuſammen den 


An e e e l ge, ede ratungen des Geſeßes über die Beamtenvertre⸗ feine e durch den 2. 7 Jahresbetrag von 600 Mark (und Erhöhungen 
einen Kaſſenüberſchuß auf. Der Sachbearbeiter tungen. Sämtliche Redner traten für eine be. Spitzer. 7 Mitglieder en A er Nitalied für Familienangehörige] nicht überſteigen. Dieſe 
konnte ſchleunigte Verabſchiedung des Beamtenvertre. aufgenommen. us der Wahl ging Mitglied Begrenzung der Abzüge fällt aber 


Szeponik mit einem gewiſſen Stolz 
bekannt geben, daß 90 Prozent ſämtlicher Rene 
tenanträge zugunſten der Antragſteller entſchie⸗ 
den ſei, was ebenfalls große Befriedigung in der 


Blahnik als 1. Schriftführer hervor. Zu 6 
lagen Anträge betr. Radfahrwege und N 
der Sporttermine für 1930 vor. Beſchloſſen und 
daß der 1. Vorſitzende mit 


tungsgeſetzes ein. Weiter wurde verlangt, daß die 
Beamtenvertretungen nicht nur gutachtlich mit⸗ 
wirken, ſondern auch ein Mitbeſtimmungs⸗ 
erhalten ſollten. Große Beunruhigung 


fort, ſoweit die Ausgaben mit dem 
Gewerbebetrieb oder dem Berufe in 


zugeſtimmt wurde, Zuſammenhang ſtehen. Dieſe Ausgaben 


Verſammlung auslöſte. Da der Bericht derſre cht : iZaus Schaffu v fö bwohl fie für ſich b fe 
8 lung FM verurfachen auch bei den Rubebeamten die in dem Kreisausſchuß wegen Scha ng von können, obwohl fie für. İt etrachtet Sonder. 
5 „ lezter Zeit auftauchenden Beſtrebungen. die auf Radfabrwagen in xühlung treten Voll, Die leiſtungen find, ohne Rückſicht auf ihre Höhe bei 
Bericht und die damit zuſammenhängende Ent ⸗ eine A d g: n 1 90 paart 957 Sporttermine find angefordert MT y Yi at dem Einkommen aus Gewerbebetrieb oder aus 
Hes ; 3 bei ä inauslaufen. Mit Befriedigung wurde daher die lagen 2 Angebote betr. I» "19 iet d Verpachtung in Abzu 
laſtung des Geſamtvorſtandes bei der nächſten . des preußischen Finanzminiſters auf. und Raddiebſtahl a br re und Verpachtung in Abzug 1 2 


Verſammlung nachzuholen und trotzdem zur Nen- 
wahl des Geſamtvorſtandes zu ſchreiten, die von 
dem Mitalied der Ortsgruppe Schomberg, Gol⸗ 
le z. geleitet wurde. Aus der Wahl wurde der 


Reich noch in Preußen 
Beamtenbeſoldung ver⸗ 
gab der 2. Vorſitzende 


An Stelle eines beabſichtigten a N 
gens auf einem Saale wurde aus Sparſamkeits . . —⅜ꝙ—.1 
ründen ein Kommers im Vereinszimmer des a 

Palaſt⸗Reſtaurants, verbunden mit Ueberraſchun⸗ Am Sonntag, nachmittag 


genommen, daß weder im 
Pläne auf Kürzung der 
folgt werden. Zum Schluß 


f eingehenden Bericht über eine Hauptausſchuß⸗ N * Ulanen-Verein. ttag 
derne 2 Berſiberber uch Wille ng fibung des biefigen Ortskartells des Deutſchen gen und Verloſung, beſchloſſen. 4 Uhr, findet im Vereinslokal. Tarnowitzer 
beamter Krawie tz. 1. Schriftführer 8 at Nächſte Sitzung findet am "x FF o 28, die Monatsverſammlung 
byllek, 2. Schriftführer. Steuerſekretäx re 13. s i er Verband veranstaltet am Sonntag um a ` 795 7 $ 
Ther, 1. gere Schneibermeilier Koln. »Von der Voltshochſchule. Die Vortragsreihe Uhr im Feſtſaale der Mittelſchule aus SC. Oberſchleſien. Waldlauftrai⸗ 
30 ⁵ TJ. 114 05 a BR, ner 
und Gabor gewählt waren, ergriff der 1. Vor- Bobrek am Sonntag, dem 16. Februar. 11 bis n er 8 yen Ka: balteſtelle Trinitatiskirche. 2 


12 Uhr vormittag: in Beuthen⸗Stadt am Sonne 
tag, dem 23. Februar. 11 bis 12 Uhr vormittag, 
Berufsſchule. Vortragender Kotzias hat wie 
bisher ſeine Sternführung immer Mitt⸗ 
woch von der Kurfürſtenbrücke, abends 20,15 Uhr 
ab, bei bedecktem Himmel freilich findet die Zu⸗ 
ſammenkunft daun in der Berufsſchule ſtatt. 

* Radfahrer⸗Verein „Uranus“. In gewohnter 
Weiſe wurde die Sitzung vom Vorſitzenden 
í Zur Behandlung ſtanden 


Ehrenbund Deutſcher Weltkriegsteilnehmer. 
Am Sonntag, abend 6 Uhr, findet die Monats- 
berfammlung im Vereinslokal, Tarnowitzer 
Straße 28. ſtatt. 

è Kirchenchor St. Hyazinth. Sonntag finat 
der Chor zum deutſchen Hochamt um 9 Uhr die 
Missa solemnis von Max Filke op. 106 und 
das Tantum ergo Nr. 1 bon Ch. Kagerer 
unter Mitwirkung des Opern⸗Orcheſters. das 


ſitzende das Wort, um zu betonen daß der Ver⸗ 
band der großen nationalen Bewegung. dem 
drei Millionen Mitalieder angehören, treu blei 
ben wolle, zeichnete die Vaterlandsliebe des 
greiſen Reichspräſidenten Hindenburg. beffen 
Vorbild allen Mitaliedern ein Beiſpiel fein jolle 
und ließ ſeine Rede in einem dreifachen Hoch 
ausklingen. 37 ED 

+ Penſionärverein. Unter Leitung des 1. Bor» 


Die Gedenkrede hält Diviſionspfarrer Meier, 
Gleiwitz. Mit der Kundgebung ift eine Ausſtel⸗ 
lung von Originalwerken der dem Oultſchiner 
Ländchen entſtammenden Künſtler, Maler Pro- 
feſſor Bochenek und Bildhauer Janda, vers 
bunden. Muſikſtücke, ausgeführt von der Zoll⸗ 
kapelle, und Kinderchöre, geſtellt von der Schule 2 
unter Leitung von G. Klu ß, geben der Verán- 
ſtaltung eine würdige Umrahmung. In der 


izinſpektors Schwope, fand die Schwar! eröffnet. i N eit „ Fuer , e € 
es: Ba hen eher 1 5 Fe p u 3 a folgende Punkte auf der Tagesordnung: bon 13—16 Uhr kann die Kunſtſammlung des Ye ka ra Weile zur Verfügung ge- 
Warteſtandsbeamten und Beamtenhinterbliebenen 1- Be ü 2. Verleſung des Protokolls; ſigen Großkaufmanns S. M ağa, Gindenburg | te t hat. 


ſtraße 1, die unter anderen Sehens würdigkeiten 
insbeſondere Kleinkunſt genannter Meiſter ent⸗ 
hält, beſichrigt werden. An der Trauer ⸗ 


1 erle t 
3. Aufna me neuer Mitglieder; 4. Kaſſierung der 
ſtſetzung der Beiträge für die 


Beiträge und Feſtſ ge f i 
Iıaend-Abteilung: 5. Wahl des Schriftführers: 


ſtatt. Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete 
der Vorſitzende dem kürzlich verſtorbenen Mit⸗ 
glied Hauptlehrer Sentner Worfe bexzlichen 


Geden ens, Es folgten hierauf Berichte über die (, Anträge und Verschiedenes. Die angeführten Le ie x nehmen teil Kameradenverein ehem. Sier für die Mitglieder unserer Ortsgruppe und 
— und ie e pom Berl Punkte der Tagesordnung fanden mie folgt ihre lund Subetendeutiher Oeimatbund. been Angchö ige eine belebende mnb- 


ie vom Be. 


| 
| 
| 
i 
| 
| 


— — 


„ E a d ; 4% 

Reftaurant Alter Fritz | 

Beuthen OS., Friedrichſtraße. Teleph. 3912. 
Heute, Sonnabend, den 15. Februar 1930 


Großes Schlacht⸗Feſt 


vorlag: Frauenglück 


mit Kusſtellung und Vorführungen am 


Fur alle Frauen und madchen über 18 Jahre ae nna 


/Frauenleid cinin tei: 


lebenden Modell ¶Thalyſia⸗ Hygiene Rorſettſchau) 


i 18. ar 1930 RR 
Sonntag, den — Februar | Srauen-Dortrag: veranftaltet vom Dorführungen: 
Großes Bockbier⸗Feſt Dee e eee ee 
ade Wes jebe Sean und jedes Thalnſia : Werk Thalpia-Orkemzum Schug 
mit verſchiedenen Ueberraſchungen. „ PR d and sos turen nern 
Es laden freundlichſt ein į ra wiſſen follte, Wie Beſteßt felt über 40 Jahren der guten Sigur u. des Wohls 
Stefan Gremlitza und Peterchen. Hängeleib, sbruft, Hüftenſett befindene, Thalyfia«Kons 
. puie Rige: | | Brummen, Damme Angiene schau CN ae 
r. f 1 — — . 
Men Geſchäft wird heute nach en ee eee 
7 rr Z 

7 n Alter geſund, normal voll Derhind. verl. das reiil 
x l "i 22 n z ? sr mg rg fölant,Sefpmerbefrel und Heft „Die geſunde grau“ 
Simon Rothmann. Beuthen 0$..Bahnhafstr.1 e eee deen Sermenfäug bri gegen 15 pie vofifeel Sun 
Magazin für Haus und Küche ausgebildeten Damen. a Tpalyfla, Leipsig«®, Abt 67 
$i he Biere ın Krügen ohne Chalra / Syſtem Mit Tpalyla-Spfem 1 OTER 

. 7 1, % und tag, 17. $ebr. und e : nachm. r u 

et N | Liter Dienstag, 18 gebr. 136 Gleiwitz, Evangl. Vereinshaus ) dens Ya ne 


in 3. 5 und 10 Litern 


Siphons empfiehlt frei Haus 
Bierhaus Bavario, Beuthen. Teleph. 2350 


8 verschiedene Photos 1 Me. a- 


Für Pässe und Verkehrskarten zugelassen 
8 Minuten Lieferzeit — — Sofort mitzunehmen 


Photomaton Beuthen OS., Bahnhofstr.13| Ä 
——— ͤ — 


Aussehneiden! 


fremde Waren als Thalia - Fabrilate anbieien. 


Wir wornen vor Hauſiererinnen, die mit Bezug auf unſere Vortrage 


Früher chronische Verstopfung, 
durch Kruschen regelmäßige 
Verdauung! 


Herr E. S. in Berlin-Dahlem, Liebensteiner Straße 
Nr. 8/10, schreibt wörtlich wie folgt: 
„Nehme Neo-Kruschen-Salz seit ea. 
5 Jahren. Litt an chronischer Ver- 
stopfung. Seitdem ich „Neo-Kruschen - 
I“ nehme, habe ich eine regel- 
mäßige Verdauung. Könnte heute 
ohne Kruschen nicht mehr sein . “ 
Herr Dr. med. A. B. in Hemau (Oberpfalz), prakt. 
Arzt und Geburtshelfer, urteilt wie folgt: 
„Bei chronischer Obstipation (Hart- 
jeibigkeit, Verstopfung) bat sich Neo- 
Kruschen-Salz gut bewährt x 


(Beide Originalschreiben können eingesehen 
' werden.) 


PN SS familien 
FETT. 


W Ruba WeikeRudoipi 


Der Frauen schönstes Attribut 
ist der Scharm. 


Wollen Sie Ihre natürliche Anziehungskraft noch er- 
höhen, so hüllen Sie sich In den zarten Duft der von 
den Damen der Gesellschaft bevorzugten Feinseife 


Streublümchen. 


Pfarrer Heumann’s 
Heilmittel 


bewährt b. zahlreichen Krankheiten. 180 000 
; schrift. Anerkennungen! — Jeder, der 
dieses Inserat ausgeschnitten an Ludwig Heumann 
& Co., Nürnberg S 22 einsendet oder auf diese Zeitung Bezug 


3 


Hersteller: BR 

nimmt, erhält das Pfarrer Heumann-Buch (272 S., 150 Abb.) RUBA-WERKE Tä R it Wenn also Facharzt und Laie zu der Erl i 
* < 2 3 2 gliche Waschungen mit diesem vornehmen, mil- 12 ; tnis 
völlig umsonst zugesandt! Schreiben Sie noch heute! Bitte, aai: Balhom den Schönheitamitiel befreien die Haut von allen en Fer daß en — regelmäßige Ta 
genaue Adresse und deutliche Schrift! — Pfarrer Heumann’s Obel, Breslau Unreinheiten und n ihren Jugendlichen Reiz. nat und te Heransbeförderung —-—-— 


S Massen im Darmkanal sorgt, so sollten 
zu 


Sie sofort mit 


4 nui EN 
SALZ 


Heilmittel erhalten Sie zu Originalpreisen und stets frisch ao , 
in allen Apotheken Beuthens l 
bestimmt Alte Apotheke, Beuthen, ‚Ring 25, und 
Mohren-Apotheke, Gleiwitz, 
Marien-Apotheke, Hindenburg. 


A Berjer Teppiche 


und Gemälde: 
Erfinder — Vorwärtsstrebende! N a. Betten Austellung $ 
5000 Mk. Belohnung sch tzimmer, Kinder- 


la 
Näheres kostenlos durch Karl Stein, Gleiwitz, 


960% Krusc 


` Stahl- Granalien “ nm beginnen. a Originnigles erg — — t= 
er in Apotheken und Drogerien, sein Inhalt reicht für 

Pa men bundert Tage. hnen Sie Nachahmungen ab. 
1 Achten Sie auf den Namen „Neo-Kruschen-Salz“ und 


bett,, Polster, Stahlmatr., 
Chaisel. a. Private. Raten- 


1 frei. Eisen- Ie Oberſchl. zwecke liefern i Gen, es ie: 
Erd „ Berlin S. W. 11 zahl e sen: | Edladen Haus Oberſchl. die gelb-schwarze Packung Kruschen ist angenehm 
4 —— n Gebrüder Fischer, Ehen! Ur. . 


1 
5 

I: 
4 1 
4 * a 


e 


Ohne Gewähr 


Auf jede 


Gewinne 


die Loſe 
A 


Gewinnauszug 


Süd deut. 
Preu F e 


34. 


zogene Nummer ſind zwei gleich 
gefallen, und zwar je einer 
leiher Nummer in den beiden 
teilungen I und II 


22373 351512 
969 
53737 


Filme der Woche 


Beuthen in ſeiner Rolle als „Sohn“ 
„Sünden der Väter“ in den 
Kammerlichtſpielen 


Wie man von kundiger Seite hört, wird die 
Herſtellung von ſtummen Filmen mehr und 


Nachdruck verboten 


Spannung ſind hier die fos 
kräfte. Der Film verhil 
Beiprogramm zeigt William 


ieten. Den Boxer ſpielt 
kaner 


b er ſein Baby wie verſagen kann. 


103478 120559 [ein Roſtbeaf auf ſilberner Platte in der Stube 


t zu beſter Laune. Im 


Können in dem erfolgreichen Film „D 


Jungen einer Hrennben des 1 ehr viel Intereflantes 

pie ichard Barthelme 
ſo echt und ſo menſchlich, daß man dieſem Ameri- 
in allen ſeinen Lagen ſein Mitgefühl nicht 
Auch die übrigen Hauptrollen 
Händen, ſo daß dieſer 


„Ich weiß einen Lindenbaum 
ſtehen 


Die Linde iſt ſeit alters nicht nur als 
ſchöner, ſondern auch als heiliger Baum geſchützt. 
Von Walter von der Vogelweide bis in 
unſere Tage iſt ſie von den Dichtern immer 
wieder beſungen worden, und wo eine altehrwür⸗ 


In 


f Anerkennung. S 
pikanter Umrahmung geht von dem Bild treifen 
ein herzerfriſchender Frohſinn aus. Tempo und 


ausgewerteten Teil- 


Fairbanks ſein 


f „Der $ö- dige Linde ſteht, umfängt uns ſtets ein beſonderer 
5. Biehungstag . 13. Sebruar 1930 | mehr zugunſten des Tonfilms eingeſchränkt. nig der Senfationen‘. Die reizende Stimmungsbann. Leider iſt die Linde ein ſelte⸗ 
In der heutigen 8 15% bung wurden Gewinne | Sp werden die Kammerlichtſpiele in Schauſpielerin Phyllis Have r ift feine- Part.] ner Baum geworden. Das ift bedauerlich. Aber 
2 biene ie — — Die er Zeit in eg hg eg en PEN weit bedanerlicher noch ift es, wenn ſolche wenige 
` e Frage, ob in der Folgezeit der Tonfilm den ` ç E 3 ; 7 i 5 
38786 * 5000 . 68596 190038 222749 tummen Film verdrängen wird, ift ſchwer zu „Die Welt in Flammen“ in der Schauburg ect e e . — — 
257150 J ies 000 . 91903 109148 284639 at bie bochentwidelte Fachnik fed t. nh Der Film fpielt im Jahre 197 in Amer ia, Pier müßte die Oeffentlichkeit in Wahrung ihrer 
22 Wenge n 2000 MM. 132084 144284 180941 i 1 3 der Theater nnch als auf dem europäiſchen Kontinent bereits drei eigenſten Intereſſen Maßnahmen treffen, die jede 
5882 37776 tr 253235 284787 306803 Konzerte ausſchallen können Wenf man uu | Sa ich te dien erben wie ihn die Amerika unnötige Baumfällung unterbinden. Was aber 
e ane Film, wie cr ur Beit in ten geen wen tod nit gcjehen Hat, Su Amerie | ergeht? 
183099 323083 312848 245630 268401 280180 Kammerlichtſpielen läuft, gefeſſelt, gebannt wird, |f Hüpe und vom Rattern der Maſchinengewehre Da ſteht in unſeres Eichendorff engerer Hei- 
389173 ER sr Rare: m. pe es en Fee me ef 15 — aße oigontitdien Kampf, ohne 10 ala viel mat, im Kreiſe Ratibor, in der Gemarkung 
Inne zu 1 1 10588 18448 ‚amp 50 ( 5 N l Sorgen um den Ausgang zu machen. Eines Tages Kor ni „eine ſchöne, alte Linde. Weithin ſicht⸗ 
3 10 A Base 1 age techniſchem Gebiet das Feld behaupten wird... jedoch wird auch dieses Land ar ben Strudel bar ficht ſie 8 auf freiem Felde, ein letzter 
173528 173862 177951 178050 184142 190634 |. Freilich, lieft man die von der Geſchöftsleitung | hineingeriffen und ſteht nicht mehr als ſtiller Zeuge vergangener Zeiten. Nun beſteht die Ge⸗ 
er 2 201798 a 288000 260387 freundlichſt zugeſtellte „Bei Hreibung“, ſo Beobachter den Erei niſſen in Europa gegenüber. fahr, daß dieſe das Landſchaftsbild freundlich 
339409 341576 351131 352375 368668 369221 agt man fih: die Handlung ift glatter Kitſch.] Und es geſchieht dasſelbe im Lande der Dol⸗ 4 Q; ; 8 - ; 
392933 Und wenn nicht Emil Jannings als Haupt⸗[lars und des Selfmademans, was wir alle belebende Linde eines Tages gefällt wird, da fte 
e . heftimmt nicht |1914 erlebt haben Gm Krterpenuniet erfaßt das | mit dem Felde, auf dem fie fteht, im Umlegener⸗ 
36458 45004 45519 47095 47107 80809 53414 onderlich angezogen. Es wäre ein Spi elfilm ganze Land und mit Begeiſterung drängt alles zu fahren einem Einzelbeſitzer zufallen jol. Seitens 
70730 81087 B3038 84948 Geoss 8 22028 |wie fauiend andere. Denn es handelt fi nur den Fahnen. duch hier gilt mıchts anderes as |auftänbiger fachverjtändiger Stelen ift ber Ber- 
7 89966 93814 95217 97611 10147 oaos darum, daß ein Kellner, liebevoller Betreuer die Uniform. In dieſen Strudel wird der Held ſſuch gemacht worden, dieſes Naturdenkmal zu er- 
114728 117706 84538 128628 150945 144173 einer Familie. nicht aus böſem Willen heraus, [des Stückes Kid bineingeangen. Zu Beginn halten, indem die Linde aus dem Umlegeverfah⸗ 
171983 173288 PSs 3888 109209 1 ſondern nur durch ztumbe Torheit ſchuldig des Films ein vergötterter Lie ling der Ameri» ren herausgenommen und dem Kreiſe zum Schutz 
188877 189192 2126 93262 194833 195097 wird: er gerät in die Nebe einer Sirene, feine taner als Champion im Boriport, zum Schluß zugewieſen wird. Das dürfte umſo einfacher ſein 
, ß ß , mit? Das dirite mfo einiades Jein, 
228334 230906 234628 240051 242288 243545 ibn, das Rrohibitionsgefek bringt ihn um feine | feiner Mitmenſchen angewieſen ift. Die Ameri- a 1 
284838 247189 248717 259245 261575 284194 | Exiftenz, fein Sohn erblindet an dem vom Vater kaner haben in dieſem Film gezeigt, daß auch bei] Morgen handelt, deſſen Kauf allenfalls etwas 
183 288838 257887 254688 237824 255872 beraeſtellten me hylalkoholkurchſetzten Whirky. .. ihnen das Grauen vor den bent chen Granaten über 100 Mark betragen würde. Dabei ift noch 
209947 302300 306203 309166 316461 316768 mehr des Grauſamen gibt es nicht! Aber was ein porherrſchendes Gefühl ihrer Kampftruppen zu bedenken, daß jährlich etwa zehn Mark für die 
310842 529030 328052 331403 332571 334894 macht Emil Jannings aus dem Stoff! Man been iſt. Die 1 senen find natür- Verpachtung des Schutzackers einkommen wür⸗ 
381042 351805 352670 3883207 389783 57 muß das einfach ſehen, wie er fih devot und lich techniſch glänzend. Die „Anfangsſzenen aus den. Alfo eine rentable Verzinſung. Aber unſere 
37 379342 382244 385156 396087 Eien als N wie er über die dem Vorerleben haben Schmiß und werden den geldarme Zeit kann dieſe 100 und einige Mark 
richt von der Geburt ſeines J i 


nicht aufbringen, und die Linde foll in Privat- 
beſitz übergehen, ſomit in ſtändiger Ge fahr 
der Abholzung ſchweben. 


Soll alſo die alte Linde der Axt zum 


i 4 b feinen durdigeznne, liegen ſämtlich in guten Opfer fallen? Gibt es keine Stelle, die 
60335 735 82687736744 777258889 272333 nen Scheitel ſehen, deinen Schrurrbart, fein Silm ebenfalls feinen Weg machen wird. ſich hier für die Erhaltung dieſes hervorragen⸗ 
e des 40888 128300 | Teſicht. fein ſpießeriſch⸗hlödes Geſicht bei der den Naturdenkmals einſetzt? 

73863 160004 169799 170210 174329 196827 Damenwahl, ſeine echte knirſchung am Gleiwitz Hoffentlich! 

15606 229591 243695 289195 289282 290735 [Sterbebett feiner Frau, — man wird u ? g : ; : 
385483 388483 57 336763 347469 363881 |in allem unt allem erinnert m Jonninas ftarten | „Mal was anderes“ in der Schauburg Schon deswegen, weil der Kreis Ratibor in 

28297 m 300 M. 844 4949 16314 188 Film „Der Weg allen Fleiſches“ Vor „Unter Me Titel: „Mal was anderes“ ſonſtigen Naturſchutzfragen an erſter Stelle gee 

72 883523 78725 zo” Fer ee 0719 deiner Leiſtung verblaſſen notwendigerweise feine bringt Direktor Strobel eine Ausſtattungs-ſtanden hat. Es fei nur daran erinnert, daß bes 
17357 101863 101943 102738 103574 114825 Mitdarſtefler. Er ift die Seele des Ganzen. Er revue mit großer Aufmachung und hüdſchen Tan- reits vor dem Kriege im Kreiſe Ratibor eine 
117237 123881 128718 938 126338 134789 vermenſchlicht die banalen Geſchehniſſe und erhebt zen und Sketſchen, die eine amüſante Stunde größere Anzahl von Gehölzen beim Umlegever⸗ 
162823 158898 88762 088 180388 183683 fie in die Sphären reifſter und $H ön fter [vermitteln In flottem mpo huſchen die fahren durch den Oberlandmeſſer Gehlich als 
n 8 198499 20 a17 203141 204488 Tun ſt. Und da vermißt man den Klang, den hübſchen Bilder dieſes Bü nenſpiels vor- Vogelſchutzgehölze herausgenommen worden ſind. 
18290 220707 221713 222930 2341 7 Ton nicht! Dr. Z. er Im . Aae mee un und wos der damalige Oberlandmeſſer 
„ ter und Sehn in de epi Fgllen Ser fe er geg A Geh ich hurhehte das Dirt zent eng ae 
33 8: 277872 299726 i Sohn den Thalia-Lichtſpielen Care ſpielt hier feinnervig, zerbrechlich und im lich fein. Oder ſollte es frei nach Zons von 

1948 326394 239 327 8347 331627 Harrp Liedtke, der 75 Witwer“ und höchſten Maße ausdrucksvo Ihr Partner ift dieſer Linde im Eichendorffland bald heißen 

488 336888 340256 357878 36326 32 N Silm ee gg ? Hog: in dem Koia John Gilbert, ein guter Darſteller. Die müſſen: i 
389486 Film ater un ohn“ zum erſten i rag S h 8 > ö 

Gewinnrade verblieben: 2 Prämien u fe ale die Rolle des Vaters eines zwanzigſährigen = tee . e und Tori vanter Ich weiß einen Lindenbaum ſtehen 
7525 E 200009 4 fn h 0000, pu aan, fin de dn ein dleont und, überlegen Mans | Geo e Sicht Nas r pE E 

zu we 0. 2 zu je 50000, „der humorvoll, elega erlegen gan N U Jar a ‚auf den Ratiborer Höhen, 
12 zu fe 25000, 86 15 e 10000, 140 Er 5000, klare einfache Handlungen mit lebendigftem Spiel bes Programm in den U. Lichtſpielen Da u bald zu ant“ es x 
882 zu fe 8000, 678 zu ſe 2000, 1780 zu k 1000, vereint. Alles iſt fein durchdacht und geſchickt Eine Fülle von Darbietungen bringt das = 
3858 zu je 500, 6802 au je 800 M. eg a egie fand hier einen be on y 5 Wasch i ſſeln Wo Kur 6 ˙ ¹wꝛmQꝛ —˙ Sum Sag 

eren Kniff, um Spannung zu erzeugen, nämlich u ulturfilm, dann ſchwirren vier Ton; 
Berlin, 14. Februar ſchwere Lieheskonffikte den pa Sohn, 97 nen vorüber, in denen Carl de Vogt ag » Schriftverkehr mit Behörden des Saar. 
Vormittagsziehung: eide das gleiche . lieben. Aber der Va- ſingt, Zirkusatmoſphäre ver reitet wird, es Seit der ge der zweiten Be- 


10 000 Mark: 16636, 163 550, 288 108; M 
5 000 Maxk: 31 461, 103393, 129 539, 336 397; 


3000 Mark: 


5 000 Mark: 


384 


bend ab 


bruar, 


abends 


lung ab. 
* Spielvereinigung. 


` ipur. 


bahn- Turnhalle 


Stahlhelm. Unſer Generalappell fin- 
det am 9 og 3 Uhr, im Ch Are 
Gewerk 

Bierſtuben), Friedrich t 
ſchließend geſelliges Beiſammenſein 
Damen. 


* Bund Deutſcher Kolonialpfadfinder. Sonn- 
g um 16 Uhr Neſtabend bei r 
und Tiſchtennismeiſterſchaf 
den ausgetragen. l 
ſammenkunft im Heim. 


lichen 


ta 


-Falſche 


8 Uh 


40 678, 71175, 85 742, 166 107, 
182 610, 200 926, 382 336. 


Nachmittagsziehung: 

121 401, 351 871; 

3 000 Mark: 154 462, 260 780, 268 610, 315 642, 
272. 


haltende Filmvorführung ſtatt. Anſchlie⸗ 
7 Uhr Monatsverſammlung. 


* Ball ſpielklub. Am N dem 15. Fe. 
n im 
Warkotſch die Monat3ve-fammlune ftatt. 


* Berein chem. Leibküraſſiere. D 
hält am Sonntag, nachmittag 6 Uhr, im Roeder⸗ 
ſchen Vereinslokale feine Monatsverſamm⸗ 


Heute abend, pünktlich 
8% Uhr, Mannſchaftsabend. $ 


* Reichsbahn⸗Turn⸗ und Sportverein Schmal⸗ 
a (Sonnabend) Findet in der' Reich3» 
[(Turnerheim) 


Hauptverſammlung ſtatt. 
20 Uhr. 


Montag um 19.30 Uhr Zu⸗ 


Scham“ wird wiederholt. Die Nachtvorfüh⸗ 
in den Ufa⸗ Theatern Schauburg und Rammer» 
lichtſpiele des Serualfilms „Fal ſche Scham“ brachten 


ein 
am de ben "Sonnabend 


She: 


ü 
um 


ern Schauburg und Kammerlichtſpiele, glei eitig 
23 Uhr az Hi ch gleichz 


Mikultſchütz 


* Bejtätigte Schöffen. 
meindevertretung gewählten Schöffen Dr. |f 
Paſternack und Oßmann ſind durch die 
Kommunalaufſichtsbehörde 
und haben ihre Aemter als Gemeindeverordnete 
Gemäß § 8 des Gemeindewahl⸗ 


niedergelegt. 


r, 


Sl 


en ſtarken Andranges finden 
. dieſer 
lichen Nachtvorführungen, wiederum in 


t n der liebſte 
ch auf der Welt iſt. Die Luſtſpielhandlung 
t er Gelenkigkeit vorgetragen. 
Harry Liedtke iſt hier uerſt trübſinnig und 

. netten, luſtigen 


eine entzück 
Gegenbeiſpiel“ vor 
merſänger Ralce 
kühne Mann, der 


ch 


von Santa Pazi”, fp 

ſich ab, li 

h durchzufüh; Marie Glory, 3 tt- Stark dramatiſche 
nerin, iſt eine Jungs Künſtlerin von beachtlichem 

vähre uth Weyher den Typ der 

lockenden, in 9 erfahrenen Frau talent- 

If van Goth verdient 


verlorenen Seelen“. 
überaus eindrucksreich find. 


eſetzes find deshalb die nächſten Bewerber der 
in Frage kommenden Wahlvorſchläge (Zentrum 
und Sozialdemokratiſche Partei) der Verwal⸗ 
tungsoberſekretär Karl Achtelik und der Ge- 
ſchäftsführer Peter Ochmann als gewählte 
Mitglieder der Gemeindevertretung zu be⸗ 
trachten. 

* Amtsjubiläum. Lehrer Alfred Scholz von 
der Schule III kann am heutigen Sonnabend auf 
eine 251ährige Tätigkeit im öffentlichen 
Schuldienſte zurückblicken. 

Gemeindevertreterſitzung vertagt. Wegen 
Behinderung des 8 mußte die 
für den geſtrigen Freitag anberaumte Ge- 


meindevertreterſitzung abermals ver- 
tagt werden. 


Gleiwitz 
Vereins! 


Der Verein wird vom 9. bis 


ioll die N der 


die ordentliche 


Beginn um 


haben, die Erfolge und 
in breiteſter c) 


wendige Schulvorſtands wahl vorgenom⸗ 
men. Gemäß Beſchluß in der letzten Gemeinde⸗ 
vertreterſitung wurde die Zahl der aus der 
Bürgerſchaft zu wählenden Vertreter auf zwei 
feſtgeſetzt. Eingereicht waren zwei Kandi⸗ 
datenliſten. Nach dem Verhältniswahlſyſtem 
gelten nunmehr Kaufmann Wilhelm Majer⸗ 
cani mit 4 Stimmen und Gaſthausbeſitzer Yu- 
lius Piernikarczyk mit 5 Stimmen als 
gewählt. 


Bienenzüchtervereins, 


Schieß ⸗ Löſchſtraße 10. 


ten wer⸗ 


osnitza, hat in Berlin das 
die Ara als Gerichtsaſſe 
tor ü 


en Ufa. 


ftaltet der Geſellenverein im Hurdesſchen Saale Leh 
Is bin oweit es fi 

Br er Noltsſch 5 n Di 

igen Vo ule oder 

Die von der Ge⸗ ittelſchu 

tatt. ſuchen lafen. Die An m 

* Verein für Gartenbau und Kleintierzucht. tif 


ai: Am Sonntag, 10 Uhr, findet im Piernikarczyk⸗] mittags im Gebände der 
beſtätigt worden ſchen Lokale die Monatsverſamm fung bei Vorſchullehrer Zierz, erfolgen. Bei 
ſtatt. Abends veranftaltet der Verein im] Anmeldung find die Geburtsurkunde und 


Zimnyſchen Saale fein Faſchingsvergnügen. I Impſfſchein vorzulegen. - 


ſteht, reitet dann verwegen durch die „Goldmine 


1 Es iſt ein e 
reifes Werk, bei dem Inhalt und Darſte 


. ˙ ümAA ͤ — nm. ˙ . ——̃ͤ%œ“„ 


Oberſchleſiſche 


entlichkeit zur Schau zu ſtellen 


Lehrer Berek, Gleiwitz, 


* í 
* Beitandene Prüfungen. Referendar Dr. 
gn Münzer, Sohn des Rektors Münzer in . 


or, die Tochter Nel- 

ünzers, Hildegard, in Breslau die Prü- 

pa als Kindergärtnerin und Hortnerin be 
nden. 


„Von der Städtiſchen Vorſchule. Eltern, die 
beabſichtigen, ihre Kinder ſpäter einer höheren 
ran i alt zuzuführen, können 

um Knaben handelt, ent- 

ulklaſſen der zuſtän⸗ 

ie Unt 

le oder die Städtiſche Vorſchule be- 

eldung für die Städ- 

Vorſchule, Abe der 83 ar täglich vor ⸗ 
ule 


atzungszone und der dadurch bedingten Ueber⸗ 
ſiedlung des Reichskommiſſars für ie beſetzten 
rheiniſchen Gebiete von Coblenz nach Wies aden, 
werden vielfach die für das Saargebiet beſtimm⸗ 
ten amtlichen n an den 
Reichskommiſſar in iesbaden gerichtet. Ein 
Minifterialerlaß weiſt darauf hin, daß im amt- 
ipen Schriftverkehr mit Behörden des Saar- 
gebietes keine Aenderung eingetreten ift und daß 
dieſer Schriftverkehr nach wie vor durch die Hand 
ung | des berpräfidenten der Rheinprovinz als 
W ma für die Uebergabe des Saar- 
ebietes in Coblenz, Caſtorpfaffenſtraße 91, zu 
eiten ſind. 

Einbruch in Sosnitza. Durch Einbruch 
wurden in Sosnitza aus einem Verkaufshäus⸗ 
chen 1200 Zigaretten und 75 Zigarren geſtohlen. 

Dex e und das ſchwache Ge- 
jchlecht. Ein unbekannter junger Mann, ein fo- 
genannter Klingelfahrer, drang mit einem 
9 4 in eine Wohnung ein, nachdem ich 
auf ſein Klingeln niemand gemeldet hatte. ie 
Wohnungsinhaberin war jedoch zu Hauſe und 
verjagte den Täter. Trotz ſofort aufge 
nommener Verfolgung gelang es dem Täter, zu 
entkommen. Er iſt etwa 19 bis 20 Jahre alt, 
ſehr un ap und trug einen braunen Winterman- 
tel und einen graublauen Hut. 


Maskenball des Nr 
Die Fußballabteilung des Neichsbahn⸗ 
portwereins veranſtaltet am Sonntag, 23. $ 
bruar, in den Räumen des A Vereins- 


t zu begrüßen, 
er entſchloſſen 
ihrer Arbeit 


b Ren ee Rokittnitz und 8 au aia 5 piy gema xo» | hauſes ihren Maskenball. Beginn 6 Uhr, 
heim-Ring 7 ſtatt. Ans vinz zu dienen. anite uber Die Austellung) „ Dinterhauslegende im Stadttheater. Das 
A3 K nadmitshpeben ber Worfipenbe, N en Öleiwiper Sad epa er Bringt Nie Dude 
tag wurde die laut Schulunterhaltungsgeſetz not Wieſe-Weg 7 und der Vorſitzende des Gleiwiber e ee eY erſtmalig am 


Peiskretſcham i 
ar 


ammlung ab. Nach dem Jahresbericht hat 
r Chor =. den muſikaliſchen Darbietungen 


roße Staatsexamen 


an den feſten die Operette „Die Winzer⸗ 
lieſel“ aufgeführt. Reinerlös dieſer — 

f „diente zur Ausgeſtaltung des kürzlich 
eingeweihten heims. geſamte Bor» 
tand wurde wiedergewählt. Von der 


die Lehr⸗ taltung eines Vergnügens wurde im Hin⸗ 
blick auf die ernſte wirtſchaftliche Lage Abſtand 
enommen. Am 21. Februar foll ftatt deffen eine 
menkunft der aktiven und inaktiven Mite 
5 nebſt Familienangehörigen ſtattfinden. In 
er Faſtenzeit gelangt eine deutſche Paſ⸗ 
on zur Aufführung, die von Motetten alter 
eifter umrahmt wird. Der Erlös fol dem 
Jugendheim zufließen. Der Afterspräſide des 
ereins, ehem. Chorrektor und Beigeordneter 
Marx, wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 


tufe der Knaben⸗ 


9, Zimmer 5, 
der 
der 


— 


Hindenburg 
Schützet die Grünanlagen! 


Vor einigen Jahren war der Stadtpark 
am Beuthener Waſſer noch die einziae 
ſtädtiſche öffentliche Gartenanlage in Hin⸗ 
denburg. In den letzten zwei Jahren gelang es, 


noch einige Grünanlagen in verſchiedenen Statte 
teilen zu ſchaffen. Trotzdem ijt Hindenburg auch 
heute noch die an öffentlichen Grünanlagen ärmſte 
Großſtadt Deutſchlands. Um ſo mehr muß jeder 
einzelne Bürger darauf bedacht ein, das bereits 
Geſchaffene zu ſchützen und zu erhalten. Leider 
findet der gesundheitliche, erzicheriſche und ſchön⸗ 
heitliche Wert der Gartenanlagen gerate in Hin- 
benburg, das Grünanlagen und Freiflächen fo 
bitter nötig hat, oft recht geringes Ber» 
ſtändnis. 


Zumal im Winter, wenn die Raſenflächen mit 
Schnee bedeckt ſind, hört leider jede Rückſichtnahme 
auf die Grünanlagen auf: wilde Fußpfade nach 
allen Richtungen werden in die Anlagen getreten. 
Im Winter iſt aber das Betreten der 
Grünanlagen genau fo ſchädlich, wie im 
Sommer, es iſt auch genau fo verboten. Eltern 
und Lehrerichaft ſollten die Kinder auf den Wert 
und die Schönhrie der Grünonlagen binweiſen 
unt, ſie zur Rückſicht auf die Grünanlagen 
erziehen. 

* 


* Hohes Alter. Gaſthaus⸗ und Brauerei⸗ 
beſitzer Paul Müller, Hindenburva-Zaborze. 
Brofaftraße, feierte feinen 70. Geburtstag in 
geiſtiger Friſche. 

* 5093 Arbeitsſoſe. In der Woche vom 6. bis 
12. Februar ftira die Zahl der Arbeitſuchen⸗ 


und Schallplatten geben neben den Ausführungen 
des Dozenten ein Bild von dem großen Ober⸗ 
ſchleſier. A 

* Vereinsvergnügen. Heute abend 8 Uhr pere 
anſtaltet der Kameradenverein ehem Sani» 
tätsperſonal von hibai. und Um- 
gegend im Reſtaurant Gawlitta (Schübenhaus), 
einen Maskenball. Freunde und Gönner 
ſind willkommen. 

+ Männergeſangperein „Sängerluſt“. Der 
Männergeiangverein hielt feine Generalver⸗ 
lammlung ab. Der umfangreiche . 
bericht vom Schriftführer, Reichsbahnober⸗ 
GE Kieſel, lieferte den Beweis eines ſteten 

ufſtiegs des ins Der Kaſſenbeſtand des 
Vereins betrug am Jahresſchluſſ⸗ 370 RM. Die 
Neuwahl des Vorſtandes brachte folgendes Ergeb- 
nis: 1. Vorſitzender Kaufmonn Januſchowſki, 
2, Vorſizender Schichtmeiſter Rohlfs, Schrift 


ihrer Reichsbahnoberſekretär Kieſel, Kaſſierer 
iſton ter eo Halama, 1. Lieder⸗ 
meiſter Chorrektor Max Glu mb, 2. Lieder⸗ 


meiſter Mittelſchullehrer Paul Müller. Der 
Männergelangverein Sängerluft brachte es unter 
der allſeits bewährten Leitung des Chorrektors 
Glumb zu einer Blüte, die dem Verein das 
Recht verleiht, bei den ſtärkſten und geſchulteſten 
Vereinen in Führung zu gehen. 


Ratibor 


Man datsniederlegung. Dechant 
bek in Borutin hat infolge ſeiner 
Kreisdeputierten ſein Mandat als 
tagsabgeordneter niedergelegt. 

* Ein Alters- Jubilar. Betriebsleiter Ed. 


jet Gii- 
ahl zum 
Kreis⸗ 


Geburts zurückblicken. Der 
70. G rtstag zurü le 


nn nn An nn ET aa 


trag gehalten hatte, ſprach am Mittwoch abend 
der bekannte Literaturhiſtoriker Univerſitätspro⸗ 
feſſor Dr phil. Heckel aus Breslau über das 
lehrreiche Thema „Die bürgerliche Le⸗ 
bensanſchauung in der deutſchen Dide 
tung des 18 Jahrhunderts Der durch Lichte 
bilder illuſtrierte Vortrag bot einen Ausſchnitt 
aus dem ſtändigen Wandel in den Anſchauungen, 
den jedes Volk von Generation zu Generation 
neu erleben muß, und deſſen Vorverkünderin und 
Spiegel die Litergtur, die Dichtung, in der Regel 
gu fein pflegt Der Vortrag, der übrigens der 
letzte ſeiner Art innerhalb dieſes Winterhalb⸗ 
iohres geweſen ift, hinterließ bei den Zuhörern 
einen tiefen Eindruck. 


Cofel 

„ Aus ber Seelſorge. Pfarrer Thomas Loch 
in Autiſchkau ift zugleich als Pfarradminiſtrator 
an Stelle des verſtorbenen Erzprieſters Pfarrers 
Molke in Koſtenthal beſtellt worden. 

Tödlich verunglückt. Ein ſchwerer 
Unglücksfall hatte fih in der Nähe des Friedhofs 
ereignet. Ein in der Mitte der vierziger Jahre 
ftehender Mann aus Kobelwitz bei Coſel fuhr 
mit feinem Pferdegeſpann von Coſel 
nach ſeinem Heimatdorſe zurück. In der Nähe 
des Friedhofs Löfte fidh das linke Vorderrad 
des Wagens los und die Pferde gingen durch. 
Er ſprang vom Wagen, wobei er unter das Ger 
fährt geriet. Durch einen heftigen Schlag mit 
der Wagenachſe wurde der Verunglückte ſchwer 
getroffen. Die erlittenen Verletzungen waren je 
ſchwer, daß der Tod bald darauf eintrat. 


Buttoentag und Kreis 
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Landwirt Juft, Baumeiſter Muſchik und 
Fahrradhändler Völkel. ſämtlich vom Zentrum, 
Fobrikbeſitzer Kittel, von der wirtſch. Vereini⸗ 
gung und Verſteigerer Purſchke von der So⸗ 
pas emolratie. Die Einführung in ihr neues 
mt wird in der am Freitag abend ſtattfindenden 
Stadtwerordnetenſitzung erfolgen. 


Krouzburg 


* Kriegerverein. Der Verein hielt feine 
Hauptverſammlung ab, die von dem 
erſten Vorſitzenden, Major Georgi, geleitet 
wurde. Er begrüßte die zahlreich Erſchienenen. 
Mit Wehmut gedachte ex der im letzten Geſchäfts⸗ 
jahr verſtorbenen 13 Mitglieder, unter ihnen 
auch der langjährige zweite Vorſitzende, Haupt⸗ 
mann Andreas. Die Lücken konnten durch 
Neuaufnahmen ausgefüllt werden. Anſchließend 
erfolgte die Dekorierung von neun Mitgliedern, 
die dem Verein 25 Jahre angehören. Den Kaſſen⸗ 
bericht erſtattete Minkus. Das Vereinsver⸗ 
mögen beträgt 1154,42 Mark, die Sterhekaſſe per ⸗ 
fügt über einen Beſtand von 2815,20 Mark. Mit- 
glied Gambke beantragte die Entlaſtung, die 
mit Worten des Dankes erteilt wurde. Der 
eringe Beſtand der Kaffe mahnt ernſtlich zum 
paren. Aus dem Jahresbexicht ift zu entneh⸗ 
men, daß der Verein am 27, Juni 1932 fein 60- 
jähriges Jubiläum feiern kann. 
Verein erhielt vom Kyffhäuſerbund 260 Mark 
Unterſtützung, womit zehn Mitglieder und ſechs 
Witwen bedacht wurden. 


Oppeln 

Das Stadtparlament tagt. Um die um- 
fangreiche Tagesordnung erledigen zu kön⸗ 
nen, iſt für Donnerstag und Freitag eine 


en, di sLiederhalle, deffen eifriges Stadtverordnetenſitzung feſtgeſetzt 
den um ÆI Perſonen, die Arhl der mterftiik- Se eif worden. In der am 20. Februar ſtattfindenden 


G 10 b konnte am ge trigen Tage auf einen 
ten Arheitölofe n um 22 Gezählt wurden in der 


Jubilar ilt, feierte den Altersjubilar in beſonders Aus dem Zuchthaus entflohen. In einer 


N j ehrender Weiſe In herzlichen Worten feierte der der letzten Nächte wurde an der grünen Grenze Sitzung wird man ſich zunächſt mit der Einfüh- 
. o Norſtgerde rn te eher Maiwald, den von der volniſchen Polizei ein aus dem Zuchthaus rung und Verpflichtung der neu gewählten un be⸗ 
oi * * h u Altersfubilar als jahrzehntelang amtierenden Brieg entwichener N der dort eine [ſoldeten Magiſtrats mitglieder ſowie 
Stadtwerordnetenſiüung. Die nächſte Vorſitzenden, fome als ſangesfreudigen aktiven |! ebenslängliche Zuchtdausſtrafe ab» Einführung der aufrückenden Stadtperordneten 
Stadtwerordnetenſizung findet am 20. Februar Sänger. Tiefbewegt dankte der Altersſabilar. zuſitzen batte, feſtgenommen. Derſeſbe ſtammt aus | beichäftigen. Here wird die Verhältniswahl 
_ ftati Die Sängerihar verſchönte den Abend durch dem Bezirk Bendzin (Polen). Auslieferungsver⸗ für die Mitglieder der Baudeputation, Feuer⸗ 


handlungen ſind eingeleitet. 


Leo bſchütz und Kreis 


„ Beſtätigung der Magiſtratswahlen. Am 
Dienstag iſt die Beſtäti der Magiſtratswab⸗ 
len eingegangen, woher nunmehr die Tätigkeit 
des alten Magrſtrats beendet ift. Dem neuen 
Magiſtrat gehören außer dem Bürgermeiſter an: 
Poſtſekretär 1. R Sommer als Beigeordneter, 
Br, als Stadträte Kaufmann Brandel, 


„ Aus den ſtädtiſchen Betrieben. Die ſtädtiſche den Vortrag der Lieblingslieder des Geburtstags ⸗ 
Berriebsdeputation hat heute voxmittag das kindes. 
n * 1228555 $ 
u einer eingehenden, ichti⸗ 

eung unlerzogen, um fid von der Führung der Roſen berg und Kreis 
Betriebe ein genaues Bild machen zu können. „Vortrag des Univerſitätsprofeſſors Dr 

„Von der Volkshochſchule. Die literarische Heckel, Breslau. Nachdem erft im vorigen 
Morgenfeier am Sonnten, vormittag 11 Nbr, | Monat ein Breslauer S . 5. 
in der Mitielfehule unter Leitung von Alfons der katholische Univerfitätsprofeflor Dr c. b Dr 
Haybuf ift. bem Lebenswerk des ſchleſiſchen cath. Seppelt, im Rahmen der Borr 
Dichters Eichendorff gewidmet. Rezitationen 


5 der Theaterkommiſſion, den 
Schulgusſchuß für die höheren Lehranſtalten, für 
das Wohlſahrtsamt, die gewerbliche Berufsſchule 
und die Schuldeputation ſtattfinden. Von be⸗ 
ſonderem Intereſſe dürfte die Beratung über 
den Nachtragsetat fein. Außer Bewilli⸗ 
ung von Mitteln für die Inneneinrichtung des 
Häbtiichen Realaymnafiums ſtehen noch drei Ma- 
8 für die geheime Sitzung auf der 
agesordnung. Die am 21. Februar ſtattfin. 
dende Sitzung wird ſich gleichfalls mit der Wahl 


— —— —— — — —— — — — 
— — — nam a 
— 


t 
träge des Univerſitätsbundes Breslau einen Bor- 


Derkbäufe 


Zwangs verſteigerung. 
Sonnabend, den 15, Februar ex., vorm. 


— — — e 


Stellen-Angebote 


Ber will 200 — 300 AN. 


monatlich m. nur 1185 RM. Anfangs- 
kap. erzielen? Außerdem 150 RM. Gehalt! 
Ausführliche Auskunft m. Verkaufsſyſtem 
u. Mufter gegen Einſendung von 75 Pfg. 
(evtl. Marken), die b. Nichtintereſſe ſofort 
zurückvergütet werden. Bilfe & Neumüller, 
Wiesbaden, Hellmundſtraße 13. 


EI 


„Jetzt noch billiger! . 
Derbeliebteste Wagen 


DEUTSCHLANDS 


zeasasın 


Hubertusſtraße (andermeit gepfändet) 
1 Perſonen⸗Auto 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Oeſtillation m. Reit. an 
tücht. Fachm. zu ver 
padt. Wohnung vorh. 
geſucht. Beuthen DS., Erf. 10000—12000 Mk. 


Paralle „ links.] Ang. u. B. 1619 an die 
ze ©. d. Ztg. Beuthen OG, 


Oebrauchtes, gut erhaltenes 


Pelſonen⸗ Auto, 


Inserieren i- 26 L. möglicht geſchloſſen, deutſches 
Erfahene bringt Gewinn! \gasritat, gegen bar foort zu taufen geſugt. 
K d Angebote mit Preis unter B. 1603 an die 

in er⸗ Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen DE. 


fräulein gerez Zimmern 


ſucht Stell zu klei · 
Ben Rindern, Au erft fler Degiehber. Bu 
im Notburgaheim, jerfrag. De hen se 
Ratibor, Tarnowitz. Str. 28 II. L 


es 
n 


„u 
ta 
7 7 


Stellen⸗Geſuche 


um einen Teil meines großen Lagers zu 
räumen, Refere ich bis auf weiteres als 
Selbſtherſteller direkt an Verbraucher — 
Beamte, Feſtangeſtellte, Kaufleute, pr m 
freier Berufe etc, — und daher zu güne 
ftigften Preifen 
Peige in allen Fellarten 

ed . = ven 

uf Anzahlung nicht unbedingt er» 
ne Ich bitte unter Berufsangabe 
um Mitteilung, wofür Intereſſe vorliegt, 
ob Herren- od. Domenpelz, worauf unver 
bindlicher Vertreterbeſuch erfolgt. Baldige 
Zuſchriften erbeten unter E. f. 218 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung Beuthen DG. 


Grundſtüdsverlehr Kaufgeſuche 


~ er 


der VERBESSERTE 4ps OPEL 
für RM. 1990.. | 


Noch nie zuvor haben die deut- 
schenKäuferGelegenheitgehabt, 
ein wirkliches Automobil für we- 
niger als RM 2000.- zu kaufen... 
Neue Arbeitsmethoden machen 
es weiteren Tausenden, die bisher 
nie in der Lage waren, sich ein 
Auto zu leisten, jetzt möglich 
Trotz niedrigerer Preise bietet 
ihnen der verbesserte Opel bes- 
sere Qualität, gesichert durch Ver- 
wendung besten Materials, durch 
Präzisionsarbeit, sorgfältige In- 
spektion und ständige Uberwach- 
ung seitens derVersuchsabteilung. 


Im gentrum von Beuthen, ſehr gute 
Doge, ift eine ſehr ſchöne, ſonnige 


IL 


m. Beigelaß, 1. Etage, zu vermieten, geeig · 
net auch für Büroräume, Angebote erb. u. 
B. 1615 an die Geſchſt. d. Ztg. Beuthen DS. 


FFF 
2: Zimmerwohnung 


mit Küche, Bad, Mädchenzimmer und Warm. 
ehe: ung. gie ereng An gu . — Ton 
* 13 te: e- 
5 1. Aprtl, eventi früher. zu müßt. Gut ERBE peter Kaufe 
em Mietspreis zu vermieten. Angebote u. Schrebergarten alte Kleidungsstücke 

$. 1610 on die Geſchſt. d. Big. Beuthen DE.| * 
mit Sende, cut berf und Schuhwerk 


Cleg. möbl., großes 8 Aue njtig Komme auswärts. 


Schönes, leeres A 
B. 1614 an d. Geſchſt.] Ang. u. B. 1539 a. d. 


Zimmer Vallonzimmer, d. Zeitg. Beuthen O8. G. d. Zeitg. Beuthen. 


mit Kochgelegenheit p. ſonnig, mit Bad, iſt 
Dermiſchtes 


ſofort zu 1617 en d.. vermieten. Ang. 5 
Die wirkliche 
Leiſtungsfähigkeit 


Ang. u. B. 1617 an d. B. 1618 an die Gefi 

Geſchſt. d. 8. Beuthen. d. Zeitg. Beuthen OS. 
einer Druckerei läßt fih nur an den 
von ihr laufend hergeſtellten Are 


— — 
Miet-Geſuche 
beiten erkennen. Die von uns ge⸗ 


4 Zümmermw ahnung lieferten Oruckſachen geben den beiten 
Prüfſtein unſerer Leitungen 


mit Beigelaf, Zentralheizung erwünſcht, in 

9 in Beuthen OS. per bald zu Kirsch K Mü en 
mieten geſucht. Eilangebote unter K. 1847 eſch er G. m. . H. 
en die Geſchäftsſtelle d. Zeitung Beuthen OS.] Peushen OS. 


er 
* 


Verbesserter Motor, verbesserte 
Kühlung, verbesserter Vergaser, 
verbesserte Bremsen, verbesserte 
Steuerung ... und außerdem noch 
schönere Karosserien bieten lhnen 
Schönheit, Bequemlichkeit, Si- 
cherheit, Dauerhaftigkeit, Kraft, 
Geschwindigkeit, Sparsamkeit‘ 
und Preiswürdigkeit . . .Sie müs- 
sen unbedingt diesen Wagen se- 
hen. Gehen Sie heute noch zum 
nächsten Opelhandler. Er wird 
Ihnen auch Auskunft über die er- 
leichterten Zahlungsbedingungen 
geben. 3 


Die neuen 
billigeren 
OPEL-PREISE 


4 PS ZWEISITZER RM 1990 
4 PS VIERSITZER 2350 
4 PS CABRIOLET 2500 
4 PS LIMOUSINE 2700 
8 PS LIMOUSINE 4300 
8 PS_LUX.-LIMOUS, 4600 
4 PS LIEFERWAGEN „ 2400 
1'h To. CHASSIS 3700 


‘1! To, PRITSCHEN-» 
WAGEN MIT PLANE 


Alle Preise ab Werk 4fach bereilt. 


* 


4550 


455 
CABRIOLET 


Ein geschlossener und offener Wagen in 
einem Modell, schön und zugleich praktisch, 


PREIS: RM 2500.- 


Der Volkswagen Deutschlands von bisher 
snerreichtem Wert und seltener Schönheit, 


PREIS: RM 2700.. 


von Mitgliedern in Kommiſſionen 
und Deputationen beſchäftigen. Ferner ſteht auf 
der Tagesordnung die fen gerte über eine 
Ortsſatzung betreffend die Erhebung von 
Schulbeiträgen für die de dieser Fei Stadt 
und Sehe ung der Dibe dieſer Beiträge und 
$ des Schulgeldes. eſchlußfaſſung über die 
1 Feſtſetzung der Jef Zeit und Dauer der Wochen⸗ 
märkte jowie Feſtſetzung des Bebauungs⸗ 
planes in der Odervorſtadt und Bei⸗ 
Eo tritt der Stadtverwaltung zur Straßenbauver⸗ 
JE waltung Oberſchleſien G. m. b. H. in Ratibor. 
. * Deutſchnationale Volkspartei. Bei zahlreicher 
N Beteiligung hielt die Frauengruppe der 
Deutſchnationalen Volkspartei eine 
Verſammlung, verbunden mit dem üblichen 
Frauenkaffee, ab. Hierzu war auch die 
m Landesoberin der Frauengruppe, Frau L omw ad, 
i Gleiwitz, erſchienen. Die Jungmädchengruppe 
. brachte einige Volkstänze zur Auffichrung. 
1 Frl. Schneider erfreute durch Klaviervorträge 
und erntete ebenſo wie die Damen Gebauer, 
Schneider und Leiſner für das humo⸗ 
riſtiſche Terzett „Die drei alten Schachteln“ leb⸗ 
f haften Beifall. Frau Regierungsdirektor 
en: Schütte, als 1. Vorſitzende der Frauen »runve 
y begrüßte mit herzlichen Worten die Teilnebmer 
| und gab Frau Lowack, Gleiwitz, das Wort 
zu einem Vortrag über die gegenwärtige Lage 
und die Gefahren, die dem Oſten drohen. 
Verein ehem. Grenadiere. Im Saale des 
Piaſtengartens vereinte der Verein ehem. 
Grenadiere ſeine Mitglieder und zahlreiche 
Gäſte zu einem Faſchings vergnügen. 
Studienrat Molke als erſter Vorſitzender hieß 
Kameraden und Gäſte willkommen und begrüßte 
beſonders den Kreiskriegerverbandsvorſitzenden, 


andacht. — In der Woche, früh um 6, 6,30, 7,15 und Evangel.⸗Suth. Kirche Gleiwitz 

3 Ube, bl. Mefien. — Die HI. Taufe wird gefpendet:| Sonntag, den 16. Februar, vormittags 9355 Uhr, 
Sonntag, nachmittag; 2 Uhr, Dienstag und Donnerstag, Gottesdienſt. Dienstag, den 18. Februar, nachm. 4 Uhr, 
vormittags 8 Uhr. Nachtkrantenbeſfuche find beim Küfter, Verſammlung des Katharinenvereins im Gemeindeſaale 
Kaminer Straße 1, zu melden. (NMiſſionsarbeitsſtunde). 


Hirſchſelds Ziel: Los Angeles! 


1932 Dienſtentlaſſung 


Hirſchfeld, Allenſtein. Deutſchlands Welt⸗ 
rekordmann im Kugelſtoßen, weilt gu Zeit als 
Feldwebel der „Hindenburg Wache“ in 
Berlin und gab in der Reichshauptſtadt inter⸗ 
eſſante Erklärungen über feine Zukunfts⸗ 
pläne ab. Der Oſtpreuße kennt ſportlich nur 
ein Ziel und ſtrebt mit größtem Ehrgeiz darnach, 
bei den Olympiſchen Spielen 1932 in Los Angeles 
fienreich zu bleiben. Sein ganzes Leben und 
Training zielt auf dieſe Aufgabe. Das Jahr 1932 
ift für Hirſchfeld inſofern von beſonderer Bedeu⸗ 
tung, weil dann ſeine Dienſtentlaſſung 
erfolgt. Beſtimmte Zukunftspläne für ſpäter hat 
Hirſchfeld noch nicht. doch trägt er ſich mit dem 
8 ſpäter vielleicht Sportlehrer in 
werden. 


Fußball⸗Proſiſperre aufgehoben 


Die Frage der Aufhebung der Profüiperre 
kann, wie wir aus gut unterrichteter Quelle er⸗ 
fahren, als erledigt gelten. Die Abſtimmung 
unter den ſieben Landesverbänden des Deutſchen 
Fußball⸗Bundes hat ergeben, daß die Mehrheit 
für die Aufhebung der Sperre war. Infoloedeſſen 
iſt unſeren ä der Verkehr mit 
ausländiſchen rufsvereinen freigeſtellt, 
jedoch ſorgen gewiſſe Vorausſetzungen rein ted- 
niſcher Natur dafür, daß dieſe Spiele nicht über- 
hand nehmen. 


Deutſch⸗volniſche Städteſpiele 


Nach einer Meldung aus Warſchau wird 


—— 


St.⸗Zoſefs⸗Kirche Beuthen ⸗Dombrowa Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 

Sonntag, den 16. Februar, früh 7 Uhr, Austeilung Sonntag, den 16. Februar, 94 Uhr, Hauptgottes . 
8 Kommunion: 8 Uhr deutſche Predigt und Hoch dienſt, Pator Schmidt; 11 Uhr Kindergottesdienſt, Paſtor 
anz En Uhr polniſche Predigt und Hochamt. Nahmit- Kiehr; 3 Uhr Taubſtummengottesdienſt, Paſtor Raufchen- 
2 Uhr enira Joſefsandacht; 4 Uhr deutſche Jo. fels, Coſel; 5 Uhr Abendgottesdienft, Paftor Kiehr.. Rol- 
* enten, vormittags 11 Uhr, Trauungs. [ette für ſoziale Arbeit der Kirche. Montag, den 17. Fe. 
meſſe. Mittwoch, früh 7,80 Uhr, Trauungsmeſſe. bruar, nachmittags 4 Uhr, Miſſionsverein im Evangel. 
den en Wochentagen ift früh um 6,30 Uhr gefungene Vereinshaus. Donnerstag Bibelſtunden: um 7% Uhr 
bl. Weſſe. im Augufte-Bittoria-Hans, Paftor Kiehr, um 8 Uhr im 

Berz -Seſu Kirche Beuthen Gemeindehaus, Bogenſtraße, Paſtor Schmidt, 


Sonntag, den 16. Februar, früh 6,30 Uhr, hl. Mefe; evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg 

730 Uhr pl. Meile mit gemeinsamer hl. Kommunion der] Friedenskirche: Sonntag, den 16. Februar, 

Kinder; 8,30 Uhr Amt mit Segen und Generalkom⸗ morgens 734 Uhr, Frühgottesdienſt, Paſtor Hoffmann; 

._. der Jungfrauen: 11 Uhr Hochamt mit Predigt. 9 Uhr Feſtgottesdlenſt zur Eröffnung des apologeti ⸗ 
achmittags 4 Uhr ift Andacht mit Predigt für die Jung ⸗ ſchen Kurſus (Predigt Paſtor Schulz, Liegnitz); 11 Uhr 

frauen, nachher Verſammlung im Pfarrſaale; um 6 Uhr Kindergottesdien Donnerstag, abends 773 Uhr 

(nicht erſt um 7 ubr) iſt Andacht für alle; um 7 Uhr Wochenandacht, Paſtor Wahn. ; 5 

A Sn bet Damen fe An fainga ifea di ginisi tge? Bih 

— Bredigt er rn Es 2 . Uhr Andacht bag, den 16. Februar, morgens 734 Uhr, Gottesdienſt in 

abends um 7.30 Uhr Andad für ie Sünalinge|Sosniga im Hoffmannfeen Gafthaufe, Paftor Babn; 944 

nachher Berfammlung. Freitag abends ift . Uhr Gottesdienit in der Kirche, Paftor Wahn; 10% Uhr 

fi Taufen; 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
andacht. Sonnabend iſt Andacht zu Ehren der Mutter 
Gottes, Der nächſte Sonntag ift Jünglingsſonntag. Evangeliſche Pfarrgemeinde Borfig- 


Darum ift in der hl. Meſſe um 8,30 Uhr gemeinſame werk: Sonn „den 16. ruar, vormittags 9 r, 
Kommunion der Jünglinge. 7 Gottesdienſt, anschl. eee 2 2275 


Major a. D. Reymann ſowie Stadtälteſten N i die Städtemannſchaft von Warſchau zwei Spiele 

5 Bankier Reymann. Luſtige Einakter, eine r gegen Leipzig und Dresden austragen. Kra⸗ 

e Sg A a nnb 900 yi iea der 8 w l 15 u 175 — 7 genen. Berlin Beim 

uſi ufen alsbald eine fröhliche immung ; n abne en, embera wird gegen 

bei der Feſtverſammlung, die fleißig dem Tan 1 „Frankfurt und Poſen gegen München ſpielen. 

CC j Piſtulla Deutſcher E e Be el e l Ynberbem werben, berichiehene polnijde Ber- 

In jeiner Wohnung tot aufge: vorzubereiten. Ans mannſchaften in Deutſchland gaſtieren. 

g ichts⸗ Wiſla Krakau hat eine Sünddeutſchlandreiſe 

. R dach niy eee Van Gerichts Halbſchwergewichtsmeiſter Hindenb in Ausſicht genommen. Lea js ſpielt in Dresden 

IE 7 wahr. Als man nach dem Metzner disqualifiziert ndendurger Borer > 8 A 1 atigen Sma win 

im „Grunde forſchte und in die Kellerwohnung des ei 3 20 Cey. Städtemann von Lemberg wir 
e alein FADA ADU Schuhmachers Johann goleta eie A a aa k g in Lodz erfolgreich ein Spiel in Berlin austragen. 


Berlin, 14. Februar Der Klub Sportowy Widzewſka Manufattura 
Der Meiſterſchaftskampf in der Halle am Lodz veranſtaltete einen Kampfabend, an dem 
Kaiſerdamm war von etwa 4000 Zuſchauern be- burger Boxer die Hauptlämpfe lieferten. 


ſucht. Der Kampf um die Deutſche Halbſchwer⸗ S Vanptlampf trafen ſich im Leicht 
gewichtsmeiſterſchaft zwiſchen Helmut Hartkopp Sobi dh und Dimai eee 5 


und Ernſt Piſtulla ging über die volle Diſtanz denburger ließ in der 3. Runde nach und verlor 
von fünfzehn Runden. In faſt allen Runden mi Punkten. Im 2. Hauptkampf gab es eine 
hatte Piſtulla Punktvorteile, nur in der 8., 8. große Ueberraſchung. Der volniſche Schwer⸗ 
ud II. Runde ? h ' gewichtsmeiſter W o g fa, Kattowitz, kämpfte gegen 
u Runde konnte Hartkopp für fih einen | den oberſchleſiſchen Meiſter Richter, Hinden- 
Punktvorteil herausarbeiten. In der 13. Runde burg, und brachte es nicht fertig, den Hinder- 
mußte der ſchwer getroffene Hartkopp zum erſten burger zu ſchlagen, ſondern mußte ſich mit einem 
Male zu Boden, konnte fih aber ſofort wieder] Inentſchieden begnügen. Der Schwergewichtler 


d A : ibbe, Union Lodz (186 VO.) und Mier- 
zum Kampfe ſtellen. Piftulla vergrößerte in SAL in i : 
ben beiden letzten Runden noch feinen Punkwor⸗ See eee 1 ue 


ſprung und wurde ſicherer Sieger und Deut Kampf gegen Wotzka den Daumen verſtaucht hatte, 

ſcher Meiſter im Halbſchwergewicht. war dadurch nicht im Vollbeſiz feiner Rampi- 
Der Kampf um die Fliegengewichts kraft. Der Kampf endete unentſchieden. und Wolpers eine ausgezeichnete Ergänzung, 
was auch für die geſamte Läuferreihe gilt, die in 


meiſterſchaft nahm ein unerwartet ſchnell r a i ; a rmation 
ne sermaten Ibon wiederholt aufenimenner 
bis zur vierten Runde gekommen In diefer Duell Schäfer / Sliva im : l Lin“ 
Runde unterlief Metzner ein deutlich erkennbarer ne “e VİR. Gleiwitz wreg SV. Feuerwehr I 
Die e ‚bie in den letzten Spielen 


Ti lag. ingri i a 
iefſchlag. Der Ringrichter ordnete eine Zu der Skandalafföre x Caro: 
einen achtbaren Gegner abgegeben hatte, mußte 


Panje von einer Minute an, nach deren Ablauf ; : f F 
Koh! s SE a aD meiſterſchaft im Eiskunſtlauf in 

ohler nicht weiterkämpfen konnte, ſodaß ſich von der Reſerve⸗Mannſchaft des WER ſchla⸗ 
en laſſen. Die Raſenſpieler waren im 8u- 


HARET A Tſchirner See (Strbffe Pleſoh mit dem unterge- 
— W eee 1 werden mußte. Der ſchobenen funoflawifchen Preisrichter hat der Vor⸗ gen 
gewichtsmeiſter Dübbers zwang fibende des i ; 5 f piel und in bezug auf Schußfreudig⸗ 
den Franzoſen Hervi in der ſechſten Rund 5 internationalen Verbandes. Ulrich keit überlegen, während bei d br d 
Aufgab l e IE Salch ow, Stockholm, Stellung genommen und Sturm ſehr HR & w ee RT 
2 92 N Paul Noack trennte ſich mit dem dem Antrag des tſchechiſchen Verbandes, die a 
g e ach Ablauf der ten Runde Meiſterſchaft für ungültig zu erklären, beige“ deutsche gu gendkraft 
Peiskretſcham 1:0 a 
Recht intereſſant verlief das zweite Spiel der 


2 ſitzung eine zu umſtändliche Sache wäre, hat 
Vorkämpfe Salchow unter den Vorſtandsmitgliedern der 

Toſter Mannſchaft um den Gaumeiſtertitel. 
Obwohl Toſt mit Erſatz aus der Jugend ſpielte, 


Internationalen Eislaufvereinigung eine Mb- 
Eonntagen Mi es m 101 zu den Voxmeiſterſchaſten ſtimmung veranlaßt und für die Neuaus⸗ 
i8 r aben en zu halten. f tragung als Termin den 15. undſwar es den Boruſſen überlegen, verpaßte aber 

Am 16. Februar in Hindenburg n doch wertvolle ene ten. Die Vage 


+ j N f ~ 16. März im Berliner Sportpalaft e 
in Kattowitz beſtanden das Abitur Zu den Ausſcheidungskämpfen um die Dber- N der Peiskretſchamer ſcheitert d t 

Fa pere, Vim, Je Reimann und ſchteſiche Meitterihaft in allen Gewichts fafſen vorgeſcdlanen Diefer Borfehlen Salchows dürfte Tofte le 55 don denen der For. 

Artelt mit dem Prädikat „Gut“. werden fid die Amateurboxer am 16. Februar wohl auch die Zuſtimmung der übrigen Vor- [mann wohl der befte Mann war. 

in Hindenburg im Konzerthaus f@ifner) | ſtandsmitalieder finden. 

See e A Neider 55 um 
chwergewig n ihre Meldungen abgegeben. 

Die der ben rr her in den Gün- Schleſiſche Ekimeiſterſchaft 
i indenburger Vorklubs. Es i 

Gemman mn Bm g Tanie [F HER. Bag pie erten Bno er i 

g ; früh . Uhr beginnen werden. Ab 16 inden! N i i i 
rag Barm u Ph id Da ee ren dann die Zwiſchenrunden ftatt, die um 18 Übr die Sefer S7 er E 7805 5 i i 
11 Uhr Hochamt, 11,45 Uhr Mle bl. Mefe. Nachmittags beendet fein dürften. Die Entſcheidungskämpfe Sonnabend und Sonntag im NReinerzer|fid entſcheiden. 

2.30 ba po⸗niſche Veſperandacht, abends 7 Uhr deutſche um den Titel „Oberſchleſiſcher Meiſter 1930“, die[ Gelände ausgtragen werden. Am Sonnabend! 

Beſperandacht. In der Woche, früh um 6, 6,80, 7,15 und Ueberreichung der Meifterichärpen und die Sie- findet der 18K 1 ometer-Sanglauf ſtatt] Tiſchtennismeiſterſchaften des WR. Diana 
8 Ahr, hl. Meſſen. Sonnabend, abends 7 Uhr, deutſche gerehrungen finden am 5. März in Beuthen und am Sonntag wird der große Sprunge Oppeln i 
Befperndağt. . In der HL. Geifttirde ift am| ffatt. lauf an der Freudenbergſchanze die Maſſen an. Erſtmalig brachte in dieſem Jahr die Tiſch⸗ 

ziehen. Es find aus ganz Schleſien außerordent⸗ Tennſdablelfung des BAR. „Diana“ ihre Tiſch⸗ 
tennismeiſterſchaften zum Austrag. Bei zahle 


Sonntag, dem 16. Februar, vormittags 11 Uhr, Taub 
ſtummengottesdienſt. — Nachtkrankenbeſuche ſind beim ~ pi 
M lich viel Meldungen eingelaufen, ſodaß man inter- 
ar Schmelings dritte eſſante Kämpfe erwarten darf. Den Meiſtertitel reicher Beteiligung waren die einzelnen Kö 
hart umſtritten, ſodaß in der Herren-Einzel⸗ 
i i und 


Küſter, Tarnowitzer Straße 10 (Fernſprecher 2630), zu 
verteidigt Herbert Leupold Skiklub Brelon). 
Amerilareiſe Das bereich e meiſterſchaft die er Seidel, Walter 


melden. 
e Nach pe D — 1 ce 2 
anager Jacobs wieder i . „prächtigen Winterſportgelegenher ürfte in] Schmoll die gleiche Punktzahl erreichten und 
8 n Berlin Titel untereinander den Endkampf ee e 


dieſen Tagen einen Maſſenbetrieb aufzuweisen 


eindrang, fand man den ſchon hoch betagten 
Mann tot im Bette. Die Ermittelungen haben 
„Tod infolge Altersſchwäche ergeben. 


I Oſtoberſchleſion 


Stadtverordnetenſitzung in Kattowitz 


Die zweite Sitzung des Stadtparlaments in 
Kattowitz wird ſchon am Montag, nachmit⸗ 
tag 5 Ubr, im Stadtverordneten⸗Sitzungsſagale 
des Magiſtratsgebäudes ſtattfinden. Zur Erledi⸗ 
gung gelangen 15 Vorlagen. Zur Annahme wirt 
der Tätigkeitsbericht der inzwiſchen aufgelöſten 
kommiſſariſchen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
empfohlen. Hervorzuheben iſt als einer der 

weſentlichſten Punkte die Wahl der 12 neuen 
unbeſoldeten Stadträte. Weiterhin wirt die 
0 [ einer: Reihe neuer Kommiſſionen und 17515 
lationen vorgenommen. Zur Annahme follen 
ferner verſchiedene größere Straßenbau- 
und Kan r Der 
frühere Abg. Korfanty wird über die Ueber⸗ 
weiſung einer der amerikaniſchen Anleihe ent- 
nommenen Summe von 100 000 Zloty zwecks 
Weiterbaus der ſtädtiſchen Kinderkrippe berichten. 
Wie wir erfahren, beabſichtigen die Stadtväter 
in Er mehrere Sitzungen nacheinander erfol⸗ 
gen zu laſſen, um die noch zu erfüllenden Aufgaben 

| f kommunalem Gebiet der Erledigung zuzu⸗ 
ühren. 


Norddeutſchlands Pokalmannſchaft 


Die norddeutſche Pokalmannſchaft für das am 
9. März in Altona ſtattfindende Pokalend⸗ 
ſpiel gegen Berlin ift zwar noch nicht endgültig 
aufgeſtellt, doch ift man fih in maßgebenden 
Kreiſen des NSV. darüber klar daß nachſtebende 
El; die unter den gegebenen Verhältniſſen befte 
und ſpielſtärkſte darſtellt: Blunck: Beier, zn 
alle Nr Wahn Union Altona, Ludwig Hols 
fein Kiel, Stölting Altona 93: Sommer HSV, 
Wiedmayer Holſtein Kiel, Horn HSV., Wolpers 
Arminia Hannover, Rape OSV. 

Das Gerippe der Mannſchaft würde demnach 
der HS. ſtellen, beffen wieder erſtarkte Spiel 
ſtärke im Zuſammenhang mit Horns der- 
zeitig ausgezeichneter Form dieje Bes 
rückſichtigung gerechtfertigt erſcheinen läßt. Im 
Sturm bilden die Halbſpieler Wiedmaver 


> . 

Nach einer Genehmigung des Woiwod⸗ 
ſchaftsamtes können im Bereich der Woſwodſchaft 
Schleſien alle Friſeurgeſchäfte am Sonntag, dem 
16. und 23. Februar, ſowie 2. März, in der Zeit 
von 8 bis 12 Uhr vormittags. offengehal⸗ 
ten werden. An den Sonnabenden vor den drei 
Sonntagen iſt es geſtattet, die Friſeurgeſchäfte 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Maria Beuthen 


Pfarrkirche St. Trinitatis Beuthen 
Sonntag, den T ruar, früh 5,30 Uhr, hl. Meſſe, 


Schulgottesdienſt; 9 Ahr polniſches Hochamt mit Predigt; kampf geſichert baben. der von Seidel, dem vorjährigen Tennismeifter 
e , Biel. genannte ‚amenifh, emonmen wurde. Im Herren⸗Doppelſpiel wurden 
ee Motptn Giener über 50 Allometer Eg e e In Sue 
mittags 2 Uhr Kindheit⸗Jeſu-Vereinsandacht; 3 Uhr pol- rikaniſcher Intereſſenvertreter, traf am ittwoch Piolniſche Skimeiſterſchaft een 29% cha nder die > 


meiſterſchaft gewinnen. Beſonders hart umkämpft 
wurde auch die Gem ſchte Doppelmeiſterſchs 
bei der Frl. F. Labandowfki und Seide 
als Sieger hervorgingen. 


Hockeyſieg von Bleiſcharle übe 8 
a e ene 


Die Grubenleute ſetzten ihren Siege 

indem ſie die Borſigwerker im eriten Feel 
der zweiten Serie ſicher niederringen konnten. 
eite. fob mam zee cin Ibies e In 

N zei ein ſchönes Spi 
er erſten Hälfte können die Grubenleute durch 
ein wundervolles Tox vom Halblinken Werner 
in Führung gehen In der zweiten Hälfte kamen 
die Grubenleute eo einigen Ecken zu zwei meis 
teren zur Be orjigwerfern gelang nur das 
ren 


mit dem Hapag⸗Dampfer „St. Louis“, von New ; ; i 
Dorf kommend, in Cuphaven ein und wurde PP Ea En men Fe Bee eine 


dort von Mar Schmeling und feinem Trainer der ee en x 225 reihe 
Machon in Empfang genommen. Jacobs ig = bei ſehr ſchlechten S Fe everhältmiffen er, der 
aus Amerika intereſſante Neuigkeiten mit. Er gen wurde und den Polen Z. Moty ka 9 
„„ 5 den als Sieger ſah. Zweiter wurde Kawa, N 175 
rkey — in 4.87 i ti 
55 W aner ie Birke „Gerber mürbe in 4:57:19,5 vor W. Czech, Zakopane mit 5:10:46. 
Schme inen Kampf in Berlin durd- „ l 
führen, ig Borausfictlicher Ge ner i ber Neuer Sieg dr. P. Martins in Rew Porr 
merikan aloney in Ausſicht genom- Der bekan izeri Mit 4 
men. 5 genauen Bedingungen des Titel- (äufer Dr Kauf le ok ee 5 
fampfes gab Jacobs noch nicht bekannt, ſondern ſportſeſt des Osceolo. Club zu New Pork wie 
erklärte nur, daß Schmeling n eine | der eine recht gute Figaur, denn er konnte das 
Börje von 200000 bis 300 900 Dollar erhalten 800-Na icht 
würde. Es ift vorgeſehen, daß Schmeling goa gen. Auch der polnifche Meifterläufer 


men mit Joe Jacobs im kommenden í i ; ; h 
feine dritte Ausreife nach Amerila ante” je 15 g? u durch Ga Sieg im Meilen. 


Pfarrkirche St. Hyazinth Beuthen 


Sonntag, den 16. Februar (Oberkirche), früh 5,15 Uhr, 
ſtille Pfarrmeſſe; um 6 und 7,30 Uhr polniſche Sing» 
meſſen; 8,30 Uhr deutſche Predigt, 9 Uhr Hochamt, hl. 

Meſſe in beſtimmter Meinung, beſtellt vom Kath. Arbei. 
terverein St. Hyazinth; 10,30 Uhr polniſche Predigt, 
1 Uhr Hochamt. In der Anterkirche um 9 Uhr ftille 
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ir 
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tern wird t 
empfunden, daß Frankreich ſeine ganze An aft auf 


rr 


Ausfuhr. Das ift nur möglich durch eine Herabe 
drückung der in H ten. Ferner verlangt 
der Noungplan eine Steuerſenkung beſon⸗ 
ders für die Betriebe zwecks genügender Qa- 
pitalbildung. Wir müſſen daher mit un. 
erer jetzigen Finanz und Wirtſchaſtspolitik 
chluß machen und Poungpbolitik treiben. | 
muß deutlich ausgeſprochen werden, daß der⸗ 
jenige, der dieſe Folgerungen nicht zieht, den 

Voungplan auch nicht annehmen darf. 


Vom Abg. Graf Weſtarp (Dnat.) wurden zwei 
deutſchnationale Anträge angekündigt. Darin foll 
die Reichsregierung erſucht werden, mit eingehen» 
der Begründung zu erklären, ob fie die Zahlun⸗ 
en des Pariſer Planes für dauernd durchführ⸗ 
ar hält und durch eine ausdrückliche Erklärung 


Es] das Recht Deutſchlands vorzubehalten, die Re- 


viſion des Planes mit dem Ziele der Herabſetzung 
der deutſchen Leiſtungen im Falle ſeiner Un⸗ 
durchführbarkeit zu fordern. 


Raubüberfall auf belebter Straße 


Drohung mit der Piſtole — Mit Vollgas davon 


[Telegraphif 


Köln, 14. Februar. Heute mittag hat ſich un⸗ 
weit der Kirche im benachbarten Schlebuſch 
ein tolles Räuberſtück abgeſpielt. Ein 20jéhriges 
Mädchen und ein 16jähriger Burſche, die in 
Köln⸗Mühlheim bei einer Bank 11000 
Mark Lohnzelder für eine Wiesdorfer Firma ab- 


geholt hatten, wurden von einem Motorradfahrer 


auf belebier Straße unter Bedrohung mit einem 
Revolver zur Herausgabe des Geldes gezwungen, 
das fi in einer Aktentaſche befand. Die beiden 
völlig eingeſchüchterten Boten händigten dem Bur⸗ 
ſchen die Mappe auch wirklich aus, der ſich ſodann 
auf ſein Motorrad ſchwang und mit einem auf 
dem Soziusſitz mitfohrenden Helfershelfer mit 
Vollgas das Weite ſuchte. Nachdem ſich das 
Mädchen von ſeinem Schreck erholt hatte, 
ſtürzte es in ein Geſchäft und benachrichtigte die 
Firma von dem Vorfall. Ein Kraftwagen der 
Firma nahm die Verfolgung der Räuber auf, 
ohne eine Spur von ihnen zu entdecken. 


Frankreichs ſchwere Angſt 
vor „Preußen“ 


(Telegtaphiſche Meldung 


London, 14. Februar. Geſtern hat Tard ien 
der Flottenkonferenz eine franzöſiſche Denkſchrift 
vorgelegt, im der er feſtſtellt, daß Frankreich 
noch 70 000 Tonnen Panzerſchiffe zu bauen das 
Recht habe und ſich den Bau der rückſtändigen 
Streitkräfte vorbehalten müſſe. „Infolge des 
kürzlich erfolgten Auftauchens eines neuen Typs 
von Panzerſchiffen“ fer Frankreich verpflichtet, 
auch ſeine Flotte weiter auszubauen, es könnte 
gezwungen ſein, ſeinen Kredit von 70 000 Tonnen 
völlig aufzub rauchen, „falls neue Schiffe desſelben 
Typs gebaut würden.“ In den Londoner Blät⸗ 
es als gewiſſe Lächerlichkeit 


das einzige deutſche Schiff, den Panzerkreuzer 
„Preußen“ begründet. Getadelt wird an der 


franzöſiſchen Denkſchrift, daß fie von der Unmög⸗ 


lichkeit eines Krieges zwiſchen Frankreich einer⸗ 
feits, Enaland oder Amerikas andererſeits 
spricht, aber die Möglichekit eines Krieges mit 
Japan oder Italien offen läßt. Man Sat, auf 
britiſcher Seite, dies fei eine Taktloſiakeil. 


che Meldung.) 


Ein falſcher Ehrgeiz 


Es gibt kaum eine Behörde, baum eine Orga⸗ 
nisation, feinen Verband und Verein, die nicht in 
hren Jahresberichten und Rückblicken immer 
wieder mit Stolz verkündeten, daß ſich ihre jähr. 
liche Arbeitsleiſtung erhöht hat. Dieſe Tatſache 
belegen fie dann in ber Regel damit, daß ſich die 
Zehl der Ein. und Ausgänge wieder um do 
und fo viel erheh“ hat, daß alfo das Schreib ⸗ 
werk dauernd zunimmt. 8 

Jetzt z. B. veröffentlicht eine Handels⸗ 
tommer den folnenden Ueberblick über die 
Zehl ihrer Ein⸗ und Ausgänge von 1913 bis 1929. 
Die Zählen fint folgende: 

1913: 7000. 5 


1921: 35 000. 
1925: 81 500. 
1926: 86 500. 
1927: 94 500 
1928: 97 200. 
1929: 117 600. 


Dieſe Bohlen ſinderſchrecken d. Sie zeigen 
nicht nur, wie papieren ſich auch in der 
Wirtſchaft, und alfo nicht nur bei den Behör⸗ 
den, die Arbeitsweiſe und die Arbeitsme hoden 
entwicke n. Sie zeigen gleichzeitig einen Tiefſtand 
in ba EAE MA Soba. pet unbedingt 
öffentlich zurückgewieſen werden muß. 

Wir worin auf den Geſchäftsbericht und auf 
den Jehresrückblick, der nachmeiſt, dan die papierene 
Arbeit, daß alſo die Zahl der Ein. und Aus- 
gänge ſich endlich und maßgeblich vermindert hat. 


Papſtrrönunasfejer im Berliner 
Sportpalaſt 


(Telearavphiſche Meldung) 

Berlin, 14. Februar. Die katholiſche 
Aktion Berlin veranſtaltete heute abend aus 
Anlaß der 8. Wiederkehr des Krönungs“ages Papſt 
Pius XI. im Sbortpalaſt eine Feier. 
Miniſterialdirektor Dr Klauſener hielt die 
Bearüßungsanſprache, Miniſteriadirekſor Dr. 
Anderſch die Feſtrede Biſchof Dr Schrei ⸗ 
ber führte in einer Anſprache u. a. aus, der Napit 
hole ſich eingeſetzt für die im Kriege Unterlegenen 
und für die religißs⸗ſittliche Erneuerung der 
Menſchen. Zugunſten des in feiner elementar- 


e 


* 


freiheit bedrängten ru 
Babe ge ner Kerker. 


„Dorf Jaſtrow in Oſt⸗ O8.“ 


Was die Nation, die die Oſtgrenze zog, von 
Oſtdeutſchland weiß 


Das Dammbruch⸗Unglück von Fle der born 
hat auch in der franzöſiſchen Preſſe Be⸗ 
achtung gefunden. Es iſt intereſſant feſtzuſtellen, 
was die Nation, die die Hauptverantwor⸗ 
tung für die oſtdeutſche Grenzziehung trägt, vom 
deutſchen Oſten überhaupt weiß. Ein franzöſiſcher 
Zeitungsausſchnitt, der die Kataſtrophe behandelt, 
zeigt, daß man in Frankreich auch nicht die ges 
ringſte Ahnung von der Geographie des beut 
ſchen Oſtens hat und wahllos alles durcheinander 
wirft. Aus der Stadt Jaſtrow in der Grenz- 
mark hat man ein Dorf gemacht und es noch 


12527 »Oberſchleſien Die 
Ueberſchrift dieſes Ausſchnittes lautet: 
„Dammbruch in Oſt⸗Oberſchleſien.“ 
8 Millionen Kubikmeter überſchwemmen weite 
Flächen und zahlreiche Dörfer.“ 


In der Notiz heißt es u. a.: daß ein Ston- 
damm der Weichſel plötzlich nachgab, wobei 
ſich rieſige Waſſermaſſen über das Land ergoſſen 
raga FEA Jaſtrow war- im Nu umter Waj- 
er bt. 


In der Berufungsverhandlung im Jorns⸗ 
vroze $ wurde der Angeklagte, Kebaltenr 
Bornftein, wegen formaler leid. gung des 
Reichsanwalts Jorns zu 100 Mark Geldſtraſe 
verurteilt. 


Handelsnachrichten 


Frankfurter Spätbörse 


Keine Umsätze 


Frankfurt a. M., 14. Februar. Die Frankfurter 
Spätbörse beschränkte sich im wesentlichen auf 
einige Kursnennungen im Freiverkehr. Umsätze 
kamen nicht zustande. Notiert wurden zunächst 
Commerzbank 159%, Dresdner Bank 152, Gold- 
schmidt 70. Im Freiverkehr wurden folgende 
Kurse genannt: Lloyd 108%, Hapag 9%, Far- 
ben 107%, Schuckert 189%, Junghans 46, Darm 
städter 37%. Von ausländischen Renten 
Talonserben 19%, 1909er Serben 14%. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 14. Februar. Roggen 20,7521. 25, 
Weizen 32,50—-33,50, mahlfähige Gerste 19.50 
20,00. Braugerste %3—25. Hafer einheitlich 16— 
17, Roggenmehl 33, Weizenmehl 52.50-56,50. 
Roggenkleie, 12,50—1350, Weizenkleie 15—16, 
Felderbsen 27—30, Folgererbsen 30—38, Vik- 
toriaerbsen 30—38, blaue Lupinen 20—22, gelbe 
Lupinen 23—25, Wicken 29—31, Peluschken 
27—29, Rest der Notierungen unverändert. — 
Stimmung ruhig. 


Berliner Hundels-Gesellschaft wieder 
12% D’vidende 


Den Reigen der deutschen Großbankabschlüsse 
eröffnet wie üblich die Berliner Handels-Gesell- 
schaft. Der Abschluß zeigt ein verhältnismäßig 
günstiges Bild, wenn man die Schwierig- 
keiten berücksichtigt, die vom deutschen 
Bankgewerbe im Jahre 1929 zu überwinden 
waren. An Bedeutung gewinnt das Ergebnis 
der Bank durch die Erklärung der Verwaltung, 
daß sie stille Reserven zur Aufstellung ihres 
diesmaligen Gewinnergebnisses nicht heranzn- 
ziehen brauchte. Wenn man den im Vorjahr 
erzielten Sondergewinn aus der amerikanischen 
Freigabe von 8 Mill. RM. außer Ansatz läßt, 
und auch der Gewinnvortrae unberücksichtigt 
bleibt, so ist der Ueberschuß regen den vor- 
jährigen kaum verändert. Der Reingewinn u 


> 


wird mit 3:92 Mill. gegen 2,95 Mill. RM. im Vor-|2 mal 17,45, 2 mal 17,46 bez., Januar 1981: 1746 ~ 
jahr errechnet, wobei zu berücksichtigen ist.] B., 17.45 G., 17.46 bez. s g 


daß für 1928: 8 Mill. Freigabegelder und 2 Mik. 
aus dem Gewinnvortrag den Reserven zugeführt 
wurden, während sie für 1929 leer ausgehen, 
Die Dividende von wieder 12 Pro- 
zent erfordert 3,36 Mil. gegen 264 Mill. RM. 
i. V. Nach Abzug von 0,8 (i. V. 020 (Mill. 
RM. Gewinnanteil des Verwaltungsrates ver 
bleiben 032 (0,11) Min. RM. als Vortrag Hin 
neue Rechnung. 


Coseler Bankverein AG. 10 Prozent Dividende 


Am .Mittwoch, dem 12, Februar, fand unter 
der Leitung des Vorsitzenden des Aufsichts- 
rats, Grafen von Haslingen, die diesjährige 
Bilanz-Sitzung statt. Der vom Vorstand vor- 
getragene eingehende Bericht über das 
schäftsjahr 1929 ergab, daß sich das Institut 
trotz der Ungunst der allgemeinen wirtschaft- 
lichen und geldlichen Verhältnisse weiter gut 
entwickelt hat, so daß das Gewin eb- 
nis das des Vorjahres noch übersteigt. ie 
Bilanzsumme ist von 1 838 471.52 RM. im 
Jahre 1928 auf 2 088 936,89 RM. im Jahre 1929 
gestiegen; der Reingewinn stellt sich nach 
Abzug aller Unkosten und Steuern bei vorsich- 
tigster Bewertung der Aktiven auf 52 035,71 RM. 
{gegenüber dem Vorjahreserträgnis von 50 598.10 
RM.). Nach eingehender Aussprache faßte der 
Aufsichtsrat den Beschluß, einer voraussichtlich 
auf den 18. März einzuberufenden ordentlichen 
Generalversammlung vorzuschlagen, den Aktio- 


nären die gleiche Dividende wie im Vorjahr, 


nämlich 10 Prozent unter gleichzeitiger Ueber- 
nahme der Kapital-Ertragsteuer durch die Ge- 
sellschaft zu gewähren und dem Spezial- 
Reservefonds wiederum 10000 RM. zuzu- 
führen: die offenen Reserven des Insti- 
tuts würden alsdann auf 115000 RM., also fast 
40 Prozent des Aktienkapitals, steigen. 

Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 17,35. Amtliche Notierungen 
von 13 Uhr. März 1628 G., Mai 16,65 B. 16.57 
G., 16,65 bez., Juli 16,88 B., 16.35 G., 16,85 ber... 
Oktober 17,41 B., 1739 G., 17.39. 1740, 2mal 
17.40, 17.39 bez.. Dezember 17,46 B., 17.45 G., 
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Wachshleiche 48½ a fito. Cellulose i 105 
i Dokt. u. @ 187% 1 
Magdeburg. Gas ~ u. s 
Magreb. Berew |53" hau 2 Ken le 8 10 1 7 
Marden. Mühlen 50 — lo. p, Mt Sr $ 156 
Magirus CG. D. 123% * In, ee 12% 12% 
Mannesm. RB 08 in; = extilwerk 224 9 
Mansf. Rereb 104% [107 u 3 ubart & Sals 180% 187 * 
Maseh. Ruokau |128 (125, | „nuckert & Co. 40% 
Sie e e fe. 
8 172% 172% Portl.-Zement 104% 101 ½ 
10. W Zittau 475 54% Jean Stemmt 
Aerkur Wolle 147½ |!47 es.-Lol. Gug 8½ | RU 
Metallbank tit 112% Je gers Werke |54 4 
Meyer H. & Co. |133, |136 Sie nens Halse 207. 287 
ue ver Kauft m. 35 Jie nens Alas 1 125 
Mae 129 129 Ita gf. Chem. a. 23, 
Mimosa 35 1255, ten Chamottw 62 
Minimaz 113%, |113% fio. Hortl.-Zem 02 1102 
Mix & Genest 1135 |133 Stock R. Co 974, |87 
Motor Deutz 70% 70% ftne & Go. Ke. |1054. 105% 
Manie Rüningen |107 |1"? štolb. Zinkh. 101 101 
Mühlh. Bergw. |105% |105 Jedbr. Stollweren |109 104 
Waller © Gum. 9 98 strale. Spielk. 288 283 
Nation Aut fie Its, fe 108 {105 
Natr. Z. u. Pap. jit} 107 re N 49% 60% 
Nockarw k. 132, 133 Cempeln. Feld 4% 14% 
Niederlausitz. K. |1464, 46% | Tnseis V. Osie, 88½ 85 
Nordd.Wollkäm. %. 187", Elektr. a. G. 155 
Nordwd. Kt 153 1165%, | do.gasgeseilsch |1380% 18 ½ 
Überseni.Eisb.B. |79 1804, leta Leoah 162% [162% 
Übersehl. Koksw |1011, 102 kraonb. Zuok X pA x 
Jenudsen. 90% ransradio 128% la 
Onles Erben „ | Triotis AG 54% 1686 
Orensı. & a fi ftuch. Aachen i110 110 
Ostwerke A 210 |208'% | Union Bauges. i — 
Passage Bau 50 Jaion F. anem 1½ 1 
4, Seu > |103% age f yara Papier. lis e j113 
L Pintsen 150 150 ar ig un 14 [15H 
Plau. Tull u. G. i 10. Dtsch. Niok w |152 152 
3. fio: dianastofi 74 178 
Di a . Blekte 18% [igu 10. Jat Sp. U è 100 100 
ballen, [ih ,, fe e . , 10“ 
; 9 
ere e 11204, 120 % fio. Stanıwerke 102% tos 
tatnyener W % | io. Sonimion.. 183 80 
daucbw Walt 32 34% fio. Schmirg. 1 0 50 
Roin Marti 11 10. zmyrn. T 201 201 
dnein. - Braun. 244% 244½ to. kur Met 51 51 
do “lektrisits: di 1% fio Ultramarin 141% 139 ¼ 
do. Möb. W. 78½ jVixtoriawerke . Ya 


| neut | vor 
Vogel Tel. Dr. |74 


ogtl. 
da Tulltabr 


Ge- 


Februar 1930 


Renten- Werte ] 
— — Á 


b&u 50% | Doutsehe Staatsanteihen 
Wanderer W. (471 | rent | vor 
Nenderoth. 700 5 Anl.- Ablös.- Soh. | % | Pe 
Nastereg. Alk. |215 2141, |10 Ausios.-Sch. 
Wasträl. Draht |79 1 (Nr. 1-860000) 526 
Wieking Portl. 7. 18 ½% l1? f GO00t-agnam 8 2½% |526 
Sno H. Metali 110 |78 8 Ros 101 
t . n * 
ene e eee e [rora 
eame jiri ni 
ellstoff-Ver. 1 104 tasländ. Staatsanl 
io. Waldhof 210 120814 a wenn. 15 15 22 
or. 189 9 ab». ls 
Zolontalwerte iih ° -Oesterr. Er j 
Kamer. Kb. G. A. Y atzanweis. fig J007 
Neu-Guinea los 43. — — 8 > 
Otavi 5814 6587 hok Gotdrent. 27 
r * 2 Kranenr. ne 
Amtlich aleht notierte f 40. 40 use 31% ~ 7 
ertpanlere 10 Tark, * Amin. 95 8 
Adler Kohle o do ad * 
Dach. Petroleum 56, 38570 le 10 won 1905 | 6%. 9.8 
Kabeıw. Rneydt |135 14 o. do. Zoll-Obl. 
‚erche & Nippert 70 70 von 1911 6.4 |E, 
Manoli 200 | Tirk. 400 Fr. o |12%, 12% 
Nehring. Bergb. 209 209 W, Ongar. Gold St 28 
Winkelhausen 89% | to. to. Kroneur 2,65 26 
* 
Nationalfilm 100 100 Aaalfind, Stadtanlelhen 
Uta 90 90 tu, Ruda dest 
* St. bees. 58 58 
Adler Kali 150 | ssaboner Stadt | 88 | 8,75 
Kaliindustrie 19% [193 
Krügersball 137 185 Ausländische Eisenbahn- 
* sehuldverschreihuneen 
Diamond 11% 11%, | 10 Oesterr. Une eg 20% 
Kaoko 72 72 40% do. Gold-Pr |483 | 47 
z 1% Dur Rodenb. [11.2 112 
Salitrera 180 [130 toe KasohauO der |108 10,8 
Peterab. Intern. | 1.275 1.2 114%, Anntoller 
Rassanbank nA 485 Sario iu, 118 


Breslauer Börse 


öresiau, den 14 Februar 


10860 


Breslauer Baubank 591. | Nst-Werke Aktien 208 
Jarlshatte * Reichelt-Aktien 

Deutscher Bisenhande! 70 titzerswarke 

Blektr. Werk Schles. 110} Jones. Feuerversich. 289 
fenr Wolf 62| ùüattr. Gas . B — 
Feildmähle, Papier 180 Jo nes Leinen 1¹ 
Slatner. Maseninen 35 Scrles Porti Cement 


Fraustädter Zucker 
irusonwitz Textilwerke 
donenlone- Werke 


—| Sonles. Textilwerke 
65% 
92] Ver. Freid. U ırenfabrik 


12% 
lorr Akt.-G. Jrabson. 76% 


duta r 90] Zuckerfabrik Fräbeln — 
co nmunale Blektr. Sagan 0% Zuckerfabrik Havnan 114½ 
Königs- und Lauranüt 2 
deinecke 87] Pros. Bresiauer Kohlen- 
deyer Kauffmann —|  rertanieine 20 
J. diseabanab. — | 5 Proz. Scal. angsonaf ll. 
. F. Oules Arden — Hogiren-Pfandbriete 7,08 
Ostdevisen 

Berlin, den 14. Februar. Bukarest — Warschm 

18.30 — 47,00. Kattowitz 46.75 — 46.95. Posen 46,80 — 47,08 


tiga — Reva! — 
Zoty große 16.675 —17, 075, 
— Estland -~ 


Zloty k — 
Litauen 4138—41, 


Kowno 41,76 — 41,94 
Lettland 
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Handel Gewerbe Industrie 


Roggenmehl (Type 70%) 23.75 


Eine Kollektivausstellung der polnischen Exportindustrie auf der | „ 
Leipziger Frühjahrsmesse N 


mittel, Stimmung ruhig. 


oe o Mehl mehl 0000 57—59, Weizenmehl luxus 67—70, 
Y Tendenz: behauptet ggenkleie 10—10,25, Weizenkleie grob 16,0— 

4 2 8 17,50. Weizenkleie mittel 13.50 —14,50, Lein- 

Weizenmehl (Type 20% | 33.75 | 275 kuchen 34—35, Rapskuchen 27—28, Umsätze 


Metalle 
Berlin, 14. Februar, Elektrolytkupfer (wire- 


4 5 Rot- 
'Weizenstroh drah i 30 bars), prompt. eif Hamburg. Bremen oder Rot 
Von Dr Fritz Seifter Bielitz Ri Eu inei . 100 1.00 terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 170%. 
„ , Gerste-Haferstrob drahtgepr. 1,15 1,20 Berlin, 14. Februar. Kupfer 139% B., 136 G., 
i Rogesnstroh Breitdrunen e, 148 180 Blei 42 B., 41% G., 41% bez.. Zink 39 B., 87 G. 
Was bis vor einiger Zeit noch eine Idee sondern in erster Linie unter Berücksichtigung Heu ponhi ine ehe 2.50 270 laidoa 14 Februar Kupfer; Tenn . 
war, ist diesmal zur Tatsache geworden: polen] der e ee nach 6 ge Heu, gut. — und Irööken. =- — iig Stan dard der Kasse 70371 per drei Mo- 
. "stellt auf der Lei ziger Frühjahrsmesse kollektiv gesichert werden mu te. Die Veranstalter ver; eu, gut. gesund u. trocken a -= | —.— „ ` . % 
aus. In ee der Bedeutung der] folgen n die Absicht etwa eine Waren- Heu, gut, gesund pi ei A 3.00 3.10 nate 68716876, Settl. Preis 71, Elektrolyt 83 
Leipziger Frühjahrsmesse für die Anknüpfung schau von blo dekorativem oder demorstra- i uttermitte — ——— ᷑ [¶—N— — 
de Wirtschaftsbeziehungen haben] tivem Wert zu bieten; eine Reihe von Unan Tendenz age N Privatdiskont für beide Sichten 5% Prozent. 
sich der Leipziger polnische Generalkonsul Dr. nehmungen, deren Erzeugnisse hinter denen der 14. 3 . 2 . 81 — 
rien 102 und das polnische staatliche] westlichen Staaten nicht mehr weit zurück- 9 40 055 ar F ee 
»xportinstitut in Warschau schon bleiben, zeigen vieimehr das ernstliche Bestre- Gersienkleie u 9-10 17257 17276 er 78 Monate 175617576. Settl. 
seit Jahr und Tag bemüht, den Eintritt Polens ben, weitreichende Beziehungen N Preis 170%, Banka) 179%, Straits“) 175%, Blei, 
in die Reihe derjenigen mitteleuropäischen|mit dem Auslande anzuknüpfen, Tendens träge, ausländ. prompt 21 , ent. 
Staaten. die in Leipzig ständig ausstellen, syste- K Breslauer Produktenmarkt 8 217715 ‘Seti. Pele Bis. Zink -Tandek 
matisch vorzubereiten, ein Werk, das infolge Der Stand der polnischen Aussteller in 55 . en i 12 191. enn "Richten 
ae Peah macher et fe nur lang.| | ‚Leipzig, wird jedoch keinesfalls leicht Schwächer 20 %, Settl, Preis 19%, Antimon Regulas. chinas 
n ee ee sein. Breslau, 14. Februar. Roggen wurde im per) 26%, Quecksilber*) 234, Platine 12 


i Stützungskurs bei unveränderten Preisen- auf- 
polnische Industrie leidet unter der genommen, und die Tendenz war schwächer. 
schweren Kapitalnot, weshalb sie] Auch Weizen war etwa 1 Mark ruhiger. 
keine- Exportkredite gewähren kann, und sie Hafer ist bei unveränderten Preisen gesucht, 
verfügt auch nicht über leistungsfähige Export-] Gerste geschäftsios. Auch in Futter 
und Handelsorganisationen, die den diesbezüg [mitteln hat die Nachfrage wieder nachge- 
lichen Institutionen der westlichen Konkurrenz- lassen, und die Abgeber sind zu Preiskon- 
staaten gewachsen wären und dergl. mehr. Bei zessionen, außer Soyaschrot. geneigt. - Heu, und 
aller Anerkennung für den Mut und die Ent- Stroh sowie Saaten unverändert, 
schlossenheit der polnischen Industrie. daß sie r 
gerade bei der gegenwärtigen schwefen Wirt- Berliner Produktenbörse 
schaftskrise sich auf den Weltmarkt hinauswaet j 
und in den Konkurrenzkampf mit den anderen Berlin, 14. Februar 1930 


Wolframerz*) 29—32 nom.. Kupfersulphat*) 


vertragsverhandlungen in ein entscheidendes Die 18%, Silber 20 /, Lieferung 207% 


Stadium rückten, gelang es, die polnische Aus- 
stellung in Leipzig zu organisieren und die po!- 
nische Exportindustrie wird in einem der größ- 
ten Messepaläste, dem Ring-Messehaus, 
auf einem Belagraum von 350 m? seine Erzeug- 
nisse zur Schau bringen, Diese Aktion stellt 
ein wichtiges, nicht zu unterschätzendes Er- 
eig nis für die Industrie Polens dar. die gerade 
in letzter Zeit angesichts der fortschreitenden 
Krise die größten Anstrengungen macht, um in 
eine 


) Inoffizielle Notierungen. 


— — 


Warschauer Börse 


vom 14. Februar 1930 (in Złoty): 
Bank Polski ohne Kupon 162.50—161,50 
Cukier 29.50— 30,50 
Firley 38.00 
Przemystiowy Lwow 


FEN 105.00 
engere Verbindung mit dem Weltmarkt Staaten tritt. bleibt es fraglich, ob die polni-] Weizen 297-0 | e'zenklete 7-8" | Gdanski Monopol Tytoniowy 282,80 
ist sche Exportindustrie im Wettbewerb mit den im! rad ea fahren N 105,00 
zu treten und den Export zu heben. Es ist allgemeinen viel leistungsfähigeren Konkurrenz- «März 2812, Tendenz stil i 
nicht das erste Mal, daß die polnische Export- industrien ihre Stellung wird behaupten können. ENA Mat Mh Toagenktei 11 80 Devisen 
industrie auf: den westlichen Messen als Aus- Ne RE a ul EN rg ‚Dollar 887%—8,87, New York 3.908, London 
steller auftritt: im Jahre 1927 hat sich Polen Eine gewisse Bedeutung erhält die polnische | endenz bie a 4 43.3634, Paris 34.9. Prag 28.3914. Schweiz 172.10, 
an der Wiener Messe beteiligt, und seit Ausstellung in Leipzig dadurch, daß sie einen cle der 10-108 nr 1 gu protio adhi: Sant Stockholm 239.17. Danzig 172,34. Berlin 212.94, 
dieser Zeit arbeiteten sowohl die amtlichen als weiteren wichtigen Schritt auf dem Wege der] lieferung — Haus ; G Dollar privat 8,8714—8.873, Pos. Investitions- 
auch die privaten Wirtschaftskreise auf eine Wirtschaftsannäherung der beiden x März 1721% anleihe 4% 126—125.75, Pos. Konversionsanleihe 


. Mai 181 Tendenz: 


nig Juti  18214—182 tur 1000 kg in M. ab Stationer 
"endenz: ruhig 


starke Anteilnahme der polnischen Industrie 


Staaten bedeutet. Es ist charakteristisch, daß 
an den großen westlichen Messen, insbesondere 


5% 51—52. Dollaranleihe 5% 79.7579. Tendenz 
trotz des schon viereinhalb Jahre dauernden 


in Aktien uneinheitlich, in Devisen- stärker. 


an der in Messe, hin. Die anfang: auf- Wirtschaftskrieges die gegenseitigen ar E Jernie i ang — 8 
tauchenden chwierigkeiten wurden al- Ausstellungsbeziehungen ganz erhebliche Fort- ntergerste a Tendenz: 2 
mählich überwunden und schlugen dann schritte machten. Deutschland stellt seit] ?rmngerste 100120 für 1000 ke in M. K Devisenmarkt 


Futtergerste 140—149 


schließlich ins Gegenteil um: die verantwort- Tendenz: ruhig Viktorinerhsen 29020 n 


Jahr und Tag ständig auf der Posener und 


lichen Veranstalter der polnischen Kollektiv. Lemberger Messe aus, während Polen sich in nnter Dee „ Eeh Für drahtlose e eee T 
ausstellung in Leipzig mußten eine Reihe von den letzten Jahren an der Pressa in Köln, im | Wärkischer 120-186 | pemanen 14 % 185 Auszahlung aut Geld | Briet | Geia; T Frier 
Firmen, die dringend um Zulassung baten, Vorjahr an der Breslauer „WUWA“ (Wohnung 0 110-1404 | Arkerhahnen 1470 7 i 
wegen mangelnder Leistungsfähigkeit abweisen.|und Werkraum) beteiligte, und in diesem Jahre y Mai 147% om Item en Zuenos Aires 15. pes. 1,508 mE 1,806 2 
Die polnische Ausstellung in Leipzig umfaßt] seine Beteiligung an der Internationalen Juli 152½% Gelbe Loninen 8 Sa- 1770] Canada 1Canad. He. un ha Da 2705 


fendenz: ruhi 


g 2 
für 1000 kg in M. ab Stationen | “eradells, a0 28.00 


“nis t 2 en 160 IRA 

Plata Denni re N iaoiai 

rumänischer — f Trockenschnitzel 
t 


Japan 1 Yen 
Kairo 1 ägypt St. 


Konstant. 1 türk. St. 
tonon rich st 
New York 1 Doll. 


eine geschlossene Sammlung der wichtigsten Hygiene-Ausstellung in Dresden und an der In- 
Branchen: die anderen Ausstellerstaaten werden ternationalen Pelzfachausstellu in Leipzig 
nicht wenig verwundert sein, daß nicht nur die (IPA) offiziell zugesagt hat. Gle chzeitig Hegen 
ur polnische Land. und Rohstoff. bereits maßgebende deutsche Anmeldungen für 


Rio de janeiro 1 Milt. 
wirtschaft und die von früher her bekann- die Verkehrsausstellung Posen 190 Me Ira u. en nt ae e T Uranas. T geit Fes. 165740 5 3 E 
len Standardindustrien, wie etwa die Textil- und vor. Die gegenseitigen Messen und Ausstellun- | rennen. geschäftslos Sataschrot 14.30-15.30 A nr Dre 5.105 5415 f 542 RAR 
Konfektionsindustrie, auf den Plan treten, son- gen sind also als Schrittmacher der ~ für 1000 kg in M, Torfmelasse 1870 | Brissel-Antw.100Bı. | 68.295 | 58415 | 58295 856.415 
dern auch Zweige. die bisher als eine aus-] wirtschaft icher Annäherung an-|weizenmeh! 28—35. | Kartoffeifiocken 1800-1 Snare . J00.Lei | 2 „ 
schließliche Domäne des westlichen Auslandes zusehen, Es steht zu erwarten. daß ‚sich Polen | Tendenz: ruhig DEU ER Ze M: eee ge A 8138 8151 STAS 81.49 
gelten, wie: Kunstseide, Keramik, Porzellan, | nach Abschluß eines Handelsvertrages ständi % R 


100 einschl. märkische Stationen fur den at 
ir gehe — po Berliner Markt ner 50 kg 
Feinste Marken üb. Notiz bez. | Kartoffeln. weiße —— 


Helsinaf. 100 finn!.M. 
Italien 100 Lire 
Jügoslawien 100 Din. 
Kopenhagen 100 Kr. 
Lissabon 100 Escudo 
do 100 Kr. 
Paris 100 Fre. 


Prag 100 Kr. 
Reykjavik 100isl.Kr. 


Stühle, Armaturen, Lager, Lagermetall. Glas, in Leipzig in einem eigenen Messehaus nieder- 

Radiatoren usw. Man bat dafür Sorge getra- lassen wird und neben dem tschechoslowakischen 

gen, daß nur wirklich leistungsfähige Firmen |und österreichischen Ausstellungspalais auch ein 

erscheinen, zumal es sich gerade um denipolnisches essehaus die Aufmerksam- 

ersten Versuch handelt und ein durchschlagen-| keit des Welth els auf sich ziehen wird. 
Ader Erfolg nicht nur aus Gründen des Prestiges. 


Roggenmehl! do. rote — 

Lieferung 21-25 do. gelbfl. — 
i Fabrikkartoffeln — 

Tendenz: ruhig pro Stärkeprozent 


Weizen 35—36, Braugerste 4— 25,50, Graupen- 


arse duktenbörse` Lai 8059 | 80,75 | 08 ] 80.75 

Í W: z er 55 20.25— 20.75, a 100 Fre 5 yek 228 3.088 
à ar. en y A Sof 100) 3,0 t r 

— Fresser 3 si s 5 Spanien 100 * — 52.47 52.57 52.80 652.90 


| | i Berliner Produktenmarkt 


Schwankend è 


Berlin, 14. Februar. An der Produktenbörse 
war die Preisgestaltung heute uneinheitlich. 
Auf Grund der enttäuschenden Schlußmeldunzen 
von Uebersee, auf die auch Liverpool mit 
Preisrüickringen reagierte. erfolgten im han- 
delsrechtliehen Lieferungsgeschäft für Weizen 
Realisationen. so daß die vorderen Sichten bis 
2 Mark niedriger einsetzten, Juli-Weizen ver- 
lor eine halbe Mark. Roggen wies nur un- 
bedeutende Preisveränderungen auf. die von der 
Regierung bewilligten Mittel zur Stützung des 
Preisniveaus boten einige Anregung. Im 
Promptgeschäft war Weizen nur an der Küste 
ausreichend angeboten, hier war das Offerten- 
material mäßig, da die Inlandsmühlen bessere 
Nachfrage bekunden. Die Forderungen waren 
wenig verändert. Roggen dürfte. zu. unveränder- 
ten Preisen gestützt werden Das Mehl. 


a) mäßig genährtes jungvien 3—1? |gerste 20-21, Hafer einheitlich 19-1950, Feld- l Tag 100 n K, |1231 | 11243 8 f 
c) fleischiges Schafvieh , 8 48—55 erbsen 35—37, Roggenmehl 3737,50, Weizen- Wien 100 Schi. l 5892 1 59,04 68,916 | 69,085 


d) gering zenährtes Schafvieh 0 35—45 


Schweine 


a) Fettschweine uber 30 Pfa, Lebendgewichi 70980 
b) vollfl. Schweine v. en. 240 300 Pfd. Lebendgew. 79 

c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfa. Lebendgew. 78—79 
d vollfl. Schweine v. ca. 160 -200 Pfa Lehendoew. 76-77 
8) fleisch. Schweine v. ca. 120 - 180 Pfa. Lebendsew. 73—75 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfa. Lebendgew. = 

g) Sauen 72—78 


Auftrieb: Rinder 2261. darunter Ochsen 568, Bullen 498 
Kühe und Färsen 1195, Kälber 1840. Schafe 4085, Ziegen — 
"Schweine 7551. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vien- 
markt 1402 Auslandsschweine 2000. 


Marktverlauf Bei Rindern ziemlich glatt, Kälbern ruhig. 
reg Ware über Notiz, Schafe und Schweine ziemlich 
glatt. 


Berliner Börse 


Lehhafter und fester — Schwache Haltung der Schitfahrisaktien — Nachbörse geschäftsios 


Berlin, 14. Februar. Nachdem man sich bis licher. Bis zum ‚Schluß konnten sich die höch- 
kurz vor Beginn des offiziellen Verkehrs wegen| sten Tageskurse nicht behaupten. Die sch ache 
der aus Brüssel gemeldeten Schwierigkeiten und Haltung der Schiffahrteaktien, von denen Hapag 
der anhaltenden Geschäftslosigkeit recht zurück- bis auf 99% zurückgingen, beeinflußte auch die 
haltend verhielt, und die Kurse wenig über dem übri e Börse, Bei den Abgaben an diesem 
eee e Anana ne 5 5 ra Daae = Ser errang „A gom i 
Die Preise t später ein Tendenzumschwung ein. was Nach-] Nachlaß handeln. Ahrend Sonst der Anfangs- 
and — sumtiiehe Dia lden Raman si e e frage in Farben gab der Stimmu einen | stand meist behauptet war, schlossen Mansfelder 
Tracht. Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowia den Anreiz, und man neigte zu einer fre lieheren 3 Prozent und Hohenlohe 4 Prozent niedriger. 
Wer de See verlust ein, müssen sich also wesentlich Beurteilung der Lage. Zu den ersten Notierua-|- Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
gen ergaben sich, besonders da das Aufhören schäftslos. 


Br 


Berlin, den 14 Februar 1930 


00 geschäft ist sehr ruhig. Auch für Hafer hat er der Siemens-Verkäufe befriedigte, vielfach 1- bis 
s E AEEA ich die N: i a) Doppellend Mast . RES = i 5 
e Hg a Poiyphos add Berger ares aa ham nn], Breslauer Börse <.. 
1 Forderungen werden im allgemeinen nicht be- 3383 Kader u 1 8.8 zent gebessert. Deutsch- Atlanten. Goldschmidt, Geschäftslos í 
2 willigt. Gerste ruhig. 888 afä Kali cee Otavi Felten. Mansfeld und ; 
a „ e e anne e ee e e a Di eee denen 1, Februar, Die Teiden der hu 
1 i i 1) Waid ; 7 Nach den ersten Kursen wurde es etwas leb“ gen Börse w äftslos. r 
7 97 Berliner Viehmarkt 2) Statt 65—67 |hafter und fester. Für Phönix lagen angeb- N nur wenige Papiere zur Notiz, und 


zwar stellten sich Ostwerke auf 208.  Schles. 
Immobilien auf 121 und Schottwitzer Zucker 
auf 106.. Nach längerer Pause gelangten Ge- 
treide-Kreditbank mit 79 zur Notiz, Junge 


oh mittlere Vastlämmer, Aitere Masthammel und ; i 
gut genährte Schafe 48-5» | lich süddeutsche und holländische Kaufaufträge 
Bezahlt für 50 ke 
Ochsen Lebendgewich! 


a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


vor. Dessauer Gas und Spritwerte zogen bis 
zu 2 Prozent an. Kunstseidenwerte lagen unein. 


Breslauer Produktenbörse heitlich, Bemberg gewannen 6 Prozent in Er. 


wertes 1) ifinrere 57—60 3 N $ 
une) 4 N ER wartung neuer Kunstseidenzölle und Aku ver-] Schles. Feuerversicherung 56.5. Am Anleihe- 
by sonstige vollfieischige 1) langere 53-56 Getreide Oelsaaten: loren 1175 Prozent. Farben und AEG. auf markt war der Neubesitz 8.60, der Altbesitz 
e) Meischige . ER Hd AE TIS Tendenz: behauptet Tendenz: Realisationen geringfügig nachgebend, Mansfeid | 52,40. tum 7,08, 3 
d) gering genährte ; 40—45 14 2.14. 2. 13.2. [weiterhin angeboten. Im übrigen lag das Landschaftliche Pfandbriefe gingen auf 71, 
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